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Richtlinien für die künftige Arbeit
Das Gaargebiet in Erwartung der Abstimmungsberechtigten — Oie deutsch - französischen Krontkämpferbefprechungen gehen weiter

Kreisleiiertagung in Karlsruhe
Gauleiter Robert Wagner spricht — Oie Partei Voraussetzung der Einheit von Bott und Gtaat

Alle Parteigenossen müssen voll und ganz für die Gaupresse eintreten

Streiflichter
Mbt es nur Der Nationalsozialist Julius Dein -
diese Mittel ? Hammer — so heißt es in der Wie¬

ner amtlichen Meldung — wurde
vom Schwurgericht in Salzburg zum Tode verurteilt.
Die Begründung des Todesurteils fußt darauf , daß der
Angeklagte noch nach Erlaß der Verordnung , die die
Todesstrafe dafür verhängte, im Besitz von vier Hand¬
granaten war . Am gleichen Tage , an dem das Todes¬
urteil gefällt wurde, verhängte das gleiche Salzburger
Gericht gegen weitere drei Angeklagte und zwar den
36jährigen Techniker Friedrich Kälterer , den 46jährigen
Elektromonteur Franz Speck und den Uhrmacher Wil¬
helm Bachgruber Strafen von 14, 12 und 10 Jahren ver¬
schärften Kerkers, — wie es in der Urteilsbegründung
heißt, „wegen versuchter Verabredung zu terroristischen
Anschlägen " . Ein weiteres Salzburger Gericht verhan¬
delte gegen die Arbeiter Schmidhuber und Wallner we¬
gen eines angeblichen Eisenbahnanschlagcs. Schmidhuber
wurde zu 8 Jahren schweren Kerkers verurteilt , während
das Verfahren gegen den zweiten Angeklagten nicht
durchgeführt werden konnte , weil seine Angehörigen zu
Beginn der Verhandlung durch den Vorsitzenden des
Gerichtes zum ersten Male erfuhren , daß der Angeklagte
in der Hast inzwischen verstorben sei . — Das ist natürlich
nur die Serie eines einzigen Tages vor Salzburger
Gerichten! In Wien steht ebenfalls noch eine ganze Reihe
schwerer Fälle an, die noch zur Verhandlung gelangen
müssen und in denen nach den noch bestehenden oder zur
Zeit der Begehung der Tat in Kraft befindlichen Aus¬
nahmegesetzen , Todesstrafen für an sich geringfügige
Uebertretungen zu erwarten sind . Selbstredend handelt
es sich in jedem Falle um innerösterretchische Verhält¬
nisse , die bekanntlich Angelegenheiten der österreichischen
Regierung oder besser des österreichischen Volkes sind .
Aber man sollte sich in Oesterreich doch folgende Fragen
vorlegen : Wieviele Todesurteile wurden bisher voll¬
streckt ? Wieviele deutsche Oesterreicher verbringen das
Weihnachtsfest hinter Kerkergittern ? Wieviele bei Gott
gute Oesterreicher leben außerhalb der österreichischen
Grenze ? Gibt es dann zuletzt nur diese Mittel zur in¬
neren Befriedung eines Volkes, die mit dem Artillerie¬
einsatz gegen ganze Arbeiterviertel begannen und
zwangsläufig mit Todesurteilen sozusagen am laufenden
Band enden mußten?

*

Bedenkliche Taktil - • ... Durch das neue Telegramm
der abessinischen Regierung

an den Völkerbund wird die bedenkliche Taktik Italiens
in dem Konflikt mit Abessinien deutlich unterstrichen.
Von italienischer Seite liegt bisher überhaupt keine
Aeußerung vor , ob sich unter Umständen Italien mit
einer Schiedsrichterrolle des Völkerbundes einverstanden
erklären würde, obwohl bekanntlich Abessinien Mitglied
des Völkerbundes ist . Tie Frage Krieg oder Frieden
wird also seit Tagen in Rom offen gelassen , eine Tat¬
sache, die allein schon zu Bedenken Anlaß genug gibt . Es
sieht im Gegenteil zweifellos so aus , als ob Rom wenig
an einer friedlichen Entscheidung des Falles gelegen sei .
Die Abreise des italienischen Gesandten aus Addis-
Abeba in diesem kritischen Augenblick , die gestern bekannt
wurde, kann sicherlich ebenfalls nicht das Gegenteil be¬
weisen . Man wird sich also die Frage vorlegen müssen,
was Italien zu tun gedenkt , wenn es sich zu einer
friedlichen Entscheidung nicht bereiterklären sollte . Bisher
ist immer nur die Rede von „Genugtuung " gewesen . Was
man hierunter versteht , ist allein in der bekannten Note
an die abessinische Regierung enthalten , von der man
von vornherein annehmen mußte, daß Abessinien auf sie
nicht cingehen kann. Es läge vielleicht nahe, daß sich
Italien diese Genugtuung durch ein militärisches Vor¬
gehen , etwa durch Entsendung einer sogenannten Straf¬
expedition , verschaffen könne . Die Geschichte der kolonia¬
len Entwicklung bietet hierfür Beispiele genug. Aller¬
dings würbe man in diesem Falle zweierlei zu beachten
haben: Einmal hat das Kolonialproblem im Laufe der
Jahrzehnte so starke Wandlungen erfahren , daß Metho¬
den , die vielleicht vor 50 Jahren einmal am Platze waren,
heute unter veränderten Verhältnissen möglicherweise auf
einen Widerstand stoßen würden , der aus einem „kleinen
Abenteuer" leicht etwas Größeres könnte entstehen lassen.
Dazu kommt die Mitgliedschaft Abessiniens im Völker¬
bund , über deren Wert man . auf . Grund früherer Erfah¬
rungen zwar streiten könnte , die aber doch in dem
Augenblick Bedeutung erlangen würde, indem andere
Staaten an der Entwicklung der Dinge aus begreiflichen
Gründen ein gewisses Interesse bezeugen müßten . Man
wird diese Momente bei der Beurteilung einer zukünf¬
tigen Entwicklung nicht unbeachtet lassen können . DaS
schließt allerdings nicht aus , daß trotzdem Ueberraschun-
gen durchaus im Bereiche fr "- Möglichkeit liegen.

Gauleiter Robert Wagner berief die führenden
Männer der Parteigliederungcn und der Kreile auf Don¬
nerstag nachmittag zu einer Tagung in das Adolf -Hitler -
Haus , um ihnen neue Richtlinien für ihre, alle Ge¬
biete deS öffentlichen Lebens umfassende Arbeit zu geben .
Klar und beherrschend trat das straffe Gefüge der Par¬
tei als Instrument einer starken , einheitlichen Führung
hervor.

Der stellvertretende Gauleiter Pg . Röhn eröffnet?
die Tagung und gab eine Reihe von Anordnungen und
Mitteilungen organisatorischer Art bekannt. Dann nahm
der

Gauleiter Robert Wagner

5a8 Wort . Er hob hervor , daß dem noch einheitlicheren
und festeren Aufbau der Parteiorganisation seitens der
politischen Führung große Aufmerksamkeit gewidmet
werde und erörterte eingehend die in dieser Richtung in
Aussicht genommenen Maßnahmen.

I « bezug auf die Stellung der Partei zur
» atioualsozialtstische » Presse betoute er de»
re« überragende Stellung als einzig zuverlässi¬
ges Instrument der weltanschaulich eu
Schulung . Reiu aus politische» uud weltanschauliche»
Grüudeu müsse die RS -Pressc von alle» Partcigliedernn -
geu auf das tatkräftigste gefördert werden . Eindeutig sei
festznstelle«, daß bie fünf gauamtlicheu NS -Zeitungeu —
bas »Hakeukreuzbanuer " , die „Volksgemeinschaft" , der
„Führe r", der „Alemauue " uud die „Bodeusee -Rund -
schau" — ausschließlich Eigentum des Gaues seien und
daß keine Privatpersonen irgendwelche Eigen¬
tumsrechte au uusere« Zeitungen hätte» . Deshalb müß¬
ten alle Parteigenossen sich durch unsere
Gaupresse politisch unterrichten nud sür sie
voll uud ganz eintrete ».

Bei der Erörterung einiger wirtschaftlicher
Fragen äußerte sich der Gauleiter u. a. zu der Hal¬
tung der Partei gegenüber Konsumvereinen, Warenhäu¬
sern und Filialgeschäften und stellte fest , daß die NSDAP
ihre Haltung grundsätzlich nicht ändere.

' Der Parteifüh¬
rung müsse jedoch der Zeitpunkt der endgültigen Lösung
dieser Frage überlassen bleiben. Es könne nicht über¬
sehen werden, daß schon viel in dieser Richtung gesche¬
hen sei . Es sei nur daran erinnert , daß die steuerlichen
Bevorzugungen für Warenhäuser , Konsumvereine und
Filialgeschäfte aufgehoben seien , daß die Konsumvereine
nicht mehr mit Hilfe politischer Parteien für sich werben
könnten, daß den Warenhäusern der Lebensmittelverkauf
und die Führung von Erfrischungsstätten größtenteils
genommen sei und dgl . mehr.

Der Gauleiter wies zum Schluß die Tagungsteilneh¬
mer eindringlich auf die Ausgaben hin, die die Ar -
betisbrschaffung im neuen Jahr an uns stellt.
Jeder müsse seine ganze Kraft einsetzen, um von sich aus
dazu beizutragen, neue Arbeitsmöglichkeiten zu finden.
Die vom Reichsnährstand eingeleitete Erzeugungs¬
schlacht müsse gleichfalls auf das stärkste unterstützt
werden. Immer wieder müsse der Ruf auf restlose
Ausnützung des Bodens erhoben werden. In den
früheren Jahren seien unerhört große Flächen unter
dem Einfluß des kapitalistischen Wirtschastsdenkens der
Landwirtschaft entzogen worden, wodurch die Bodenfläche
immer mehr verringert worden sei . Es gelte, in umge¬
kehrter Richtung die zweifellos vorhandenen zahlreichen
Möglichkeiten zur Verbreiterung der landwirtschaftlichen
Grundlage wahrzunehmen. In diesem Sinne müsse an
die Arbeitsbeschaffungtat Frühjahr herangegangen wer¬
den.

Weshalb Erzeugungsschlacht ?
Deutschland kämpft seit Monaten mit einer schwieri¬

gen Devisenlage, Jedes Gramm ausländischer Ware,
das über die deutschen Grenzen hereinkommt, kann nur
mit den Devisen bezahlt werden, die aus dem Wege einer
deutschen Ausfuhr in den Besitz der deutschen Volks¬
wirtschaft gelangen. Seit Monaten führt Deutschland
einen ebenso hartnäckigen Kampf um das Verständnis
der Welt für die Notwendigkeit deutschen Warenab¬
satzes. Wenn auch in einsichtigen Wirtschastskreisen des
Auslandes allmählich eine gewisse Einsicht Platz zu grei¬
fen beginnt, hat das deutsche Volk trotzdem noch immer
im weitesten Maße unter der Propaganda jener gcwis- .
senlosen Kreise zu leiden , die glauben, aus diese Weise
das nationalsozialistische Deutschland in die Knie zwin¬
gen zu können.

Dagegen muß das deutsche Volk mit allen Mit¬
teln zur Selbsthilfe greisen . Wir haben bereits
durch die umfangreiche Inangriffnahme der Ersatzstoff¬
frage gezeigt , daß uns keine Drohuna in dieser Be¬
ziehung einzuschüchtern vermag. Zu Beginn des neuen
Anbaujahres richtet sich nunmehr auch der Appell an den
deutschen Bauer , in diesen gemeinsamen Abwchrkampf
des deutschen Volkes mit allen seinen Mitteln einzu-
grcisen. Die deutsche Landwirtschaft muß in die Lage
versetzt werden, den Ernährungßbedaxf des deutschen
Volkes aus eigener Kraft zu decken , um aus diese Weise
den Devisenmarkt von den bisher notwendigen Beträ¬
gen für die Einfuhr an Lebensmitteln soweit als möglich
zu entlasten. Wenn es auch noch nicht möglich sein wird,
im kommenden Jahre eine völlige Unabhängigkeit zu er¬
reichen , so kann das nicht ausschließen , daß jeder deutsche
Bauer seine ganze Kraft und seine Ehre daran setzt,
diese lebenswichtige Ausgabe soweit wie eben möglich
in seinem Wirkungsgebict in Angriff zu nehmen.

Selbstverständlich liegt sie auch im Interesse des deut¬
schen Bauerntums selbst. Ter nationalsozialistische
Staat hat bei seinen ersten Maßnahmen zur Linderung
der Not des deutschen Bauern gedacht und mit voller
Absicht andere Volksteile nicht so stark berücksichtigt, in
der Uebcrzeugung, daß der Bauer bas wichtigste Glied
der deutschen Volkswirtschaft sei , weil er ihr die solide
Grundlage verleiht , aus der allein das Leben eines Vol¬
kes aufgcbaut werden kann . Von diesen Gesichtspunkten
waren alle Maßnahmen des nationalsozialistischenStaa¬
tes getragen. Wenn daher heute der deutsche Bauer den
Absatz seiner Waren durch den Staat sozusagen garan¬
tiert erhält und seine wirtschaftliche Zukunft damit von
den wesentlichsten Sorgen befreit ist , so kann diese Be¬
vorzugung vor dem übrigen Volksteil nur dadurch ge¬
rechtfertigt werden, daß nunmehr der deutsche Bauer
das Vertrauen , das der nationalsozialistische Staat in
ihn gesetzt hat , gerechtfertigt. Heute ist der Zeitpunkt
gekommen , wo das deutsche Bauerntum durch die aktive
Tat den Beweis für seine Einsatzbereit¬
schaft für Staat und Volk antreten kann .

Worauf es heute ankommt, ist die Planmäßigkeit der
Arbeit. Es muß gelingen, das gesamte deutsche Bauern¬
tum nach einem sorgfältig ausgearbeiteten gemeinsamen
Plane zum gemeinsamen Einsatz zu bringen . Das er¬
fordert vielleicht von dem einen oder anderen eine ge¬
wisse Umstellung und vielleicht auch die Loslösung von
io den Jahren zur Tradition gewordenen Methoden.

Hier hat sich die D i s z i p l i n d e s d e u t s ch e n
Bauerntums zu zeigen . Selbst wenn mit der einen
oder anderen Veränderung bie augenblickliche Einbuße
eines finanzielle» Vorteils verbunden wäre. Ties muß
im Interesse der Sache im Augenblick als zweitrangig
zurückgestellt werden. Es handelt sich in diesem Augen¬
blicke nicht um Erringung von wirtschaftlichen Vor¬
teilen , sondern um den Existenzkampf unseres Volkes!
Der deutsche Bauer wird heute als Truvve , als ge¬
schlossene Formation in diesen Kampf eingesetzt, deshalb
kann es gleichgültig sein, an welcher Stelle der einzelne
im Augenblick zu stehen hat. Man muß es der gemein¬
samen Besehlszentrale überlassen , die Anweisungen zu
treffen und zu geben , die für das gemeinsame Gelingen
am richtigsten sind. Den Gewinn dieser großen Schlacht
erobert das ganze deutsche Volk, genau so wie das ganze
Volk heute in diesen Kampf eingesetzt ist . An ihm wird
letzten Endes der deutsche Bauer so gut wie der Arbeiter
beteiligt sein , denn was dem Volke gehört, gehört gleich¬
zeitig jedem einzelnen und jeder trägt seinen Nutzen
davon.

Die Erzeugungsschlacht ist deshalb nicht nur eine
wirtschaftliche Angelegenheit und nicht nur eine An¬
gelegenheit, die das deutsche Bauerntum angeht, sie ist
eine politische Aufgabe , die dem ganzen
Volke dient . Der Träger dieser Aufgabe aber ist
der deutsche Bauer . So wie er früher schon oft das
deutsche Schicksal hat entscheiden Helsen , wird er auch
heute wieder vorangehen.

Das deutsche Volk aber vertraut darauf , daß er die
ihm gestellte Aufgabe bewältigt.

Ausruf
zur öffentlichen Vottsweihnachtsfeier am 23 . Dezember 1934, 19 Lthr

Am LS . Dezember feiert das ganze deutsche Volk die öffentliche Volksweihnacht als Fest der Volks »
gemeiuschast uud der helsendeu Tat . Wen» um IS Uhr am kommende» Sonntag alle Gliederungen der
nationalsozialistische« Bewegung zur Weihnachtsfeier rufe«, wenn bie Schausenster in de« Straßen unserer
Städte sich verdunkeln, wird im Glanz des Lichterbaumes auf de» Gabentischen des WHW uud der RS -Bolks -
Wohlfahrt uud anderer Gliederungen der Bewegung Adolf Hitlers eine Fülle von Gabe« ausgebreitet sei«, auf
die die leuchtende» Augen der Kinder armer Volksgenosse « in froher Erwartung gerichtet sei« werden. An
ihrer Freude teilzunehme « ist der Wunsch uud sicher auch das schönste Weihnachtserlebuis aller Glieder der deut¬
sche» Volksgemeinschaft.

Es muß als Selbstverständlichkeit betrachtet werden , daß die Tellnahme au dieser Feierstunde jedem Deut¬
schen ermöglicht wird . Vereine und Organisationen werden ersucht , sür diese» Tag vorbereitete Bereinsweih »
»achtsseier» so zu verlegen , daß die Zeit zwischen 19 und LS Uhr zur Teilnahme an der öffeut «
licheu Bolksweihnachtsfeier sreigehalteu wird . Soweit au diesem Tag Arbeiter und Angestellte
durch das Weihnachtsgeschäft beansprucht werde», wird erwartet , daß die Arbeitgeber organisatorische Borkehr«»»
gen tresseu, um eine Beschäftigung von Angestellte« uud Arbeiter « in derselbe» Zeit ans das äußerste Mindest¬
maß zu beschränken . Bon den Mitgliedern des Einzelhandels wird dringend gewünscht, daß sie die vereinbarten
Ladeuschlußzeiteu streng eiuhalte « und eine Beanspruchung des Personals «ach 19 Uhr unter alle» Umstände»
vermeiden . Mit Rücksicht auf die zu erwartende große Beteiligung der Bevölkerung an der öffentliche» BolkS-
weihuachtsfeier bedeutet es sicherlich kein großes finanzielles Opfer, wenn die Theater und Lichtspielhäuser sich
ans freie« Stücke» entschließen» in der Zeit von 19 bis L9 Uhr keine Vorstellungen abzuhalte» . Ans diese Weise
wird erreicht werden , daß di« Feierstunde der Volksweihuacht im gleichen Ausmaß ei » Erlebnis deS

ganze « Volkes sei» wirb» wie die große» Feiertag « der Ratio » am 1. Mai und am 1. Oktober.

Heil Hitler !

gez. Robert Wagner , Gauleiter und Reichsstatthalter.
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Das Gaargebiet in Erwartung - er Abstimmungsberechtigten
Weihnachtsstimmung in Saarbrücken — Die Stimmzettel werden verschickt — Die ersten Abstimmungsberechtigtenaus Llebersee komme'

(Drahtmeldung unseres nach Saarbrücken entsandten Sonderberichterstatters )

Vo . Saarbrücken, 20 . Dez. Wer in diesen Tagen nach
Saarbrücken kommt , der ist erstaunt über das stark put-
sierende Leben in den Straßen dieser Stadt , die sich auf
öaS bevorstehende Weihnachtsfest ganz besonders heraus¬
geputzt hat. So sind in den Hauptstraßen Tausende von
elektrischen Lämpchen über der Straße angebracht wor¬
den , die der Stadt in den Abendstunden ein festliches Ge¬
präge geben . An einem der Hauptverkehrspunkte, direkt
vor dem Gebäude der französischen Bergwergsbirektiou ,
von dem die Trikolore weht , steht ein riesiger Christ¬
baum, der allabendlich in hellem Lichterglanz erstrahlt
und eine vorweihnachtliche Stimmung schafft .

Nichts hätte den in diesen Tagen anrollenben inter¬
nationalen Polizeitruppen bester beweisen können,
daß st« nach einer urdeutschcn Stadt kommen ,
als dieser deutsche Weihnachtsbaum, der von den Tom-
myS und Italienern angestaunt wird. An einem mit
Tannengrün geschmückten Transparent ist weithin sicht¬
bar zu lesen : „Deutsche Weihnachten in Saarbrücken".
Tagtäglich treffen nunmehr Abteilungen der internatio¬
nalen Polizeitruppen ein, die bis spätestens 23. Dezem¬
ber vollzählig im Saargebiet versammelt sein sollen . Die
Hotels sind überfüllt mit Journalisten aus der ganzen
Welt und ausländischen Offizieren, so daß auf Wochen
hinaus nur schwer ein Zimmer zu erhalten ist . Die Tage
vor dem Weihnachtsfest haben noch einmal einen starken
Berkehr nach dem Saargebiet gebracht , da nach dem 28.
Dezember eine Einreise ins Saargcbiet nur mit Geneh¬
migung der Regierungskommistion möglich ist.

Von der Ankunft der Poltzeitruppen nimmt die Saar¬
bevölkerung im allgemeinen kaum Notiz. Nur die Ju¬
gend verfolgt interestiert bas militärische Treiben am
Bahnhof. Zeigt sich einmal ein Offizier im Schvttländer
Röckchen oder ein Tommy mit Tellermütze, dann wird
er nur wenig beachtet. Die Taarbevölkerung hat diese
Polizettruppe nicht gewünscht und ihre Anwesenheit
während der Abstimmungstage auch nicht für notwendig
erachtet . Am Donnerstag nachmittag trafen 400 Italie¬
ner ein, die in einem der großen Säle der Stadt , im
Ludwigspark, Quartier bezogen . Der Nest der Englän¬
der und Italiener , sowie die Holländer und Schweden
werden im Laufe der beiden nächsten Tage im Saargebiet
erwartet und nach einem genauen Plan auf die großen
Orte d«S Abstimmungsgebietes verteilt .

Im Abstimmungskampf selbst ist praktisch setzt schon
der Weihnachtsfriede eingetreten, denn vor dem
Weihnachtsfest finden keine größeren Kundgebungen
mehr statt. Seit Dienstag werden daher im ganzen
Saargebiet Deutsche Feierstunden in den Lichtspielhäu¬
sern abgehalten, die Tausenden und aber Tausenden beste
deutsche Filme und damit deutsche Kunst und deutsches
Bolkstum vermitteln . Der Andrang zu diesen Deut¬
schen Feierstunden , zu denen sich die Lichtspielhäuser zur
Verfügung gestellt haben , ist sehr stark.

Seit Donnerstag wird die saarländische Post vor eine
Riesenaufgabe gestellt . Von diesem Tage an bis zum 8.
Januar werden von der Abstimmungskommissionunter
Einschreiben mit Rückschein die Stimmzettel an die
Stimmberechtigten versandt. Es handelt sich um
543 000 Zettel , von denen allein 86 000 auf die Stimm¬
berechtigten der Stadt Saarbrücken entfallen. Das Post¬
personal hat neben dieser Mastcnzustellung auch noch den
großen Weihnachts- und Neusahrsverkehr zu bewältigen,
so daß die Post in den nächsten Tagen außerordentlich
stark in Anspruch genommen ist .

Inzwischen werden in Saarbrücken die Vorbereitun¬
gen zum Empfang der ersten eintreffenben
Abstimmungsberechtigten aus Uebersee ge¬
troffen. Am Freitagfrüh begeben sich zahlreiche Saar¬
länder in einer Sonderfahrt nach Bremen , um dort am
Samstag 852 Saardeutsche zu begrüßen, die besonders
auS den südamerikanischen Ländern nach der Heimat kom¬
men . In Bremen findet ein festlicher Empfang der Ab¬
stimmungsberechtigten statt , die sich sodann in einem
Sonderzug nach ihrer Saarheimat begeben , wo sie am
Samstagvormittag eintreffen . Da jedoch die hohe Re«
gterungskommission einen feierlichen Empfang als eine
politische Kundgebung und damit eine Durchbrechung des
vom 23. bis 27. Dezember vereinbarten Burgfriedens
ansehen dürfte, ist eine feierliche Begrüßung in Saar -
brücken voraussichtlich nicht möglich.

Wichtig für die Saarabstimmungsberechtigten
Bei der Aufstellung der Listen der SaarabstimmungS -

berechtigten für die Etsenbahnfahrkarten hat sich ergeben,
daß Briefsenbungen wegen nicht mehr zutreffender An-
schrift alS unbestellbar zurückgekommen sind . Die Saar »
abstimmungsberechtigten, welche in letzter Zeit ihren
Wohnsitz verändert und ihre neue Anschrift noch nicht ge¬
meldet haben , werben deshalb hiermit ebenso höflich wie
dringend gebeten , ihre veränderte Anschrift ihren Orts¬
gruppen und ihren Saarobleuten umgehend mitzuteilcn,
damit die Eisenbahnfahrkarten ihnen rechtzeitig und rich -
ttg zugestellt werden können .

Den abstimmungsberechigtenPersonen , die zur Volks-
abstimmung in das Saargebiet reisen, ist es gestattet,
einen Geldbetrag bts zu25RM .. der ganzoder
zum Teil in der im Saargebtet geltenden
französischen Währung bestehen kann , mit-
zunehmen. Mit Rücksicht daraus , daß die Bevölkerung des
Saargebiets die Verpflegung und Unterkunft der im
Reich wohnenden Abstimmungsberechtigten übernommen
hat und im Hinblick darauf , daß die RegierungSkommis-
sion deS Saargebiets den Aufenthalt für die Abstim¬
mungsberechtigten aus dem Reich auf drei Tage be¬
schränkt hat, kann von der Mitnahme eines höheren Be¬
trages abgesehen werben. Die Devisenbanken und Wech¬
selstuben werden ermächtigt , den Abstimmungsberechtig¬
ten deutsches Geld bis zum Betrage von 25 RM . in fran -
zSstsche Franken umzuwechseln . Der Abstimmungsberech¬
tigte muß zu diesem Zweck der Bank 1. seinen Reisepaß,
3 die Mitteilung , daß er in die vorläufigen Listen einge¬
tragen ist, oder den Abstimmungsausweis vorlegen.

Die ersten Saardeutschen aus Llebersee in
Hamburg

* Hamburg , 20 . Dez. Mit dem Motorschiff „Monte
Olivia " der Hamburg - Süd traf am Donnerstagnachmit¬
tag die erste größere Gruppe abstimmungsberechtigter
Saardeutscher aus Uebersee in Hamburg ein. Es han¬
delt sich um 32 Männer und Frauen auS Argentinien ,
Chile, Brasilien und Uruguay , die ihrer AbstimmungS-
pflicht in der alten Heimat genügen wollen.

An der Uebcrscebrücke hatte sich eine große Menschen»
mengr eingesunden, die die Saarüeutschen mit stürmische«

Heilrufen begrüßte, während eine Kapelle der Landes-
polizci konzertierte. Vertreter der Reichs - und Staats¬
behörden sowie de8 Saarveretns und viele Freunde und
bekannte Saarländer begaben sich an Bord . Staatsrar
Stand hieß die Heimgekehrten im Aufträge des RcichS-
statthalters willkommen . Die Saardcutschen hätten den
weiten Weg nicht gescheut, um in Treue zu ihrem Vater¬
land ihre Stimme am 13. Januar in die Waagschale zu
werfen, damit das Saargebiet endlich wieder mit dem
deutschen Mutterlande vereinigt wird . Im Gegensatz zu
den ihnen von der Emigrantenpreffe Vorgesetzten Mel¬
dungen würden sie ein einiges, zufriedenes und ruhig
an seinem Aufbau arbeitendes Deutsches Reich vorfin¬
den und erleben. Der Landesgruppenleiter des Saar¬
vereins , Dr . Kuhn, begrüßte darauf seine Landsleute
und schilderte ihnen die Sorgen und Nöte der deutschen
Volksgenoffen im Saargebiet . In vorbildlicher Treue
zu Volk und Heimat hätten die Saardeutschen aus Ueber¬
see keine Opfer und Mühen gespart, um sich der Heimat
zur Verfügung zu stellen . Dafür dankten ihnen alle deut¬
schen Volksgenossen und namentlich die Brüder und
Schwestern im Saargebiet .

Nachdem ein Vertreter der Saarländer für den herz¬
lichen Empfang auf deutschem Heimatboden gedankt hatte,

Berlin , 20 . Dez. Die Besprechungen zwischen
deutsche« und französischen Frontkämpfer », die mit einer
Unterhaltung des Präsidenten der Union Fsdsralc der
Frontkämpfer , Pichot , mit dem Reichskriegsopserführer
Oberlindober in Baden-Baden ihren Anfang ge»
»ommeu haben» wurdeu heute in Berlin fortgesetzt. I «
de» Besprechungen kam der Wille zum Ausdruck , de » die
Frontkämpfer beider Länder haben» dem Friede » und
damit ihren Bölkern zu diene ».

Herr Pichot , der zusammen mit dem Generalsekretär
der Union Föderale der Frontkämpfer , Randoux , in
Berlin war, - hat die Gelegenheit gehabt , sowohl den
Führer , wie den Stellvertreter des Führers , Rudolf
Heß , zu sehen, di« sich mit ihnen so freimütig unterhal¬
ten haben , wie Frontkämpfer untereinander zu sprechen
gewohnt sind. Die Besprechungen zwischen Herrn Pichot
und dem Reichskriegsopferführer sollen , wie zum Aus¬
druck kam, keine großen Probleme behandeln, sondern
lediglich jenen Willen zum Ausdruck verleihen, der in
jenen lebendig ist , die im Kriege ihre Pflicht getan ha¬
ben , nämlich den Willen, einen ehrenvollen Frie¬
den und eine ebenso ehrenvolle Zusam -

* Berlin , 20. Dez. Im großen Rundfunkprozeß wurde
am Donnerstag der Rechtsbeistand der Westdeutschen
Rundfunk-AG-, Rechtsanwalt I o o st , als Zeuge zu dem
Anklagepunkt gegen den früheren Wirtschaftsdirektor der
„Werag"

, Paul Körte, vernommen. Körte wird, wie be¬
reits berichtet , zum Vorwurf gemacht, daß er die umfang¬
reichen Unterschlagungen des früheren Kassierers der
Kölner Funkhilfe begünstigt und versucht habe , rin
eingcleitetes Verfahren gegen den Kassierer Schneider
rückgängig zu machen.

Zeuge Joost bekundete , seiner Ansicht nach habe Körte
keinerlei Bemäntelung der Unterschlagungen beabsichtig! ,
sondern im Gegenteil habe Körte seiner Genugtuung dar-
über Ausdruck gegeben , daß Schneider festgenommen wor-
den sei . Wenn Körte irgendwelche Rücksichten habe neh¬
men wollen, so nur im Jntereffe der „Werag" .

Der Vorsitzende teilte nun mit, daß der frühere Köl¬
ner Intendant Haardt , gegen den das Verfahren , wie
erinnerlich, wegen Erkrankung abgetrennt worden war ,
telegraphisch mitgeteilt habe , er könne einer Zeugenladung
nach Berlin wegen seiner Erkrankung auch jetzt noch keine
Folge leisten . Das Gericht beschloß daher, Hardt durch
einen beauftragten Richter in Köln vernehmen zu
laflen. Der Zeitpunkt dieser Vernehmung soll dem be¬
treffenden Richter überlasten bleiben.

Der Angeklagte Körte wurde zu der Beschuldigung
vernommen, daß er veranlaßt haben soll , di« Prozeßkosten
für den Intendanten Hardt gegen besten Privatsekretär
Toeller durch die „Werag" zu übernehmen. Toellrr
mar bis 1080 Privatsekretär von Hardt und wurde von
diesem dann fristlos entlasten. In Briefen an Hardt
drohte der Entlastene mit Enthüllungen über den Rund¬
funk und stellte erpresserische Forderungen .
Hardt erstattete gegen Toeller eine Anzeige wegen Er¬
pressung . Toeller wurde aber in dem Prozeß auf Grund
des Paragraphen 51 freigesprochen . Körte hatte veranlaßt ,
daß die Prozeßkosten für Hardt in Höhe von rund 28 000
Reichsmark von der „Werag" übernommen werden.
Außerdem ließ Körte Toeller eine Abfindung von 2500
Reichsmark auszahlen .

Im Verlauf der Vernehmung über diesen Fall erklärte
der Angeklagte Dr . Bredow , es sei selbstverständlich
gewesen , daß sich der Rundfunk schützend vor seine Ange¬
stellten gestellt habe .

Rechtsanwalt Joost teilte mit, er habe über ein Jahr
mit diesem Fall zu tun gehabt , schon deshalb, weil sich aus
dieser Verhandlung zahlreiche Preffeangriffe entwickelt
hätten , die zu wetteren Prozeffen führten. Die reinen
Prozeßkosten hätten sich auf 14 000 RM . belaufen.

Vorsitzender : Der Vorstand hätte sich doch überlegen
müffen , ob e « zweckmäßig war , derartige Unsummen
für Prozesse gegen einen Geisteskranken
auszugeben.

Der Zeuge erklärt demgegenüber, daß es eine Eristenz-
frage für die „Werag" gewesen sei , sich gegen solche An -
griffe zu verteidigen.

Im Anschluß an die Erörterung des Falles Toeller
ging der Vorsitzende weiter auf Beschuldigungen ein, die
gegen Körte wegen weiterer Uebernahme von Prozeß-
kosten erhoben werden. Es stellte sich dabei u . a . heraus ,
daß die „Werag" einmal eine ZahlungvonOOORM .
au ein Dkanbalblatt veranlaßte , das eine Prozeß¬

wurde gemeinsam daS Saarlieb gesungen. Am Freitag
wird ein Empfang der Saarländer im Rathaus statt-
finden.

König Gustaf an die schwedischen Tmppen für
das Gaargebiet

O Stockholm , 20 . Dez. Dt« schwedischen Truppen für
daS Gaargebiet wurden heute vormittag von König
Gustav , dem Erbprinzen Gustaf Adolf und ihrem Be¬
fehlshaber, Oberstleutnant Nordenswan, besichtigt. König
Gustaf richtete einige Worte an die Mannschaft. Der
König sagte u. a . : „Ihr steht jetzt bereit , im fremden
Lande Dienst zu machen, und Ihr tragt alle eine große
Verantwortung . Ich bin davon überzeugt, daß Ihr es
versteht und Euer Bestes tun werbet, um meinen For¬
derungen und denen des Landes zu entsprechen . Ich lege
Euch ans Herz, Euer Be st es zu tun und durch ein
gutes Benehmen Euer Land in einen guten Ruf
zu bringen . Ich und daS Land folgen Euch mit kritischem
Auge . Führt Ihr Euch gut auf, so seid von meiner Er¬
kenntlichkeit und der Dankbarkeit des Landes überzeugt."

menarbett zwischen den beiden großen
Kultur - und Soldatennationen anzubahnen.
Die Gespräche zwischen den französischen und den deut¬
schen Frontsoldaten werden ihren Fortgang neh¬
men . Sie werden zwischen allen deutschen Frontkämp¬
fern und allen französischen Verbänden in der nächsten
Zeit fortgeführt , ohne daß deshalb in den Kreisen der
Frontkämpfer die Absicht besteht , den offiziellen Vertre¬
tern beider Länder in ihren Aufgaben zuvorzukommen.
Es treffen sich hier nicht di« großen Namen aus dem
Kriege, sondern in allererster Linie bi« Soldaten auS
den vordersten Gräben des Weltkrieges, die Träger einer
aktiven Politik waren , ohne sich im Kriege besten bewußt
zu sein.

Der Besuch am 2. August in Baden-Baden und der
Besuch von zwei anderen Frontkämpfern , Jean Goy und
Robert Monnier , am 2. November in Berlin , sowie der
heutige Besuch zeigen ebenso wie die bisher stattgefunde¬
nen Besprechungen den Willen, daß die Frontkämpfer bei¬
der Länder zum Segen ihrer Völker bereit sind, weiter
an der Annäherung beider Völker zu arbeiten.

angelegenhenit des Leiters der Opernabtetlung des Köl¬
ner Senders aufgreifen wollte .

Der Staatsanwalt erklärte in diesem Zusammenhang,
eS sei also eine Kleinigkeit gewesen , von der „Werag"

Geld zu bekommen . Man habe also nur mit Skandal¬
artikeln drohen brauchen , um Schweigegelder zu bekom¬
men .

Körte erwiderte, er sei der Ueberzeugung gewesen , daß
eS bester sei , Erpreffer mit ein paar hundert Mark abzu¬
finden, als es auf langwierige Prozeffe ankommen zu
lasten .

Die Weiterverhandlung wurde dann auf Freitag vor¬
mittag vertagt .

O Berlin , 20 . Dez. Vor der 14. Großen Strafkammer
des Berliner Landgerichts begann am Donnerstag der
Prozeß gegen eine Bande von Kraftwagenräubern . Im
ganzen haben sich sieben Angeklagte zu verantworten , und
zwar der dreimal vorbestrafte Emil Schulze , der sechs¬
mal vorbestrafte Karl Klemmt , der dreimal vorbe¬
strafte Friedrich Struck und der bisher noch unbestrafte
Johannes N . Die Angeklagten stehen durchweg im Alter
von 20 bis 21 Jahren . Drei weitere Personen habe» sich
wegen Hehlerei zu verantworten . Gegen Schulze und
Klemmt tst außerdem Anklage wegen Widerstandes gegen
die Staatsgewalt und gefährlicher Körperverletzung er¬
hoben worden. Die Verbrecher haben in drei Monaten
in überSO Fällen Personenkraftwagen , die
auf den Straßen standen , entwendet und
ausgeplündert und mit den Wagen noch Diebcs-
fahrten unternommen . Wenn der gestohlene Wagen sei¬
nen Zweck erfüllt hatte, ließen ihn die Banditen einfach
auf der Straße stehen.

Wie rücksichtslos die Täter vorgingen , beweist ein
Vorfall , der sich am 14 . April abspielte . Der Polizcihaupt -
Wachtmeister König bemerkte den am Vortag gestohle¬
nen Wagen de » Schauspielers B r a u s e w e t t e r . In dem
Wagen saßen die Angeklagten Schulze und Struck, die
eine Freundin abholcn wollten Die Verbrecher rochen
Lunte und wollten schleunigst davonfahren. Geistesgegen¬
wärtig schwang sich König auf daS Trittbrett und packte
den Führer Schulze, um ihn zum Halten zu zwingen.
Eine rasende Fahrt durch die Straßen Berlins begann,
in deren Verlauf der Verbrecher versuchte , König vom
Trittbrett zu stoßen . Ein Verkehrspolizist, der sich dem
Wagen in den Weg stellte, konnte sich nur durch rasches
Beiseitespringen vor dem Ueberfahrenwerden retten .
Schließlich verließen König die Kräfte, und er fiel auf
die Straße . Glücklicherweise zog er sich nur leichte Ver¬
letzungen zu und konnte sogar die Verfolgung in einem
Reichswehrkraftwagen fortsetzen , bis er die Verbrecher
aus den Augen verlor . Zwei Tage später gelang eS , die
Bande wieder aufzuspüren. alS sie in einem Antiquitäten -

Tteues Ltliimatum an Stbeffmien
(Drahtbericht uns . römischen Vertreters .)

a. r . Rom, 20. Dez. Wie wir soeben zuverlästig erfah¬
ren , hat die italienische Regierung am 18. Dezember ei»
neues dringendes Telegramm nach Addis-Abeba
abgesandt , in dem die bekannte Forderung nach Genug¬
tuung mit stärkstem Nachdruck wiederholt worden ist. A»
gleichen Tage ist der abessinische Gesandte um einen Be¬
such im Palazzo Chigi gebeten worden, wo ihm der
Ernst der Lage auseinandergesetzt wurde. Der Gesandt«
hat , entsprechend den Weisungen aus Addis-Abeba jede
Genugtuung zurückgcwiesen und gleichzeitig
erklärt , daß der Kaiser von Abeffinien, überzeugt von der
Gerechtigkeit seiner Sache , durch keinerlei Drohungen sei¬
nen Standpunkt aufgeben werde. Die Unterredung
wurde somit ergebnislos abgebrochen .

Am späten Abend erhalten wir Informationen von
türkischer Seite , die von italienischen Flotten¬
konzentrationen bei Rhodos berichten . Man bringt
diese Meldungen in Zusammenhang mit dem Abeffinten-
konflikt , obwohl Abeffinien bekanntlich über keine eige¬
nen Küsten am Roten Meer verfügt . Die „Agencia Ste -
fani" veröffentlicht allerdings heute abend ein Dementi
derartiger Meldungen . Das Dementi ist jedoch von einer
eigenartigen lakonischen Kürze.

Lord Rothermere in München
* Berlin , 20. Dez. Der englische Zeitungskönig Lord

Rothermere , der einige Tage in Berlin zu Gast war
und Gelegenheit hatte, sich mit führenden Persönlichkeite »
des neuen Deutschlands zu unterhalten , verließ am Don¬
nerstagabend die Reichshauptstadt, um sich in Begleitung
seines Sohnes , Mr . Harmwoth, und seines Sonderkor¬
respondenten Mr . Ward Price nach München zu begeben.
Er hat den Wunsch geäußert , die Reichsautobah¬
nen , eines der großen Werke , die aus Anordnung de »
Führers begonnen wurden , persönlich in Augenschein z«
nehmen. Im Süden de « Reiches wird Lord Rothermere
besonders günstige Gelegenheit haben, sich von dem schnel¬
len Fortschritt dieser Arbeiten zu überzeugen.

Auch dem Braunen HauS wird Lord Rothermere , wie
wir hören, einen Besuch abstatten.

Anläßlich seiner zahlreichen Besuche traf der englische
Gast auch einige Male mit dem Führer zusam¬
men . dem er durch sein verschiedentlicheS warme» Et»-
treten für Deutschland und deffen Führer durchaus ket«
Fremder mehr war.

Bestellung der Beauftragten des Reichsministers
der Justiz

Dr. Thiefing sür Württemberg -Baden

Berlin , 20. Dez . Gemäß § 2 de» 2. Gesetze » zur lieber »
leitung der Rechtspflege auf das Reich vom 5. Dezember
1034 sind vom Reichsminister der Justiz zu seinen Be¬
auftragten bestellt worden:

1. Für die Abteilung Bayern de» RetchSjustizminift »-
riums , Staatsrat Spangenberger .

2. Für die Abteilung Sachsen -Thüringen de » Retch»-
justizmtnisteriumS, Justizminister Dr . Thierack ,
- ■8. ■ für die Abteilung Württemberg - Bade «
des Reichsjustizministeriums, Ministerialdirektor Dr .
Thiefing ,

4. für die Abteilung Nord des Reichsjusttzminist«-
riumS , umfastend die Länder Hamburg , Mecklenburg , Ol¬
denburg (ohne Birkenfeld) , Bremen und Lübeck , Ge»4»-
tvr Dr . Rothenberger.

Zernsehen in der Reichskanzlei
Berlin , 20 . Dez. Dem Führer wurde am DtenSta»»

abend durch den Staatssekretär des ReichSpostministe -
riumS , Dr . Ohnesorge , eine Fernsehübertragung vor¬
geführt. Mit einem vom Reichspostzentralamt in der
Reichskanzlei aufgestellten Fernsehempfänger wurde«
verschiedene Ausschnitte au» Tonfilmen , Sendungen de»
Ultrakurzwellensenber» der Deutschen ReichSpost in Ber¬
lin -Witzleben wohlgelungen ausgenommen.

laden Diebesgut veräußern wollte . AlS Schulze die Be¬
amten sah, stürmte er blitzschnell aus dem Geschäft. Ob-
gleich die Polizisten hinter ihm herschoffen und ihn ««
einem Oberschenkel und einem Ohr verletzten , gelang eS
dem Strolch noch , mit seinem Komplizen Klemmt >«
Kraftwagen zu entwischen . Der Angeklagte Struck wurde
dagegen festgcnommen Bier Tage später konnten auch
Schulze und Klemmt verhaftet werden. Am 1 . September
gelang es Struck, aus dem Gefängnis in Plötzensee »u
entwischen . Er mußte jedoch bald erkennen, daß seine
Flucht auf die Dauer erfolglos sei und zog eS daher vor ,
sich am 15. Oktober in ziemlich verhungertem Zustand«
bei der Staatsanwaltschaft zu stellen.
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Warum Australien nicht entdeckt wurdeEin Erdteil im jahrtausendelangen DornröschenschlafUnd heute: Melbourne—der Welt jüngste Millionenstadt
Die jüngste Großstadt und Weltstadt der Erbe , die in»

zwischen sogar die Grenze der Millionen -Einwohnerzahlüberschritten hat, schickt sich an, das Fest ihres hundertjäh.
rigen Bestehens zu feiern. Es handelt sich um die StadtMelbourne , die Hauptstadt des Staates Viktoria, der mit8 anderen Staaten zusammen den ausstralischeu Bundes -
staat bildet.

In der ganzen englischen Welt wird diesem Ereignis
große Bedeutung beigelegt, denn die Engländer habenAustralien von jeher besondere Sympathien entgegenge¬
bracht. Das hat seinen Grund nicht zuletzt darin , daßEngland in der Kolonie Australien seine ureigenste
Schöpfung sieht.

Dieser Standpunkt ist geschichtlich nicht unberechtigt,denn das ganze übrige englische Kolonialreich ist den
Engländern eigentlich mehr in den Schoß gefallen, als
daß sie es erkämpft und errungen hätten. Die Portugie »
sen, die Spanier und die Holländer waren viel früher als
die Engländer in die Weltmeere hinausgesahren und
hatte» dort, in Uebersee , Kolonien, Faktoreien und Stütz¬
punkte gegründet. Es bedurfte besonders glücklicher Um¬
stände, die es dann im Laufe des 17. und 18. Jahrhun¬derts den Engländern ermöglichten , die Konkurrenz aus -
zuschalten und die Kolonien, die Andere geschaffen hat¬ten, einzustecken. Nur Australien macht in dieser Be¬
ziehung eine Ausnahme. Australien ist in der Tat , von
seiner Entdeckung angefangeu biS zu seiner endgülttgeu
Erschließung , ein Werk Englands .

Philosophisch gerechnet "
Di« Geschichte der Entdeckung Australiens entbehrt

nicht einer gewisien Kuriosität. ES ist z. B. intereffant
festzustellen , daß dieser Kontinent bereits seit 2 000 Iah .
reu al» vorhanden vorausgeahnt wnrde, bis er dann im
Jahre 1770 endlich wirklich entdeckt worben ist. Merk¬
würdig ist auch die Form , wie Australien zuerst „ent-
deckt ' wurde» nämlich auf dem Wege philosophischer Be¬
rechnungen. Die alten Griechen waren fest überzeugt
von der Existenz eines 8. Erdteiles . Sie gingen dabei,
getreu der Lehre von der Harmonie aller Dinge , von der
Ueberlegung aus , daß zwecks Herstellung eines Gleich-
gewichtS zwischen Land und Meer auf der nördlichen
und südlichen Halbkugel der Erde, ungefähr auf gleicher
Höhe mit Südafrika , unbedingt noch ein Kontinent da
sein müsse, sonst fehle eben die Symmetrie . Diesen Erd¬
teil , desie» Borhanbensein fie praktisch allerdings nicht
beweisen konnten, nannten sie Terra AnstraliS und unter
dieser Bezeichnung kann man auf allen Weltkarten der
Antike an der Stelle , wo dann später Australien tatsäch¬
lich gefunden worden ist , Land eingezeichnet finden.

Modern« Astronomen haben die Stellung bestimmter
Gestirne mit verblüffender Genauigkeit vorausgesagt,
aber nicht weniger verblüffend ist diese Sicherheit, mit
der die Philosophen der Antike mittels ihrer Harmonie¬
lehre die Existenz Australiens berechnet habe ».

D«r Irrtum des Pedro Feruaubez de Ouiros
Di« Portugiesen und Spanier waren die ersten, die sich

mit ihren Schiffe» in den unendlich weiten und gefähr¬
liche» Pazifik gewagt haben. Mährend die Portugiesen

I drüben an den Küsten Südamerikas Großes in der Ent¬
deckung von Ländern und Völkern leisteten, versagten sie
dagegen als Entdecker im Stillen Ozean fast völlig . Eine
wesentlich glücklichere Hand hatten in dieser Hinsicht ihreRivalen , die Spanier , die auf ihren Entdeckungsfahrten
nacheinander die Philippinen , die Salomons -Jnseln und
die Marquesas entdeckten.

Der berühmteste spanische Seefahrer jener Zeit istPedro Fernande » de Ouiros gewesen . Mit einer Kühn¬
heit, die noch heute jeden Seefahrer in Erstaunen und
Verwunderung versetzen muß, wagte er sich mit seinen
beiden kleinen Fregatten in noch völlig unbekannte Ge¬
genden des Stillen Ozeans . Bei dieser Gelegenheit ent¬
deckte er die nördlichste Insel der Neuen Hebriden. Er
hielt sie für eine Ausläufer des bisher vergeblich gesuch¬ten 5. Kontinents und nannte sie daher Australia de l ' Espi -ritu Santo . Durch seinen Erfolg angestachelt , wollte er die
Reise fortsetzen . Aber widrige Winde, die sich $u heftigen
Stürmen entwickelten , sowie eine Rebellion auf seinen
Schiffen , zwangen ihn umzukehren und nach Peru , von
wo aus er seine Expedition angetreten hatte, zurückzufah¬ren . So kam es, daß de Ouiros seinen Irrtum selbst nicht
mehr feststellen konnte . Er ist bis zu seinem Lebensende
fest davon überzeugt gewesen, den australischen Kontinent
entdeckt zu haben. Als er im Jahre 1612 in seine spanische
Heimat zurückkehrt« , übergab er seinem König Philipp III .eine Denkschrift , die einem Rechenschaftsbericht über seine

AIS Frau Rasmuffen zu dem Bormund ihres Jungen
kam» war der alte Jollensührer mehr als erstaunt. „3la ,
ich denke, daS wäre abgemacht !"

„Wieso ?"
„Aber natürlich ! Zur See geht der Junge — wie ich,wie sein Vater . Ist ja selbstverständlich ! "
Timm Franzen klemmte Daumen und Zeigefinger in

die rechte Westentasche, zog ein Stück Kautabak herausnnd schob es in den Mund.
„Aber der Paul hat 'neu andern Wunsch", wagte die

Frau schüchtern zu bemerken .
„©oo - "
„Er will Kaufmann werden."
„Ist nicht möglich !" Der Alte verfügte unter Umstän¬

den über eine unangenehme ironische Tonfärbung . „Ver¬
dienen soll er, sofort nach der Einsegnung ! Oder habenSie »och nicht genug Last von ihm gehabt ? Na , also !"

„Ich dachte nur — und der Lehrer - *
Kränzen machte sein unfreundlichstes Gesicht. „Ver¬

dienen soll er. Und da kommt er aus 'nen Dampfer hierim Hafen und später auf ein Seeschiff als Leichtmatroseund so weiter. Ich werde schon dafür sorgen ." -
So war Paul Rasmuffen Schiffsjunge aus einem der

kleinen flinken Haseudampser geworden.

Entdeckungsfahrt darstellte. Ueber Australien schreibt er
darin mit begeisterten Worten. Er nennt es ein Land des
Reichtums und der Fruchtbarkeit. Diese Reiseschilderungdes spanischen Seefahrers de Ouiros wurde von dem spa¬
nischen König der Zeitung von Pamplona , einem der
ersten Blätter , die damals in Europa schon existierten,zur Veröffentlichung übergeben.

Haarscharf vorbei . . .
Wenige Jahre später ist eine zweite spanische Expedi¬tion in jene Gewäffer der Südsee unterwegs . Diesmal

führt das Kommando der Fregatte der Admiral Luis de
Torres . Um nicht den gleichen Zwischenfällen wie sein
Vorgänger ausgesetzt zu sein, hat der Admiral nicht nurein äußerst strenges Regiment auf seinem Schiff einge¬führt , sondern schon auf bloßes Murren unerbittlich die
Todesstrafe festgesetzt . Das einzige, was ihn dabei bezwin-
gen konnte , waren die Naturgewalten, ' das wußte er und
in diesem Gefühl der Sicherheit stieß er immer weiterins Unbekannte vor. Schon nach verhältnismäßig kurzer
Zeit erreichte das Schiss des Admirals daS Land , das nachder Beschreibung des Pedro Fernande , de Ouiros Austra-
lien sein sollte. Er fand seine Vermutung bestätigt — eS
handelte sich bei Australien de l ' Espiritu Santo nicht um
ein Festland, sondern um eine Insel , sogar eine rechtkleine Insel , die er in weniger als 24 Stunden zu um¬
schiffen vermochte.

lFortsetzung folgt)

Auf besorgte Fragen der Mutter erwiderte der
Junge : „Es hat nichts auf sich. Es geht ganz gut." Aber
erst nachdem er wetterfest geworden war, klang seine Ver¬
sicherung aufrichtig: „Ist 'ne Spielerei , Mutter !"

Insgeheim aber hegte er einen bitteren Groll gegen
den Vormund, der in zu diesem Berufe gezwungen hatte.
Und daraus war nahezu ein Gefühl des Haffeö gewor¬
den nach einer zufälligen Begegnung mit Franzen .

Nach Feierabend hatte er ihn tn einer der schmalen
Gaffen am Hafen getroffen.

„Guten Abend , Herr Franzen ."
Die hinter buschigen, grauen Brauen liegenden

Augen blickten halb böse, halb spöttisch aus den Burschen .
„Weißt ja schon lange nicht mehr den Weg zu Deinem
Vormund zu finden." Und als Paul schwieg : „Willst am
Ende mit mir maulen ? Säh ' Dir ähnlich. War doch
ein anderer Schlag , Dein sel 'ger Vater ! Ich sag' Dir —"

„Herr Franzen !"
„Nicht so

'n Duckmäuser wie sein Söhnchen ! Und 'n
Seemann ! Der würde wenig Freude an Dir erlebt ha-
ben . Du - "

Der Junge machte keinen Versuch , umzukehren. Sein
Herz hämmerte, in den Schläfen spürte er ein Stechen .
Das junge Blut , das auch über die kleinen Ungerechtig¬
keiten dieser Welt in hestige Wallung geraten konnte.

Timm Kränzen brummt
Skizze von Christoph Walter Drey .

beruhigte sich nur schwer wieder. Später als sonst kam
Paul daheim an. Aber da er wußte, daß die Mutter
wegen solchen Verdrusses sich in die trübsten Gedanken
einspinnen würde, verschwieg er das Zusammentrossenmit dem Vormund . -

Der Spätherbst tritt an den Seeeküsten oft als ein
übellauniger Geselle auf, der die Menschen mit Nebel
und Sturm plagt und Opfer an Leben und Gut fordert.

Mehrere Tage hatten Nebelschleier auf dem Waffer
geruht, dicht und undurchdringlich. Als sie endlich doch
zerstoben , war die Ursache ein böiger Norüwest , der sich
zum gewaltigen Sturm steigerte . Trotz der bedeuten -
den Maschinenkraft hatten die kleinen Personendampser
ihre Not, sich durch das Unwetter hindurch zu kämpfen ,und nur mit verdoppelter Anstrengung vermochte die
Mannschaft ihren Pflichten zu genügen.

Gleich den anderen Leuten der Besatzung war Paul
ziemlich ermattet , als man wieder einmal die gewohnte
Fahrt zurücklegte . An der breitesten Stelle des Fahr¬
wassers wurde er auf ein Boot aufmerksam, das , mit Ki¬
sten hoch befrachtet , aus das jenseitige User zuhielt, wo
einige große Dampfer aus besseres Wetter für die Aus-
reise warteten .

Der Bordranb überragte kaum die Waffcrfläche : be¬
ständig drohten die Wellen darüber hinwegzuspülen und
das Boot in die Tiefe zu drücken. Aber unbekümmert
um die augenscheinliche Gefahr stand der Skbisfer in dem
winzigen Fahrzeug und führte kräftig die Ruder . Paul
hatte auf den ersten Blick seinen Vormund erkannt.

Das war ganz die Art des Alten ! Der glaubte, daß
ihm jedes Wagnis gelingen müßte.

Kein anderer hätte sich zu dieser Fahrt verstanden,kein anderer als Timm Franzen . Nicht ohne Bewun¬
derung sah Paul zu dem Furchtlosen hinüber .

Ein Sausen und Pfeifen in der Lust ! Ein Brausenund Rauschen im Waffer ! Franzen ruderte wie ein
Verzweifelter. Wenige Schläge — und nun ein un-
sicherer, hilfesuchender Umblick.

Der Dampfer verließ seinen Kurs und wandte sichseitwärts . Infolge dieser Drehung verlor Paul daS ge¬
fährdete Boot für kurze Zeit aus den Augen, und jetzt
suchte er es vergeblich .

Aber die Kisten trieben auf dem Waffer , und zwischen
ihnen rang ein Mensch mit den Wellen — ein erhobenerArm — dann verschwand auch dieser.

Nach ewig langen Sekunden bangster Erwartung
tauchte der Verunglückte wieder aus. Er haschte nach
dem ihm zugeschleuderten RettungSgürtel , er entglitt
ihm . Da warf sich Paul ohne Besinnen tn die schäu¬
mende Flut . . .

Er hielt Franzen über Waffer , bis ihn die Männer
vom Dampfer in Sicherheit brachten , danach konnte der
Retter selbst kaum gerettet werden. Und als man auch
ihn auf dem Trockenen hatte, fiel er bewußtlos um. -

Eine Woche ist seitdem verflossen. Paul hat sich leid¬
lich erholt und will an einem der nächsten Tag« seinen
Dienst wieder ausnehmen.

Timm Franzen , der die Folgen des Unfalles schnel¬ler überwunden, widerspricht . „Mit dem Schiffsjungen
ist's überhaupt vorbei !" eifert er. Du sollst selbst Dei¬
nen Beruf bestimmen , sollst Kaufmann wenden , und
wcnn 's um tausend Taler wäre ! Ich nehm ' S von mei¬
nem Ersparten . Einverstanden? WaS frage ich? Ist
ja selbstverständlich !"

Paul schüttelt den Kops.
Der Alte bittet : „Tu mir den Gefallen! Und Sie»

^Frau Rasmuffen, reden Sie ihm zu !"

„Eigensinn!" poltert Franzen . „Aber mir fällt 'S gar
nicht ein , als Vormund abzudankeu und Dich nach Be¬
lieben schalten zu laffen . Bleibe, was Du bist ! Meinet¬
wegen ! Nur stelle ich die Bedingung, daß ich

' S noch er¬
lebe. daß Du Kapitän wirst ! Und daß Du mir nicht mit
Widerrede kommst, wenn ich Dir dazu Helsen will, daß
Du Dein Examen machen kannst ! — Ja oder nein?"

Da mochte der Mündel nicht daS aus rauher Hülle
ans Licht drängende gute Herz des alten ManneS be¬
trüben und antwortete ohne Sprödetun : „3a !"

Das Berchtesgadener Weihnachtsschießen
Ivvjähriges Jubiläum Der eiuzige Verein , de« Adolf Hitler als Mitglied angehört

BerchteSgade », im Dezember.
Die Berchtesgadener Weihnachtsschützen sind berühmt

in der ganzen Welt. Sie pflegen einen Brauch, der in
diesem Jahre auf ein 400jährigeS Bestehen zurückblicken
kann. Im Jahre 1534 hat der Fürstprobst von Berchtes¬
gaden Gewehre angekauft, die beim Weihnachtsschießen
Verwendung finden sollten . Diese Tatsache ist festgehal¬
ten in der ältesten Urkunde, die über daS Weihnachts¬
schietzen in Berchtesgaden erhalten blieb. Neueste For¬
schungen kamen zu dem Ergebnis , daß ganz zweifelsfrei
das Weihnachtsschieben von den Bergen des Berchtes¬
gadener Landes nur die Fortsetzung darstcllt, des viel
älteren Brauches, die Sonnenwende mit lautem Lärm
und Freudenfeuern auf den Bergen zu feiern. Nach
der Erfindung des Schießpulvers und der Schießgewehre
ging man in ben Gebirgstälern dazu über, mit Böllern
und Gewehren ein großes Schießen zu veranstalten und
dadurch den Lärm zu erhöhen. Während in vielen ande¬
ren Gegenden im Lauf der Jahrhunderte dieser Brauch
verschwand , vermochte er sich im Berchtesgadener Land
nicht nur zu erhalten , sondern auch in schönster Weise
weiterzuentwickeln.

1534 stellten wir noch eine Förderung des Weihnachts¬
schießens durch die fürstpäbstliche Regierung in Berchtes¬
gaden fest , die für diesen Zweck Gewehre ankaufte. Das
Wethnachtsschießen wurde aber bald mit solcher Leiden¬
schaft betrieben und von vielen eifrigen Wildern verbun¬
den, daß 1506 nach vergeblichen Einschränkungen und
Warnungen ein allgemeines Verbot erfolgte, das aber
bald aufgehoben wurde. Dafür mußten die Gewehrläuse
so sehr verkürzt werden, daß man nicht mehr damit zie¬
len konnte . Aus den kurzen Läufen entwickelten sich im
Laufe der Jahrhunderte die heutigen Handböller in Pi¬
stolenform. Man kennt heute Handböller bis zu einem
Gewicht von 40 Pfund , die bei jedem Schuß fast hundert
Gramm Pulver verbrauchen und einen mächtigen Rück¬
schlag auslösen.

Wer einmal einem Weihnachtsschießen in Berchtesga¬
den beiwohnen konnte , vergißt diesen Eindruck in seinem
ganzen Leben nicht. In diesem Brauch kommt die Lust
und Liebe der Burschen und Bauern zu den Bergen und
zu ihrer schönen Heimat in herrlicher Weise zum Aus¬
druck . Nach Einbruch der Dunkelheit, wenn die Besche¬
rung im Bauernhof unterm Christbaum vorüber ist , ver¬
laßen etwa tausend Schutzen im ganzen Lande ihre An¬
wesen . Sie tragen ihre kleidsame oberbayerische Tracht
und im Rucksack ihren Handböller, die Pulverladungen
und die Holzhämmer und Kapseln . Jedes Mitglied be¬
kommt aus der Pulverkaffe 250 Zündhütchen und 5 Pfund

Pulver . Die Leidenschaft aber treibt die Schützen dazu,
sich noch Munition zuzukaufen. Bon den entferntesten
Bauernhöfen aus den entlegensten Hochgebtrgstälern
eilen die Schützen nach Berchtesgaden. Biele haben drei
oder vier Stunden Weges. ES ist Brauch, daß man unter¬
wegs sich zusammentut und die Häuser der Nachbarn und
Freunde gemeinsam „einschießt" . Es kommt auch heute
noch häufig vor , daß sogar die Bäuerin und die Mägde
die Handböller ergreifen, um sich an dem Einschietzen von
Haus und Hof zu beteiligen, in dem Glauben , daß dieser
Lärm die bösen Geister von Mensch und Vieh, von Hab
und Gut fernhalte , genau so wie dies die alten Germa¬
nen vor Jahrtausenden angenommen haben. .

Auch auf dem Wege zur Christmette gehen die Böller
los und das Aufblitzen der wandernden Pistolen nnd die
dumpf widerhallendcn Donnerschläge erzeugen eine un¬
heimliche fantastische Stimmung . Auf allen Bergen,
Straßen und Pfaden donnert und blitzt es, bis sich
schließlich um einhalb zwölf Uhr nachts die Tansend
Schützen , auf vierzehn Anhöhen verteilt oder rund um
ben alten Markt Berchtesgaden versammelt haben. Jede
Gemeinde des Landes hat seit Jahrhunderten immer
denselben Standort auf einem der vierzehn Berge rund¬
um, so daß der Fenerring rund um den Markt lückenlos
geschloffen ist. Am nächsten der Ortschaft stehen die Schüt¬
zen von Bischofswiesen und aus der Gern , die die Steil¬
hänge über dem Soleleitungsweg besetzt halten , mährend
die Schützen des Marktes selbst von altersher gegen¬über auf dem Herzogsberg in der Felslandschaft unterm
Kalten Keller Aufstellung nehmen. Pünktlich um einhalb
zwölf Uhr beginnt dann das Hauptschießen , Reihcnseuer
und Salven aus tausend Böllern . Freudenfeuer lodern
auf den höchsten Bergen empor, der ganze Himmel leuch¬
tet tn einem flammenden Feuerring , der die Schneefel¬
der glutrot erstrahlen läßt und donnernd rollt das Echo
von Fels zu Fels . Der ganze Boden erzittert wie beim
Trommelfeuer in schwerster Schlacht . Um zwölf Uhr
setzt das Festgeläute in sämtlichen Kirchen ein. Im selben
Augenblick verstummt das Schießen , der Feuerschein er¬
lischt und der Pulverrauch zieht langsam ab .

Da verpacken die tausend Schützen ihr Schießgerät und
steigen ins Tal hinunter zur Chrtstmette, während auf
dem Friedhof die an den Gräbern aufgestellten Christ -
bäume entzündet werden. Auch das ist ein uralter ober¬
bayerischer Brauch, daß der Bauer nicht nur zu Hause ,
auf dem Hof, sondern auch an den Gräbern der verstor¬
benen Angehörigen Lichterbäume brennen läßt . Beson¬
ders schön geschmückt aber ist alljährlich auf dem Berch¬
tesgadener Friedhof daS Grab Dietrich Eckarts mit

Hakenkreuzfahnen, Latschen und Tannen , während Feuer
aus Metallpfannen lodert. Denn hier in Berchtesgaden
starb am Heiligabend des Jahres 1023 in einem einsa¬
men Gasthos Dietrich Eckart , nachdem er kurz ^uvor auS
der Festung Landsberg entlasten worden war . Nach Ser
Christmette und der Feier auf den Friedhöfen aber zie¬
hen die Weihnachtsschützen in die Gasthäuser, wo sic von
der Gemeinde bewirtet und freigehalten werden. Klet¬
zenbrot und guter Schnaps dürfen hierbei nicht fehlen.
Manche Schützen kommen erst bei Tagesgrauen wieder
auf dem heimatlichen Hof an zum ersten Viehfüttern . Zu
Hause aber wird in der Familie noch einmal tüchtig
nachgefeiert — und das letzte Pulver — falls noch etwas
übrig geblieben sein sollte — , tn die Luft gefeuert.

Die Berchtesgadener Weihnachtsschützen find aber in
neuester Zeit noch dadurch besonders ausgezeichnet wor¬
den , daßderFührer ihnen a l s M i t g l i e d angehört.
Es handelt sich um den einzigen Verein ,
dessen Ehrenmitgliedschaft Adolf Hitler
angenommen hat . Die Berchtesgadener Schützen
bereiteten daher dem Führer in der Nacht des 21 . August
dieses Jahres eine freudige Ueberraschung . An diesem
Tage kam Adolf Hitler erstmals in sein „Haus Wachen¬
feld" auf dem Obersalzberg als Staatsoberhaupt des
Deutschen Reiches . In der Dämmerung stiegen die
Schützen zum Obersalzberg empor, stellten sich in langer
Kette um das „Haus Wachenfeld " auf und eröffneten ein
heftiges Ehrenschießen , das dem Führer große Freude
bereitete. In einer knappen Viertelstunde waren 2500
Schutz abgeseuert! Der Führer ließ sich die ältesten und
schönsten Hanbböller zeigen mit ihren herrlichen geschnitz¬
ten Schäften, ihre Handhabung erklären und die Geschichte
des alten Brauches darlegen. Ein Zuschuß zur Pulver¬
kaffe und eine Einladung zum Steinerwirt auf dem Ober¬
salzberg waren Dank und Anerkennung des Führers für
diese besondere Ehrung . Eine künstlerisch gefertigte Ur¬
kunde aus Pergament über die Ehrenmitgliedschaft des
Führers bei den vereinigten WethnachtSschützen des Berch¬
tesgadener Landes, geschaffen von Maler Rasp, wird im
„HauS Wachenfeld" treu bewahrt.

Das Handböllerschießen der Berchtesgadener Schützen
wird aber nicht nur in der Weihnachtsnacht , sondern auch
in der Neujahrsnacht zum Beginn des neuen Jahres aus -
geübt. Bei diesen beiden Hauptschietzen werben allein
auf Kosten des Vereins 25 Zentner Pulver ver¬
schossen mit etwa 25000 Schuß . Hierzu kommt je¬
doch noch das sehr umfangreiche Schießen auf eigene Kosten
der einzelnen Schützen . Auch am Pfingstsonntag und bei
der Fronleichnamsprozesston wird geschossen , stets jedoch
nur außerhalb des Marktes auf den Bergen in der Runde.
Posten an den Eingängen zum Markt Berchtesgaden ver¬
hindern, daß im Markt selbst geschoffen wird. Schließlich

kommt noch besondere Bedeutung zu dem Schießen am
Erntedankfest am 1 . Sonntag im Oktober und dem Jo -
hannisschießen in der Nacht der Sommersonnenwende
des 24. Juni . Gerade bei dem Schießen zur
Sommersonnenwende handelt es sich um die un¬
mittelbare Anknüpfung an altgermanische Ueberlieferung,
und bei diesem Fest lodern Freudenfeuern auf den Ber¬
gen heute noch wie in altgermanischer Zeit .

Adolf Hitler hat mit Begeisterung die Geschichte dieses
ehrwürdigen Brauches durch die Jahrhunderte vernom¬
men und versichert , daß dieser Brauch des Berchtesgade¬
ner Handböllerschießens unbedingt auch in Zukunft er¬
halten und gepflegt werden solle. Er werde sich gerne
jederzeit für die Erhaltung des Berchtesgadener Weih¬
nachtsschießens einsetzen. Die vereinigten Schützen deS
Berchtesgadener Landes aber sind nicht wenig stolz auf ihr
Ehrenmitglied Adolf Hitler , das bis heute all die zahl¬
reichen Anträge der Annahme der Mitgliedschaft bei an¬
deren Vereinen und Verbänden abgelehnt hat .

Zeitschriftenschau
JButfi und Volk"
Me Buchberatungszeitschrift dcr RiechSstelle zur Förderung deS
deutschen Schrifttums . Herausgeber Dr . Helmulh Langenbucher.
Verlag : Börsenverein der Deutschen Buchhändler zu Leipzig, Ge¬

richtsweg 26. HeHft 6 . Weihnacht 1934. so Seiten .
(Die Zeitschrift wird in allen Buchhandlungen kostenlos abgegeben.)

Diese vom Reich kostenlos herauSgegebene Zeilschrist, die leden
Volksgenossen bei der geschmackvollen und tresfficheren Auswahl sei¬
ner Bücher und jetzt auch besonders seiner WoidnachtSbuchgeschenke
beraten will , kann man sich in jeder Buchhandlung geben lassen . DaS
WethnachtSsest bringt neben schönen und scsselnden Auftätzen, wie
»DaS Märchen lebt" von Arno Franke , »der neue .volkS-
stister' " von Dr . Walter Rumps , »BekentnniS zu Rudols Paul -
sen" von Dr . Helmulh Langenbucher , eine ganze Reiche von
Teilstücken auS den besten Büchern deS Jahres , so von AgneS
M i e g e l . Heimkehr" , Ernst Wiechert »Der Jäger und dar
Pferd " , . von zweierlei Gewißheit ewigen Lebens " vom Meister
E ck e h a r t , „Elkes Heimkehr" von Marg . Echte st l - Bent -
la g e , . Erwachen und Dapserkeit" von ErnftJünger , »Mutter
und Kind " von Ludwt , F t n ck h . Die Aufgabe, unseren in allen
staatlichen Machtpositionen fest etngenisteten Gegner anzugreisen , ist
für daS politische Schrifttum seit dem Sieg der deutschen Revolution
zurückgetreten. Zu den geistigen Ursprüngen der Revolution unddamit der Deutschbeit Nberhaupt wollen eine ganze Reihe von
Schriften jetzt zurllcksühren , worüber Hans Bogner im Aufsatz »Ur¬
sprung und Ausbau " wertvolle Ueberblicke gib«. Ein besondersgroßer Abschnitt ist dem Kapitel »Bücher für den Weihnachtstisch"gewidmet. Hier stnd die werwollsten neuen Romane mit genauenPreisangaben und jeweils einer knappen Inhaltsangabe nebst kriti¬scher Würdigung ausgesllbri. Ein anderer Abschnitt heißt »Geschichteund Gegenwart " , auch hier ist alles zujammengetragen , was Ver¬gangenheit und Zukunft verknüpft. Auch die schönsten Bücher fürdie Jugend sind zusammengestellt. Schöne Gedichte und allerleiBikdschmuck machen das Ganze anschaulich . Diese Zeitschrift hatalso eine wertvol» Vorarbeit geleistet für jeden Bücherfreund . erkann stch bei seiner Auswahl daraus verlosten.

Wilhelm Albrecht.
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Wissen und Schulung
„Wir Haben s gewagt!"

Weg und Wollen der Führer in Deutschland und Italien .
Herausgegeben von Dr . R . O . Stahn und Filippo Bojano .
832 S . Mit 20 Bildtafeln . Kart . 4M RM . Verlag
Cottasche Buchhandlung Nachf., Stuttgart und Berlin .

Das Werk stellt zur Hälfte den Nationalsozialismus
slbO S .) , zur anderen Hälfte den italienischen Faschismus
in den führenden Köpfen dar . Schon in den jeder ein¬
zelnen Persönlichkeit beigcfügten lebensvollen Porträts
spricht sich deutlich das Gemeinsame, aber auch der Gegen¬
satz beider Bewegungen aus . Schon der Vergleich ist in-
tereffant, er lehrt , wie der Nationalsozialismus aus viel
größeren weltanschaulichen Tiefen kommt . Wie unser
Führer die Bewegung schuf , ist kurz und gedrungen mit
vielerlei Zitaten aus Hitlers Schriften und .Reden an¬
schaulich dargestellt.- ganz anders der Weg Mussolinis.
Auf den Führer folgt Rudolf Heß in sehr ergeifendem
Umriß , dann Walter Darrs , Wilhelm Fr ick , Joseph
Goebbels , Hermann Göring , Len , Himmler ,
Alfred Rosenberg und Baldur von Schirach . Auf
der Seite Mussolinis sind dargestellt neben Benito auch
Arnaldo Mussolini , Gabriele d ' Aannunzio ,
Balbo , Bottai , Federzoni , Grandi , Ma »
rtuetti , Rocco und Rossini . W. A.

*

„Köpfe der Weltpolitlk"

Wesen , Werden, Wirken in der Schilderung ausgezeich¬
neter Kenner. Herausgegeben von Giselher Wirsing.
315 S ., 32 Bilder . sDerlag Knorr & Hirth , München.)

Preis geh . 4M RM ., Leinen 5M RM .
Ein tntereffantes und historisch wertvolles Unterneh¬

men , einmal die führenden Köpfe der Weltpolitik so,ge-
wisiermaßen an sich und in der freien Luft der Weltge¬
schichte, nicht vom Länderstandpunkt auS , zusammen - und
gegeneinanderzustellcn, obwohl sich diese alle auf sehr ver¬
schiedenen Ebenen bewegen . Da sind zunächst die politi¬
schen Routiniers , die mit den traditionellen Mitteln der
skrupellosen Diplomatie arbeiten,- Männer des Parlr -
mentarismuS , des „Vordergrunds "

, wie B e n e s ch ,
Tardieu , Benizelos , Mac Donald . Roose -
velt , Titulescu , Männer des „Hintergrunds "

, wie
der Millionär William B u l l i t aus Philadelphia ,
Washingtons Unterhändler , oder Stefan O s u s k i , Prags
Gesandter in Paris . Dann andererseits jene Gruppe der
Militärs , die sich zu Staatsmännern entwickelten , wie der
japanische General A ra ki , sein roter Gegner Worö¬
sch i l o w , der chinesische Marschall Chiang Kai shek ,
der Italiener Italo Balbo . Dann weiter die Staats¬
männer aus den Kreisen der Großfinanz . All diesen ge¬
genüber die Vertreter ursprünglichen Fübrertums , voran
Adolf Hitler , dessen Außenpolitik so einfach und gerad¬
linig ist , daß sie eigentlich jeder verstehen müßte. Neben
Hitler die Regierungssorm Mussolinis des „Der
Staat bin ich " , die Politik von der Führerperson auS.
Jeder einzelne Kopf ist mit einem trefsenüen Bildnis
versehen . Das Ganze ist eine anschauliche Einführung
für den Laien in altmodische und neue Weltpolitik. Wer
eS liest , wird an politischer Urteilsfähigkeit sicher ge¬
winnen. W . A.

•
„Das Ramensbuch"

Don Bogislav von Selchow . Verlag von K . F . Koehler
in Leipzig , 1684 . 175 S . Kart . 2,86 RM .

DaS Buch der deutschen, altdeutschen und in Deutsch¬
land gebräuchlichen fremdländischen Vornamen mit ihrer
Abstammung und Deutung ist als wertvolles Nachschlage¬
werk erschienen . Es kann nun hier jeder seinen und sei¬
ner Angehörigen Namen geschichtlich verstehen lernen,,
bei der Namengebung des Kindes kann der Deutsche sich
dieses Beraters bedienen. Aber auch zum reinen Lesen
darin ist daS sorgfältig zusammengetragene, mühsam er¬
arbeitete Werk sehr aufschlußreich , denn die Entstehung
der Namen gewährt überall Einblicke in alte deutscye Ge¬
schichte und in die Lebensart unserer Vorfahren . Bei dem
billigen Preise sollte das Buch eigentlich in jeder deut¬
schen Familie sein. W . A.

Ävcher für dm ‘Weihnadjtslifch
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Für die Freizeit
„Der Femhof "

Roman von Josefa Berens -Totenohl . Eugen Diederrchs
Verlag in Jena . 285 S . Preis geh. 3,80 RM . in Leinen

5.40 RM .
Eine neue Dichterin aus dem Sauerland , die lange

schwer um den Weg zur Dichtung ringen mußte, legt hier
ihr Erstlingswerk vor. Schlägt man es auf, dann packt
sofort die stimmungsgeladene Plastik der Landschaft und
der Menschen , die Kraft der Szenenführung , die Schön¬
heit der Sprache. In Westfalen heißt ein Winkel Toten-
ohl , wo die Bewohner mit ihren Toten auf der Fahrt
nach der entfernten Pfarrei übernachteten. In dieser Ge¬
gend stand der Wulfshof, der „Femhof". Geschichtliche
Vorgänge liegen der Erzählung zugrunde. Eigentlicher
Gegenstand aber ist die Darstellung der harten westfäli¬
schen Herren - und Bauernmenschen, die in dieser Land¬
schaft zu Hause sind . Die ganze Einheit von Schwere der
Landschaft und der Menschen , ist großartig gelungen.
Man denkt zuweilen an die Droste. W . A.

*
Der Hof in Masuren

Von Kuno Felchner. sJ . G . Cotta'sche Buchhandlung
Nachfolger , Stuttgart )

Wenngleich es sich hier auch um ein Erstlingswerk
des Dichters handelt, so legt es doch Zeugnis eines er-
staunlich reifen Könnens ab . Dieser junge Ostpreutze wur -
zeit mit seinem Roman stark und bodenständig in seiner
ostpreußischen Heimaterde, und sein Buch , das lebendig
gesehene Menschen in ihren dumpfen Trieben und heißen
Leidenschaften zeigt , gewinnt seine Bedeutung ebenso sehr
durch die Kunst der Gestaltung von Charakteren und
Landschaft, wie durch den Aufbau des aus dem Zusam-
menprall der urwüchsigen Naturen entströmenden Kon»

etwas ganz Neues ist darin : diese furchtbare Zeit wird
nicht einfach, wie man es sonst wohl in den Romanen
liest , mit Entsetzen weggestotzen, sondern aus dem alten
deutschen, ja germanischen Wesen heraus schlicht und recht
verstanden ! Auch durch eine solche Zeit mußte Deutsch¬
land gehn , nicht als Schauplatz von Religions - und Her¬
renkämpfen, sondern als Volkserlebnis . Will dies der
Dichter gestalten, so mutz er 's in einer Seele tun. Kon -
rad Scheufler ist ein reicher Bauernsohn , dem die kroa¬
tischen KriegSvölker den Bäterhof zerstört und Vater
und Mutter ermordet haben. Wie die blühenden Machan¬
deln und die brennenden wilden Soldaten , die seinen
Stimmungen des wicdergewonnenen Heimatbesitzes und
die selige Abenteuerlust des Ruhelosen gegeneinander-
geschleubert werden, das ist bei der Knappheit der Tar -
stellungsweise überaus packend und ergreifend. Das
Werk ist ein Erstlingsroman und läßt einen bedeuten¬
den Epiker erwarten . W . A.

*

Friedrich Wilhelm. L
Von Karl Heidkamp . (Akademische Verlagsgesellschast

Athenaion, Potsdam )
Der Schöpfer des preußischen Staates , Friedrich Wil¬

helm I-, hatte trotz der Erkenntnisie unserer Zeit , die
gründlich mit den überkommenen Mißverständniffen auf-
räumte , bisher noch keine wahrheitsgetreue und volks¬
tümliche Lebensbeschreibung erhalten . Der Verfasser hat
diese nunmehr in dem vorliegenden Werke geschaffen und
sich damit kein geringes Verdienst erworben, denn gerade
im heutigen Deutschland gelten wieder dieselben Ideale ,
die Friedrich Wilhelm I. seinem Leben vorangestellthatte :

die Idee der Ehre und Pflichterfüllung im Dienste an
Volk und Vaterland . In klarer , anschaulicher Weise , wohl
begründet auf die Ergebniffc der Geschichtsforschung, und
doch lebendig schildert der Erfasser den König und Men -
schen , der nicht nur Soldat und Staatsmann war , son¬
dern auch ein warmberziger Mensch von untadeligem
Charakter, sozial in seinem Wirken, deutsch in seinem
Denken und Handeln. Ganz selbstverständlich erwächst aus
dieser Schilderung die Bedeutung des Königs für uns
und unsere Zeit : als ein deutsches Vorbild und echte
Führerpersönlichkeit ist er uns beispielgebend . Dieses
Buch darf daher als echtes Volksbuch einen großen Leser¬
kreis erwarten , dies um so mehr, als es der Jugend und
den Erwachsenen gleichviel zu sagen hat. 8 . F.b .

*
Gloria ! Viktoria !

Erzählung aus der Tannenbergschlacht1614 . Vo«
Alfred Hein. ADS Band 500 . (Verlag Julius Vetzj .

Tannenberg ! Ein Siegeslied von General und Akti¬
ven, von allen, die im August 1614 aus ihren Leibern
einen Damm schufen, als die Kosaken Ostpreußen verheer¬
ten und auf Berlin reiten ivollten. Alfred Hein bat in
seiner Erzählung daS namenlose Fküchtlingselenü, d »e
grausige Vernichtung alles Lebenden , mächtig gepackt Ter
Schwung einer einmaligen , großgedachten Kampfhand¬
lung ging auf die Gestaltung über . Und mögen ratt
„Tannenberg " auch schon aus vielen Berichten kennen —
hier ersteht es vor uns — nah und unmittelbar wie da¬
mals , als der Heeresbericht zuerst seinen Namen uannie-

*

ft© 727 — BK Jahre in Feiudeshand
Bon Wilhelm Zinner . ADS Band 477/78 (Verlag

Julius Betz.)
Einer aus dem Volke , ein Maurer , schildert auf feine

einfache Art seine Erlebnisse während seiner franzön -
schen Kriegsgefangenschaft. Zinner berichtet von Ver¬
wundung, Gefangenschaft und Transport , von Hungrr
und „Wächtern " von mageren und fetten Zeiten auf „De¬
pot" von guter Kameradschaft u . a. Mit den Worten , wo¬
mit er von unseren Kriegsgefangenen kündet , spricht et
vor allem zur Jugend , der wir dieses kleine Werk nur
empfehlen können. hd.

Kür Buben und Mädelfliktes.
Man wird , ohire Sudermann zu beeinträchtigen, sagen

können , daß das vorliegende Werk sich den „Litauischen
Geschichten" als das würdige Werk eines jungen Dichters
aus dem gleichen Schaffenskreise anreiht . 8 . E.

„Trilpetritfch"
und andere ' Geschichten. Von Josef Albicker. sDerlag
von Moritz Schauenburg KG , Lahr i, B . 1634. 111 S .

Preis kart . 1 .40 RM .)
Das Buch enthält eine Reihe schlichter Erzählungen

aus dem Bauernleben der Baar , die an kräftiger Eigen¬
art , Einfachheit und Frische an Peter Hebel und Hans -
jakob erinnern . Trilpetritfch , der Zaubervogcl , verschafft
auf eine humorvolle Weise dem Marieagetli endlich einen
Mann , den getreuen Michel , der ihr das Rezept selbst
verraten hat. Tie Gemeindepolitiker, der übereifrige
Dorfbüttel , die Wettlustigen werden verspottet, die Un¬
friedlichen belehrt. Alle diese Gestalten sind sehr wirk-
lichkeitsgetreu und lebensvoll. Albicker kann auch die
Landschaft so recht warm und morgcnfrisch darstellen
und durchsonnt häufig seine Geschichten mit dem stillen
alemannischen Humor , der ja auch in dieser Landschaft
zu Hause ist. So kann diese Sammlung als ein rechtes
Volksbüchlein bezeichnet werden, das jeder versteht und
liebt. W - A.

»
„Der Söldner am Pfl " g"

Roman von Hans Ullrich . Adolf Sponholz Verlag
GmbH., Hannover . 1934. 238 Seiten .

Sachlich berichtend , fast trocken, beginnt dieser Roman,
so wie ein einfacher Mann von damals , der all dies Un¬
geheuerliche in seiner Jugend erlebt hätte, erzählen
würde. Nach wenig Seiten ist man schon ganz eingespon¬
nen in die Welt des Deutschland am Anfang des brei-
tzigjährigen Krieges . So sah unser Vaterland aus ! Aber

Bilderbücher» Arbeits -, Beschästiguugs» und Malbücher
aus dem Verlag I . F . Schreiber, Graphische Kunstanstalt

Eßlingen und München , Preis — .50 bis 1,60 RM .
Besonders werden die Beschäftigungs- und Arbeits¬

bücher jedem fleißigen Kinde viel Freude machen, aber
auch den Jungens und Mädels viel Anregungen geben
und ein schönes Feld der Betätigung finden lassen. Da
ist z. B . für die JungenS Anweisung gegeben zum Bau
eines Segelflugzeugmodells . Auf 8 Tafeln sind
die Zeichnungen und Pläne beigefügt. Die Bücher wer¬
den bestimmt die Herzen der damit Bedachten erobern.

E . S .
*

Bilderbücher
für Kinder, die gern lachen, Fipps und Jocco , Münchner
Bilderbogen Band 51 , Wichtelmännchen , Verlag Braun

& Schneider, München , Preis 2,70—3,60 RM .
Es sind vier ganz reizend ausgcstattete Bilderbücher.

Die großen, frisch und lebendig farbigen Bilder behandeln
Szenen auS dem Märchen- , Menschen - und Tierleben mit
oft sehr drolligen aber geistvollen Motiven . Es sind vier
bunte Bücher von nicht übertriebener Farbensrische in
Wort und Bild , die nicht nur den Kleinen, sondern auch
den Großen beim Vorlesen viel Freude bereiten. Und
das mutz so sein. Dann erst erfüllen Bilderbücher ihren
Zweck, wenn sie die Großen in die Stimmung versetzen,
die in den Kleinen wachgerufen werden soll . Hier haben
wir solche Bilderbücher. E. S .

DaS Kasperle — Rastelbnch —
Eine Anleitung zur Herstellung von Handpuppen aus
verschiedenem Material , von Bühnen und Kulissen von
Ella und Fritz Martini , farbiger Pappband , 32 Seite «
mit Photos und Zeichnungen, Preis 1,20 RM — Verlag

Otto Maier , Ravensburg .
Dem Spielgebiet , der Spielart , der Form , dem Auf¬

sehen der Puppen ist hier größter Raum , weiteste , ver¬
schiedenartigste Manigfaltigkcit gegeben . In dem Buche
wird Anleitung gewährleistet, wie man aus allerlei Stof¬
fen , die zum Spiel nötigen Figuren und dazugehörige«
Spielgegenstände selbst anfertigen kann. An und für stch
für Liebhaber des Kasperletheaters ein ganz nützliche»
Büchlein. E . T.

*

Ri — Ra — Rutsch
Neste Si .ng -BewegungSspiele nach alten und neuen Wei¬
sen : herausgegeben von Ilse Gravenhorst , farbiger Papv -
band , 32 Seiten mit Zeichnungen zu jedem Spiel . Pre s

1,20 RM ., Verlag Otto Maier , Ravensburg .
Eine hübsche Sammlung Sing - Bewegungsspiele wird

in dem Büchlein von Ilse Gravenhorst dargeboten. Me H
mehrstrophige Lieder ans dem Land - , Handwerker-, Ver¬
kehrsleben usw . mit Noten für eine Singstimme. Genaue
Anleitungen für ausgeprägte , charakteristische Körperbe¬
wegungen führen die Kinder zu eigener, kindlicher Spiel¬
weise und zum Empfinden von Rhythmus und Wesen der
Melodie. In dem Büchlein singt , klingt und springt - s
in lauter Kinderseligkeit, daß einem das Herz froh und
leicht wird. E. S .

Hans Dominik

ommis
Copyright bei Scherl-Verlag . Berlin .
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„Schweres Unglück. Noddington und Dr . Wegener
ums Leben gekommen . Ihre Leichen wurden eben auf
die „Blue Star " gebracht . Es heißt , daß im untersten
Schachtteil eine schwere Explosion stattgefunden hat. Die
Stimmung der Belegschaft grenzt an Meuterei . Die
Mannschaften weigern sich, in den Todesschacht einzu-
fahren. Man spricht davon, daß die Arbeiten abgebrochen
und der Schacht anfgegeben wird . Frank Dickinson hat
einen Nervenzusammenbruch erlitten . Die amerikani¬
schen Zerstörer sollen Befehl erhalten haben, nach Frisko
zurückzukehren . . ."

Während Kyushu sprach und Oburu schrieb, trafen sich
ihre Blicke. Traf das zu. was Merrywater ihnen als
Tatsache funkte , so durfte die Affäre Noddington als er¬
ledigt betrachtet werden. Roddington, der Urheber des
gigantischen Planes , und Dr . Wegener, sein bester Hel¬
fer, getötet . . . Frank Dickinson , der dritte Mann des
Unternehmens , mit seine ., Nerven niedcrgebrochen . . .
ungezählte Millionen buchstäblich ins Wasser geworfen
. . . für ein Unternehmen, dessen Undurchführbarkeit jetzt
offen zutage lag . . . Gleich stark waren Kyushu und
Oburu davon überzeugt, daß niemand in den Bereinig¬
ten Staaten bereit sein würde, noch weitere Millionen
für eine verlorene Sache zu opfern. Es drängte der
Major , die wichtige Nachricht schnell weiterzugeben, aber
die Pran verfügte über keine dafür geeignete Scnde-
anlage.

Nur noch ein kurzes Hin nnd Her von Funksprüchen
zwischen Kyushu und Jonas Merrywater , wobei der letz¬
tere nochmals alle Einzelheiten bestätigte . Dann brach
der Major die Verbindung ab . und nun zeigte es sich,
daß die Prau doch nicht ein ganz gewöhnliches Eingeba-
renenboot war .

DaS Segel , bei der Flaute vollkommen nutzlos, wurde

ntedergeholt. Eigenhändig räumten Major Kyushu und
Oburu in der Bootsmitte einen Hausen von allerlei Ge¬
rümpel beiseite , und ein Motor wurde sichtbar. Ein
paar Kurbeldrehungen , und er sprang an.

Mit einer Geschwindigkeit , die wohl niemand dem
alten Boot zugetraut hätte, eilte es unter dem Druck
seiner Schraube noch Nordwesten davon, wo die „Hitsa
Maru " außer Sichtweite der Werkslotte vor Anker lag.

Nur eine knappe Stunde noch , und aus der Antenne
der „Hitsa Maru " spritzten die erstaunlichen Neuigkeiten
Mr . Merrywaters in den Aether. Sie waren nur für
Tokio bestimmt , und Major Kyushu hatte seinen Funk¬
spruch sorgfältig verschlüsselt . Doch es fällt oft schwer,
einen Telegrammschlüssel aus die Dauer gcheimzuhalten.
Auch von anderen Stellen wurde das Rabiogramm emp¬
fangen und entziffert.

*

Daß man sich auf japanischer Seite der Dienste Mr .
Merrywaters versicherte , um die Vorgänge auf Rodding¬
tons Flotte zu verfolgen, hatte bestimmte Gründe . Zu¬
nächst glaubte nämlich Mr . Collins , nach seinen den Herrn
Jtomo und Koami geleisteten Diensten einen Anspruch
auf diesen Posten zu haben , und setzte nach der gelungenen
Flucht in Babeldaob alles dran , um ihn zu erhalten .
Aber er unterschätzte dabei die Einsicht KyushuS .

So naturgetreu auch die Verhaftung in den Bergen
bei Manila und später die Flucht aus dem Gefängnis
inszeniert worden waren , Major Kyushu ließ sich dadurch
nicht täuschen Als sich der Befestigungsplan , den Collins
dem Vicomte Oburu in die Hände gespielt hatte, als falsch
erwies , erwachte Kyushus Mißtrauen , und trotz aller
Bemühungen vermochte Mr . Collins eS nicht wieder ein¬
zuschläfern .

Zwar gelang eS ihm in Babeldaob, durch Vermitt¬
lung KoamiS in Verbindung mit Kyushu zu kommen ,

doch seine Wünsche vermochte er bei ihm nicht durchzu -
setzcn . Major Kyushu empfing ihn, hörte ihn mit gleich¬
mütiger Miene an und hielt ihn mit nichtssagenden Ver¬
sprechungen hin, während er auf der anderen Seite be¬
reits mit Jonas Merrywater verhandelte.

Fast eine Woche verstrich darüber . Im Hafen von
Babeldaob wurde während dieser Zeit die „Hitsa Maru "
mit geheimen Funkeinrichtungen versehen und fahrtbe¬
reit gemacht . Henry Collins versuchte es . sich bas Schiff
einmal genauer anzusehen, doch die schroffe Art , in der
die japanischen Wachen ihn dabei von Bord wiesen , ließ
ihn blitzartig seine gefährliche Lage erkennen.

Auf Gnade und Ungnade war er auf den Palauinseln
den Japanern ausgeliefert . Wenn dieser schweigsame,
ewig lächelnde Major etwa doch irgendeinen Verdacht
gefaßt hatte, dann bedurfte es hier auf japanischem Ge¬
biet nur eines Winkes, um ihn für immer von der Bild¬
fläche verschwinden zu lassen. Davor konnte ihn weder
seine Eigenschaft als Bürger der Union noch sonst irgend
etwas schützen .

So schnell Henry CollinS die Gefahr erkannte, so
schnell handelte er auch. Als Major Kyushu am nächsten
Tag nach ihm schicken ließ, war er nirgends aufzufinden.
Um diese Zeit durchpflügte der holländische Dampfer
„Gelderland "

, der am oorgehcnden Abend Babeldaob
verlassen hatte, die Wasser des Pazifiks schon viele Mei¬
len westlich von der Palaninseln . In einem Kesselraum
stand Mr . Collins und schaufelte kräftig Kohlen in die
Feuerung . Major Kyushu hatte seinen Entschluß , den
zweideutigen Agenten verhaften zu lassen, zwölf Stun¬
den zu spät gefaßt.

Die „Gelderland" lief Manila an, und zum Aerger
des Ersten Maschinisten verschwand der neu« Heizer dort
spurlos von Bord . Vergeblich ließ der Holländer die
Hafenkneipen nach ihm absuchen. Zu der Zeit war aus
dem schmierigen Heizer schon wieder ein gut gekleideter
Gentleman geworden, der in einem amerikanischen Flug¬
zeug mit 250 Stundenkilometern auf Ostkurs nach Frisko
eilte. -

Kapitän Bancroft saß in seinem Büro im Marineamt ,
als 'ihm eine Besuchskarte hereingebracht wurde. Mit
einiger Ueberraschung las er den Namen „Henry Col¬
lins " darauf . Um die Flucht aus Manila wußte der
Kapitän , doch lag das schon um Wochen zurück. Seitdem
hatte der Agent kein Lebenszeichen mehr von sich gege¬
ben , und halb und halb hielt ihn Bancroft für verloren ,
irgendwie von den Japanern beseitigt .

„Unkraut vergeht nicht" , murmelte Kapitän Bancroft
vor sich hin und gab Auftrag , den unverhofften Besuch in
sein Büro zu führen.

„Hallo, Mr . Collins ! Glücklich wieder in den Staa¬
ten? Was machen Ihre gelben Freunde ?" empfing er
ihn.

Collins machte ein Gesicht , als ob er ein Glas Bitter¬
wasser geschluckt hätte.

„Die Freundschaft hat ein Loch bekommen , Herr Ka¬
pitän . Ich hielt es für zweckmäßig, die japanische Gast¬
freundschaft in Babeldaob nicht länger in Anspruch zu
nehmen, und bin bei Nacht und Nebel losgesahren, ohne
Herrn Major Kyushu erst um Urlaub zu bitten ."

„Major Kyushu . . ." Kapitän Bancroft dachte eine «
Augenblick nach. „Die Japanische Botschaft hatte h ' er
vor einiger Zeit einen Handelsattach« namens Kyushu.
Ist es der?"

Collins zuckte die Achseln.
„Ob er Attachs ist , weiß ich nicht. Aber ein verdammt

schlauer Hund ist er. Vermute , daß er den Schwindel - n
Manila gerochen hat. Zog es vor , die Geschäftsverbin¬
dung mit ihm abzubrcchen ."

„Recht schade , Mr . CollinS. Gerade Ihre japanischen
Beziehungen waren wertvoll für uns . Jetzt sehe ' ch
keine rechte Möglichkeit , wie wir weiter zusammenarbe ' -
ten können ."

Henry CollinS lehnte sich bequem in seinen Stuhl zu¬
rück und wartete , ob der Kapitän noch etwas sagen wo '.' e .
Als der schwieg , begann er.

,Hm Augenblick möchte ich Ihnen meinerseits ein Ge¬
schäft vorschlagen , Herr Kapitän . Ich habe nuS Babel¬
daob etwas für Sie mitgebracht !"

Mit einer abweisenden Handbewegung sagte Ban¬
croft :

„So klug wie Ihr Freund Kyushu sind wir auch,
mein lieber Collins . Aus falsche Papiere oder Plane
fallen wir nicht 'rein . . . wenn Sie etwa die Absicht
haben sollten , uns damit zu beglücken."

„Davon ist keine Rede, Herr Kapitän . . . aber . . .
wie hoch würden Sie den Geheimcode A deS japanischen
Generalstabs bewerten?"

Einen Augenblick sah Bancroft sein Gegenüber starr
an. Langsam und bedächtig kam danach die Antwort van
seinen Lippen.

„Nicht sehr hoch , Mr . Collins . Die Japaner werden
ihren Code ändern , sowie sie das Fehlen eines Erem -
plares bemerken . Nach längstens 24 Stunden dürste der
Diebstahl entdeckt werden. Es wäre nur eine kurze
Freude für uns ."

Collins machte eine spöttische Verbeugung vor dem
Kapitän . „Halten Sie mich wirklich für so dumm, Herr
Kapitän ? Selbstverständlich habe ich kein Stück mit¬
genommen. Wozu gibt es denn jetzt die hübschen kleinen
photographischen Apparate , mit denen man in wenigen
Minuten ein ganzes Buch kopieren kann ? So habe ich
das gemacht, Herr Kapitän Bancroft ."

(Fortsetzung folgte



Me badischen Bürgermeister werden geschulk!
Wiederaufnahme der Bürgermeisterkurs « am

7. Jannar tu Baden -Baden

Am 7. Januar werden die während der Sommer¬
monate unterbrochenen Schulungskurse der ba¬
dischen B ü r g e r m e i st e r , die einen ausgezeichneten
Erfolg hatten , unter Leitung von Pg . Dr . Jäckle in
Baden -Baden wieder ausgenommen . Bekanntlich ist Ba «
den mit der Veranstaltung solcher Kurse im ganzen
Reich beispielgebend vorangegangen . Sie werden im
Einvernehmen mit dem badischen Innenminister Pg .
P f l a u m e r , der die neuen Kurse am 7. Januar selbst
eröffnen wird , dem Gauamtsleiter für Kommunalpolitik ,Pg . Schindler und dem Deutschen Gemeindetag , Lan -
besdienststelle Baden , durchgeführt . Ungefähr 800 ba¬
dische Bürgermeister werden sich beteiligen , so daß am
Schluß der jeweils achttägigen Kurse etwa Mitte Mär -
sämtliche Bürgermeister der Städte und Landgemeinden
diesen Schulungslehrgang mitgemacht haben .

Den neuen Kursen werden die Erfahrungen des
früheren Kurses in Schönwald zugrunde gelegt . Be¬
kannte Vertreter der Partei und des Staates werden
sich wieder zur Verfügung stellen. Mit Rücksicht auf die
Stellung , die die Bürgermeister im neuen Staat haben ,
steht die weltanschauliche Schulung im Vordergrund .
Außerdem wird wieder wertvolle sachliche Ausbildungs¬
arbeit geleistet werden .

Keine öffentliche Sammlung ohne Genehmigung
Pforzheim , AI. Dez . Der Polizeibericht meldet : Am

18. Dezember gelangten ein hiesiger Fabrikant und sein
Bruder wegen unerlaubter Sammlung zur Anzeige . Aus
Anlaß des 10jährigen Geschäftsjubiläums hatte der Fa¬
brikant durch seinen Bruder die Nagelung eines Schildes
und die Eintragung von Spenden in ein besonderes Ju¬
biläumsbuch bei seinen Kunden und seinen Arbeitneh¬
mern vornehmen lasten . Der Betrag sollte zu einer Feier
der Gefolgschaft und der Geschäftsfreunde Verwendung
finden, ' außerdem war für den Sommer eine Rheinfahrt
für die Gefolgschaft vorgesehen . Der Schild und das Buch
sowie der Ertrag der Sammlung in Höhe von 583 Mark
wurden vorläufig flchergestellt. Ein Strafverfahren
ist eingeleitet .

Die Polizeidirektion Pforzheim nimmt obigen Fall
zum Anlaß , nochmals ausdrücklich darauf hinzuweisen ,
daß öffentliche Sammlungen jeglicher Art ohne Genehmi¬
gung verboten sind. Es ist lediglich eine Sammlung in
einem Klub oder in einem Verein und auch hier nur
unter den Klub - und Vereinsmitgliederu erlaubt . In der
Auslastung der Polizeidirektion heißt es sodann : In
einer Zeit , in der alle verfügbaren Kräfte dem gewaltigen
Winterhilfswerk zur Verfügung stehen müffen , um die
Not der Armen zu beheben , ist es ausgeschloflen , daß
durch Einzelaktionen , die meist ganz andere Jntereffenim Auge haben , das Winterhilfswerk beeinträchtigt oder
geschädigt wird . Alle Unbelehrbaren seien darauf hinge¬
wiesen , daß in Zukunft mit der ganzen Strenge des Ge¬
setzes gegen sie vorgegangen wird . Der Ertrag einer
nichtgenehmigten Sammlung wird rücksichtslos cingezo -
gen . Die verantwortlichen Veranstalter können bis z«
sechs Wochen Gefängnis erhalte ».

Das Theater hem Volke!
Mannheim , 20. Dez . Heute hat der Elektriker Karl

Herrmann aus Limburgerhof lPsalzj den vier¬
tausendsten Mietvertrag des Nationaltheaters
Mannheim unterzeichnet und gemäß der Ankündigung
seine Miete als Freimiete erhalten . Zu den 4000 Nor¬
malmieten treten noch 774 Mieter im 4. Rang , so daßdas Nationaltheater Mannheim 4774 Mieter hat , von
denen jeder 30 Vorstellungen abnimmt . DaS ist wahr -
scheinlich der höchste Prozentsatz aller deutschen Groß¬
städte.

„Millionär ^ !m „Millionär^

Friedrichshasen , 20 . Dez . Das am Mittwoch von sei -»er Weihnachtsfahrt nach Brasilien wieder nach Fried -
richshafen zurückgekehrte Luftschiff „Graf Zeppelin "
konnte bekanntlich auf der Heimfahrt von Südamerika
über Frankreich den Million sten Fahrtkilo¬
meter zurücklegen und damit ein für ein Luftfahrzeug
außergewöhnliches Jubiläum begehen .

Abgesehen von einer Reihe anderer Mitglieder der
Besatzung des erfolgreichen Luftschiffes , die unter Be¬
rücksichtigung ihrer Fahrten mit früheren Zeppelinen
ebenfalls zu Luftmillionären geworden sind , kann aber
nur ein Angehöriger der Besatzung des „Graf Zeppelin "
gleichzeitig mit „seinem " Luftschiff dasselbe Jubiläum der
Zurücklegung des millionsten Kilometers feiern , den er
im regelmäßigen Verkehr auf dem „Graf Zeppelin " hin¬
ter sich gebracht hat . Er ist nämlich der einzig « der bei
jeder der 423 Fahrten , die das Jubiläumsschiff seit 1928
durchgeführt hat , an Bord war . Es ist dies der 1890 in
den Vereinigten Staaten in Strocknach (Michigan ) gebo¬
ren « Fahrmeister August Krözinger , der bereits seit
dem Jahre 1908 im Luftschiffdienst steht. In seinem
Fahrtenbuch finden sich alle kleinen und großen Fahrten
des „Graf Zeppelin " vermerkt , di« dieser in den sechs
Betriebsjahren seit seiner Indienststellung unternommen
hat , angefangen von den Werkstätten - und Deutschland¬
fahrten über die Fahrten nach Nordamerika , zum Mit¬
telmeer , um die Welt , ins Polargebiet bis zu den mit
beispielloser Präzision abgewickelten 33 Reisen nach
Südamerika . Fahrmeister Grözinger ist somit auch der
erste deutsche Luftmillionär , gleichviel ob Flieger oder
Luftschiffer , der seine Million Flugkilometer mit ein und
demselben Luftfahrzeug erreicht hat — eine Leistung , die
besonderer Anerkennung wert ist.

Oer Siedlungsbau im Kreis Wiesloch
Eia nationalsozialistisches Gemeinschaftswerk — Rundfahrt durch das Siedlungsgebiet des

Kreises Wiesloch
m. Wiesloch , 20. Dezember .

Nicht viele misten wohl , daß in den vergangenen Mo¬
naten im Amtsbezirk Wiesloch eine Reihe von Sied¬
lungen aus dem Boden gewachsen ist, die bezwecken ,den Arbeiter nach jahrelanger Erwerbslosigkeit wieder
mit seiner schaffenden Umwelt in Verbindung zu bringen ,
in ihm das Gefühl der Zusammengehörigkeit und Freude
zur Arbeit zu wecken und ihn der Natur wieder zurück¬
zugeben .

Noch bevor der Siedlungsgedanke in den einzelnen
Orten des Bezirks Platz gegriffen hatte , war es unser
rühriger Landrat Schäfer in Wiesloch , der im Som¬
mer dieses Jahres die interessierten Gemeindevorstänoe
zu einer Besichtigungsfahrt in das Siedlungsgebiet von
Schwetzingen und Psaffengrund einlud und sie mit den
wesentlichen Vorzügen der Siedlungen vertraut machte.
Sein Appell , selber ans Werk zu gehen und den armen
Volksgenosten ein Eigenheim bereiten zu helfen , blieb
nicht ungehört , und so wetteiferten die Gemeinden Wies¬
loch , Dielheim , Mühlhausen , Walldorf und Malsch unter¬
einander , diesen Gedanken in die Tat umzusetzen und da¬
durch bas Aufbauwerk unseres Führers Adolf Hitler zu
fördern .

Der Himmel machte ein etwas trübliches Gesicht, als
wir mit unseren Wagen von Wiesloch aus zu einer
Rundfahrt aufbrachen , um zunächst der

Dielheimer Randsiedlung
einen kleinen Besuch abzustatten . Hier werden am Aus¬
gang des Dorfes , das heute rund 2300 Seelen zählt , im
Gewann „Riedberg " zwei Doppelwohnhäuser erstellt
durch vier kinderreiche Familienväter , die beide bereits
unter Dach gebracht find . Das Neuartige und damit das
Besondere an dieser Siedlung ist, daß die Siedler selbst
mithelfen müffen, damit sie Beschäftigung haben und
Freude am Wachstum und Gedeihen des Werkes bekom¬
men . Mau sah es den zukunftsfrohcn Gesichtern der Ar¬
beiter an , die noch von zwei erwerbslosen Maurern der
Gemeinde gegen geringe Entlohnung unterstützt werden ,daß sie sich glücklich fühlen , ein eigenes Heim zu erhalten .Der Entwurf der - beiden Doppelwohnungen stammt von
Architekt Laier in Dielheim , der auch gleichzeitig die
Bauleitung übernommen hat . Der Boden , dem die Häu¬ser entwachsen , ist Eigentum der Gemeinde , die noch wei¬tere Teile des angrenzenden Feldes auf dem Tauschwegean sich zog und den Siedlern als Gartenland zur Der -
fügung stellte. Um bas Master durch das viele Rcgen -
wetter in Abfluß zu bringen , wurden Abziehgräben ge¬
zogen , die ein Eindringen des Masters in die Keller ver¬
hindern . Nur dürfte jetzt der Wettergott etwas gnädiger
sein, damit das noch naffe Gelände umgestoßen werden
kann . Im übrigen schreiten die Arbeiten rüstig vorwärts ,wovon wir uns beim Betreten der Baustelle überzeugenkonnten .

Walldors
war unser zweites Ziel . Die Bauweise der vier Einzel¬
häuser auf der linken Seite der Straße nach Schwetzingen
ist etwas anders als die in Dielheim und wirkt beim An¬
blick auf den Besucher recht freundlich . Und ebenso
freundlich empfangen uns die arbeitenden Siedler , die
sich aus den verschiedensten Berufen zusammensetzen . Die
Pläne hat hier Bezirksbaumeister Huber entworfen , wäh¬rend die Leitung sich in den Händen von Architekt Trunk
befindet . Betreten wir einmal ein Haus . Ganz den An¬
sprüchen einer mehrköpftgen Familie gerecht werdend .

ist die Wohnküche wie geschaffen, gleichzeitig als „zweite
Stube " zu dienen . Von der Küche aus führen zwei Tü¬
ren zum Wohn - und Schlafzimmer der Eltern , oarüber
können Schlafzimmer für die Kinder errichtet werden .
Auch genügend Speicherraum ist vorhanden . Zwei Helle,
lustige Keller unter dem Erdgeschoß dürften zur Auf¬
bewahrung von Lebens - und Futtermitteln in großer
Menge ausreichen .

Zur Haltung von Ziegen für die Milchgewinnung hat
ein jeder Siedler einen kleinen Stall , darüber einen
Schöpfen , und um den ganzen Komplex zieht sich der Gar¬
ten, der allerdings infolge des Sandbodens noch einer
sorgfältigen , sachgemäßen Bearbeitung bedarf . Was den
Fortgang der Arbeiten betrifft , so konnten wir bei un¬
serer Rundfahrt die Feststellung treffen , daß man in
Walldors am weitesten vorgeschritten ist, was jedoch nicht
wundert , wenn man erwägt , daß man mit den Vor¬
arbeiten schon Mitte September begonnen hat . Der Fort¬
schritt des Baues wurde besonders gefördert durch die
Verwendung von Nationalsteinen vom Tonwerk
Wiesloch .

Wir fuhren weiter und näherten uns langsam dem
Letzenberg , einem uralten Weinbaugebiet , das zu den
Zeiten der Römer mit Wald bepflanzt war und in spä¬
teren Jahrhunderten abgeholzt wurde . Schon von weitem
grüßt uns die mächtige Kuppel der Letzenbergkapclle , die
im Jahre 1903 erbaut wurde . Leider ist der Letzenberg
noch ein wenig besuchter Ausflugsort , und nur fleißige
Bauern sind es , die seine Hänge zu harter Weinbergs¬
arbeit beschreiten . Und am Fuß dieses Berges , einst blu¬
tiger Schauplatz in den Wirren des Bauernkrieges und
des Dreißigjährigen Krieges , im Gewann „Breiloch ",liegt die

Malscher Siedlung
mit vier Einfamilienhäusern , die in Form und Stil sich
mit denen in Walldorf decken. Es muß wahrlich ein Er¬
lebnis fein, hier ix dieser herrlichen Gegend , in der sich
in wundervoller Harmonie die Kraichgausenke dahinzieht ,
wohnen zu dürfen , hier , wo sich im beginnenden Sommer
die Blütenpracht in ihrer ganzen Ueppigkeit über das
Land ausgießt .

Als wir in
Mühlhausen ,

der letzten Siek lungsstätte , die jetzt im Bezirk iu Angriff
genommen ist , anlangten , war bereits die Dämmerung
Hereingebrochen , so daß wir mit einer flüchtigen Besich¬
tigung vorlieb nehmen mußten . Im „Unteren Bruch " in
Richtung Malsch haben kinderreiche Familienväter
sieben Wohnungen begonnen , wovon sechs im Roh¬
bau fertiggestellt sind, deren Pläne Architekt Menges von
Rauenberg entworfen hat . Das umliegende Gelände ist
Lößlehm und daher als Gartenland gut bearbeitbar . Die
Wafferversorgung ist wie in Malsch , wo ein 13 Meter
tiefer Brunnenschacht vorzügliches Trinkwaffer liefert ,sichergestellt. Die Arbeiter mußten seither allerdings das
Wasser in einem ungefähr hundert Meter entferntliegcn -
den Graben holen , so daß dadurch das Werk ein weniglangsamer vonstatten ging .

Zum Schluß sei noch kurz beigefügt , daß auch in un¬
serer Amtsstadt Wiesloch sechs Siedlerstellen geneh¬
migt wurden , für die vom Ministerium ein Darlehen in
Höhe von rund 13 000 Mark bewilligt wurden . Mit denArbeiten wir in allernächster Zeit begonnen werden .

Weitere ZinSerleichterungfür Land- und
Forstwirtschaft

Durch die Notverordnung vom 27. September 1932
wurde seinerzeit eine Senkung von Zinsen für landwirt¬
schaftlichen, forstwirtschaftlichen oder gärtnerischen Rcal -
kredit verfügt . Diese Zinssenkung war am 30 . September
1934 abgelaufen . Durch das Gesetz über die Zinserleich¬
terung für den landwirtschaftlichen Realkredit vom 28 .
September 1934, welches am 1 . Oktober 1934 in Kraft ge¬
treten ist, ist nun die Zinssenkung verlängert
worden , und zwar zunächst für ein weiteres Jahr im
gleichen Umfang wie bisher , nämlich 2 v . H., jedoch nicht
unter 4 o . H. Zum Unterschied von der bisherigen Rege¬
lung werden aber die durch die ZinSsenkung wegfallendcn
Beträge nicht mehr — ganz oder teilweise — dem Kapital
zugeschlagen , sondern entgültig gestrichen. Auch aas Mo¬
ratorium der bisherigen Notverordnung , welches bis
1 . April 1935 lief , ist entsprechend verlängert worden , und
zwar zunächst bis 1. April 1936 . Für den landwirtschaft¬
lichen Auslandsrealkrebit sind entsprechende Bestim¬
mungen getroffen .

Wer sich die Zinserleichterung über den 30. September
1935 hinaus erhalten will , kann als Inhaber landwirt¬
schaftlicher, forstwirtschaftlicher oder gärtnerischer Be¬
triebe lediglich zu diesem Zweck die Eröffnung des land¬
wirtschaftlichen Entschuldungsverfahrens beantragen
Dieser Antrag muß in der Zeit vom 1 . August bis 15.
September nächsten Jahres gestellt werden und hat die
Eröffnung des Verfahrens nicht vor dem 1 . Oktober 1935
zur Folge .

Die deutsche Erzeugungsschlacht ist eine
Lebensnotweudigkeit des deutschen Vol¬
kes .

Im Zeichen - er Volksgemeinschaft
Heidelberg , 20. Dez . In der Mensa wurden 400 Kin¬

der von der Heidelberger Studentenschaft beschert und be¬
wirtet . Es war eine wunderschöne Kinderweihnacht , die
allen Teilnehmern , groß und klein , unvergeffen bleiben
wird .

Badisches Gesetz über die Grundgehätter der
Landespolizei

Das Staatsministerium hat unter Zustimmung der
Reichsregierung ein zum 1. April 1934 rückwirken¬
des Gesetz erlaffen , das die Grundgehälter bei
der badischen Landespoltzei regelt . Danach
beträgt das Grundgehalt für die Anwärter Polizei 2.
Klaffe (Poltzeimänner ) , die nach dem Inkrafttreten deS
Gesetzes eingestellt wurden , jährlich 780 RM „ für die An¬
wärter 1 . Klaffe (Streifenmeister ) 1140 RM ., wenn sie
vor dem 1. Oktober 1933, und 1080 RM „ wenn sie seit
dem Oktober 1933 als Polizeimänner eingestellt worden
sind. Die Beförderung zum Rottenmeister der Landes -
Polizei bringt keine Aenberung der bisherigen Dienstbe¬
züge als Anwärter der 1 . Klasse mit sich. Bei Beförde¬
rung zum Wachtmeister erhalten die Beamten mit weni¬
ger als sechs Dienstjahren ein jährliches Grundgehalt
von 1920 RM . und mit mehr als sechs Dienstjahren ein
solches v on 2040 RM . zuzüglich Wohnungsgeldzuschuß .
Bei Beförderung zum Hauptwachtmetster der Landes¬
polizei (bisherige Dienstgradbezeichnung Polizeiwacht -
meister ) beträgt das jährliche Grundgehalt 2400 RM .
Außerdem können diesen Beamten vom Minister des In¬
nern im Benehmen mit dem Finanz - und Wirtschafts¬
minister Zulagen gewährt werden .

x »

Heidelberg , 20. Dez . (Gerichtssaal ) . Der 25jäh -
rige Willi Sch., ein rückfälliger Einbrecher , erhielt wegen
seiner neuen Straftaten zwei Jahre sechs Monate Zucht¬
haus und drei Jahre Ehrverlust .

Teuer zu stehen kam zwei jungen Burschen der mit¬
ternächtliche Einbruch in ein Photogeschäft . Sie glauoten
ihrer Beute ( 12 Lichtbildapparate und 5 Attrappen ) be¬
reits sicher zu , sein , als man sie erwischte und dingfest
machte. Das Urteil lautete auf ein Jahr und sechs Mo¬
nate bezw . 10 Monate Gefängnis .

Ausklang des Tages der deutschen Polizei in
Freiburg

Freiburg i . Br „ 20 . Dez . Nach dem mit so großem Er¬
folg durchgeführten bunten Abend brachte die Freiburger
Polizei am Mittwochabend noch einmal Tausende und
aber Tausende von Freiburgern auf die Beine , die sich
den Genuß des Großen Zapfenstreiches nicht entgehen
lasten wollten . Um */«9 Uhr marschierte eine Hundert¬
schaft der Polizei , mit Fackelträgern durch verschiedene
Straßen der Stadt , um am Werthmannhaus in stram¬
mem Paradeschritt auf den Platz vor der Universität ein¬
zuschwenken. Nach einigen Musikstücken der SS . - Stan -
dartenkapelle 65 erklang der Große Zapfenstreich zum
nächtlichen Himmel . Er klang aus in dem Deutschland¬
lied , Horst - Weffel -Lied und dem Saar -Lied . Es war eine
wirkliche Feierstunde für die Freiburger . Während der
Veranstaltung wurde durch Angehörige der HI . und des
BDM . nochmals eine Sammlung für die Winterhilfe
burchgeführt , die sicher wieder einen ansprechenden Be¬
trag erbracht haben dürfte .

Der Tag der deutschen Polizei in Bruchsal
Bruchsal , 20. Dez . Im allgemeinen geht man bei der

Polizei nicht gern zu Gast , im besonderen aber — da
muß man mal die 55 Kinder fragen , die mit ihren Müt -
tern das ausprobiert . Die werden dann nicht genug zu
erzählen haben von den vielen , vielen guten Kuchen,die von den Frauen der Polizei und Gendarmerie ge¬stiftet wurden , von dem feinen Kaffee und all den schönen
Dingen , die es da gab . „10 Stück Kuchen hat seller schondrunne " sagte ein lebsrischer Knirps zu mir und deutete
auf seinen Nachbarn . Und wie schön saß die Gesellschaftunter den bunten Tannenkränzen im festlichen Saal des
„Prinz Max " ! Wie leuchteten die Augen beim Klangeder Musik , die schmetternd einen Eröfsnungsmarsch
spielte . Wie lauschten sie den schönen musikalischen Dar¬
bietungen der Kinder der Polizei , und Gendarmerie¬
beamten und wie sangen sie die alten , lieben WeihnachtS-
weisen voll kindlicher Gläubigkeit . Vertrauend schauten
sie auf zu den Männern von der Polizei , in denen sie
sicher nur die Helfer sehen werden .

Warme Begrüßungsworte für die Mütter und ihreKinder fand Polizeikommiffar G ü n t b e r und Landrat
Dr . Bechtold sprach frisch und lauv zu den Kindern
von der Polizei , die das Herz auf dem rechten Fleck habe

Mitteilung der Gauleitung
Die Geschäftsränme der Gauleituug find am Man «

tag » de» 24. Dezember , geschloffen.
Die Gasleitung .

und allen guten Menschen Schutz und Hilfe gewährt . Der
Tag der Polizei sei ein Zeichen der werdenden Volks¬
gemeinschaft , den wir unserem Führer Adolf Hitler zudanken haben . Die Grüße der NS -Volkswohlfahrt und
des WHW . stattete Frau G i l g ab . RegierungsratWelker gab in fröhlicher Art den Kindern ein wenig
Anleitung in den Verkehrsregeln , prompt kam die Ant¬
wort auf die Fragen . Aber nicht nur die Kinder , auch dieMütter erhielten ihre Freude durch die Ueberreichungvon Lebensmittelpaketen . Die Sammlung , die am
Dienstag durchgeführt wurde , ergab einen schönen Be -
trag der dem WHW . abgeführt wurde . Im Namen der
Beschenkten dankte eine kinderreiche Mutter der Polizei ,die ein leuchtendes Beispiel von Opferbereitschaft und
Gemeinschaftsgeist gegeben . Als HauptmachtmeisterSteinle das Schlußwort gesprochen, da gingen alle
nach Hause mit warmem Dank im Herzen für unsere oftverkannte Polizei . Hp . M .

Kriegsopfer opfern
Aus verschiedenen Orten Nord , und Mittelbadenskommt die Nachricht, daß sich die Mitglieder der OrtS -

gruppen bereit erklärt haben , allmonatlich für das Win -
terhilfswerk einen bestimmten Teil ihrer Rente zur Ver -
fügung zu stellen.

Diejenigen , die dem Vaterland ihre Gesundheit und
Arbeitskraft geopsert haben und sich selbst durchs Leben
schlagen müssen, sind , auch heute wieder bereit , für die
bedürftigen Bolksgenosten einzutreten .

Volksgenoste , der du ein gutes Auskommen Haft»laß dich nicht beschämen.

Merkwürdiger Unfall
Wagshurst , 20. Dez . Der Sohn Adolf des Küfer¬

meisters E ck st e i n stürzte vom Heustock ab auf die Tenne ,konnte aber sofort wieder aufstehen . Dabei entdeckte er ,daß ihm an der einen Hand der kleine Finger fehlte .Man erklärt sich die Sache so, daß der Junge beim Sturzmit der Hand an das scharfe Meffer der Futterschneid¬
maschine geraten ist , das ihm den Finger glatt abschnitt.

Irangierunfall
Kehl , 20. Dez . Eine Rangierabteilung , bestehend aus

Lokomotive und einigen mit Schnittholz beladenen Wa¬
gen , fuhren in eine auf dem anderen Geleis stehende Ab¬
teilung Wagen auf . Zwei Wagen mit Brettern wurden
aus dem Geleis gehoben und umgemorsen .
Die Bretter fielen auf die Oststratze . Nach zwei Stunden
war die Störung beseitigt und die Bretter wieder ver¬
laden . Der Materialschaden ist gering , verletzt wurde
niemaild .

*
Baden -Baden » 20. Dez . (Fremdenverkehr .) Un¬

sere Kur . und Bäderstadt zählte biS zum 6 . Dezember
insgesamt 94 035 Kurgäste , darunter 28 923 Ausländer .

Willkommene

Fesl -
Geschenke

Walte & Würflmer - Karlsruhe
INK ERICH WALTZ ■ ECKE KAISER- UND LAMMSTRASSE

Sonnlag von 1— 7 Uhr geöffnei.
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Llniverfiiät im Gchwarzwald
Richtfest des Zachschaftslagers der Universität Kreiburg

Kleine badische Rundschau
. Freiburg , 20 . Dez.

Auf dem Gießhübel am SchauinSlanb grüßte am ver¬
gangenen Dienstag vom Dach eines mächtigen Neubaues
der R i ch t b a u m und die Fahne des neuen Reiches . Nach
knapp zwei Monaten Bauzeit konnte die Universität
Freiburg baS Richtfest threS Fachschaftslagers
am Schauinsland feiern. In luftiger Höhe , auf
einem prächtigen Fleck des Schwarzwaldes, mit einem
Blick über Höhen hinab zu der Ebene rechts und links
des Rheins , über Mülhausen und da » Elsaß hinweg zu
der breiten Kette der Bogesen entsteht das erste Fach-
fchaftSlager an einer deutschen Universität. Inmitten
schönster Schwarzwaldlandschaftwird eine Stätte studen¬
tischer Arbeit und Gemeinschaft errichtet.

Die Fachschaften der Freiburger Fakultäten , der Zu¬
sammenschluß der Studenten bet einzelnen WissenschaftS-
beretche, die sich Aufgaben der Untversitätsbildung wid¬
men, die außerhalb fachlicher Schulung liegen, erhalten
ein Heim, tu dem Profefforen und Studenten , Lehrer und
Schüler im gemeinsamen Wohnen und Arbeiten zu neuer
Gemeinschaft finden, wo Sport und Erholung Kraft zu
Schaffen und Arbeiten gebe».

Mitte Oktober wurde mit dem Bau de» FachschaftS-
lagers begonnen, am vergangenen Dienstag konnte be¬
reits das Richtfest gefeiert werden. Rektor und Kanzler
der Universität, Profefforen und Studenten , Vertreter
der Behörden, Unternehmer und Arbeiter waren auf
dem Gießhübel versammelt, um in kleiner Feier den er¬
sten Bauabschnitt zu würdigen. Der Rektor der Universi¬
tät , Prof . Dr . Kern , berichtete über das Entstehen des
Gedankens zu diesem Haus und das Wachsen bei BaucS,
bai alle Erwartungen übertroffen hat, um dann allen
denen dem Dank der Universität zu übermitteln , die mit
Eifer und Liebe mithalfen, baß der Bau entstehen und in
so kurzer Zeit unter Dach gebracht werden konnte. In
kurzer Ansprache gab der Rektor dem Sinn 8e» Hauses
Ausdruck, indem er unter anderem sagte , daß dies Lager
entstanden ist» um Profefforen und Studenten in gemein¬
samem Leben, Arbeiten und Sport , in persönliche Be¬
ziehungen zu bringen zum Gewinn beider Teile , baß
dieses Lager entstand als ein Sinnbild harmonischen Zu¬
sammenwirkens und als «ln Ausdruck , daß es immer so
bleiben soll . Ein bleibender AusdruÄ des Willens, für
die akademische Tätigkeit neue Wege zu finden, ist ge-
schaffen worden. Getragen wird der Bau vou dem
Glauben , daß auch heute noch unsere Universitäten große
Aufgaben haben, und von dem Glauben, daß der Uni¬
versität Freiburg in der Südwestecke besondere Aufgaben
gestellt sind.

Profeffor U h l e u h « t, dessen Verdienste um baS Zu¬
standekommen des Lagers besondere Anerkennung fan¬
den, wieS auf die Bedeutung des Hauses als einer Stätte
körperlicher und seelischer Erneuerung hin. Der Führer
der Freiburger Studentenschaft, Ermin K ü n z c l, aber¬
brachte den Dank der Studentenschaft, die sich bewußt sei,
daß die Bedeutung dieses Äöerkes über das Materielle
hinausgeht , daß die Arbeit des Lagers getragen sein mutz
von dem Wir , und die ihren Dank abstattet mit der Ver¬
pflichtung, durch innere Haltung den Beweis zu erbrin¬
gen, daß das Werk zu Recht geschaffen sei.
' Im Namen btt am Bau beteiligten Unternehmer und

Arbeiter dankte Herr Roßberger (Emmendingen) für
die in der arbeitsarmen Winterzeit erteilten Aufträge
und Arbeiten und vom Giebelgerüst sprach der Altgeselle

deu poetischen Richtspruch, trank sei« GlaS leer und warf
eS in die Tiefe, wo es zerschellte. Im Gasthaus ,^>nm
Gießhübel" saßen später die Teilnehmer in bunter Reihe,
Rektor und Arbeiter , und nach altem deutschem Brauch
wurde bas Richtfest zu Ende gefeiert.

Im kommenden Frühjahr wird der Ban beendet fein.
DaS Gerüst läßt bereits erkennen, baß wie bei der Wahl
des Platze», so auch bei der Architektur und der Raum¬
aufteilung die Universität gut beraten war . Neben einem
großen Aufenthalts - und Arbeitsraum enthält das HauS
einen großen Schlafraum mit 28, und einen kleinen mit
12 Betten , 8 Einzelschlafräume, Küche , Waschraum , Schlaf¬
boden , geräumige Keller, Skiablage und eine Terrasse,
die um die West- und Ostfront des Hauses läuft . Schindel¬
dach und Schtndelwände werden dazu beitragen , daß der
fertige Bau de » Freiburger Fachschaftslagers nicht zu¬
letzt zu einer Zierde de» Gießhübels , daß diese» Stück
Universttät auch et» Stück Schwarzwald wirb . U.

Obergrombach, 2V. Dez. Am vergangenen Donners¬
tag abend waren sämtliche hiesigen Bürger zu einer
öffentlichen Versammlung in den geräumigen Rathau »-
saal ringelnden. Bürgermeister Franz Wolf begrüßte
die überaus so zahlreich Erschienenen und gab zunächst
einen Rückblick über die reiche ganz im Sinne der
nationalsozialistischen Gemeinbepolitik durchgeführten
Tätigkeit im verflossenen Fahre . Zwei Maßnahmen ver-
dienen hierbei ganz besondere Beachtung: einmal die
Durchführung der Notstandsarbeiten und weiter
dt« allgemeine Arbeitsbeschaffung im Sinne
der nationalsozialistischenArbeitsschlacht . Die erstere be¬
gann bei uns bereits im November bei vergangenen
Jahres und erstreckte sich vor allem auf die Erneuerung
und Instandsetzung der Bruchsaler Straße .

Eine zwei Kilometer lange Strecke wurde hierbei er¬
faßt und systematisch durchgeführt, so baß den ganzen
Winter über unsere sämtlichen Erwerbslosen , deren Zahl
durchschnittlich 60 betrug , eine lohnende Beschäftigung er-
hielten und wenigstens ihren Lebensunterhalt hatten.
De» weiteren wurden fast sämtliche Wege einer gründ¬
lichen (Erneuerung ) Ausbesserung unterzogen, die OrtS-
straßen sogar zum Teil verbreitert , geteert und gewalzt,
was sich finanziell ebenfalls nur gut auswirkte , da auf
diesem Wege der Gemeindekaffe von seiten der Beschäf¬
tigten zahlreiche alte Restbestände wieder zufloffen .

Mit ganz besonderem Jntereffe wurde hierauf der Be¬
richt über die neuen Arbeitsprojekte für deu
kommenden Winter entgegengenommen. Und
zwar sind ei wiederum zwei größere sehr notwendige
Durchführungen, deren wirklicher Nutzen allerdings erst
in der Folgezeit recht zur Geltung kommt . Jahrelang
hat die Gemeinde unter immer stärker werdendem Was -
sermangel zu leiden, und schon des vftern hat man
versucht , hier Abhilfe zu schaffen, aber nie hat man un¬
ter den Verantwortlichen eine gemeinnützige Einigung
erzielen können. Jetzt endlich ist der große Wurf gelun-

Wallbors (bei Wiesloch ), 20. De». (Erfreuliches
aus der Judustrte .) Die Süddeutschen Metall¬
werke Walldorf berichten über günstige BeschäftigungS -
aussichten. Das Werk hat für seine 600 Mann starke
Gefolgschaft Weihnachtsgabeu in Höhe vou je 5—60 RM .
verteilt .

Heidelberg, 20. De». (Berufung .) Die Pressestelle
der Universität teilt mit : Privatdozent Dr . jur . Höhn
in Heidelberg, der kürzlich einen an ihn ergangenen
Ruf an die Handelshochschule Berlin ablehnte, hat einen
Ruf als planmäßiger außerordentlicher Profeffor für
öffentliches Recht an die Universität Heidelberg erhalten
und angenommen.

Pforzheim , 20. De». (Motorradunfall .) Der
verheiratete Motorradfahrer I . auS Engelsbrand ist
bei Salmbach dadurch verunglückt, daß sein Rad in die
Fahrrinne eines LanghvlzwagenS geriet und inS Schleu¬
dern kam. I . erlitt schwere, aber nicht lebensgefähr¬
liche Kopfverletzungen.

gen. Nachdem die finanzielle Frage eine allgemeine Be¬
friedigung erfahren hat — Herr Gustav Krupp, Inhaber
der Firma Friedrich Krupp A.-G , Gußstahlfabrik in
Effen -Hügel, selbst ein Sohn unserer Gemeinde und Be¬
sitzer der Burg Overgrombach, hat seiner Batergemeinde
eigens für den Ausbau der Wasserleitung in sehr ent¬
gegenkommender Weise ein größere » Darlehen
zur Verfügung gestellt, außerdem werden die durch die
Errichtung eines neuzeitlichen Pumpwerkes entstehenden
Kosten noch durch einen außerordentlichen Holz¬
hieb zur Genüge gedeckt —, ist der Entschluß , einen
Tiefbrunnen in der Nähe der Hauptwafferlettung zu
errichten, rasch zur Wirklichkeit geworden. Der Auftrag
ist der Firma Weidelich -Singen übertragen , die mit ihrer
Arbeit bereits vor einigen Tagen begonnen hat. Die er¬
sten Versuche haben sogleich zu einem guten Ergebnis
geführt. Das gefundene Waffer wurde vou der LebenS -
mittelabteilung der Technischen Hochschule in Karlsruhe
geprüft und als einwandfrei festgestellt, so baß mit der
Inbetriebnahme des zusätzlichen Pumpwerks schon im
Februar des kommenden Jahres gerechnet werden kann.

Als letzter und vielleicht umstrittenster Punkt stand
auf der Tagesordnung der AuSbau der Verbin -
dungsstraße Obergrombach — JSHltwgeu .
Obwohl auch heute noch dieser Plan manchen etwas
fremdartig anmutet, so ist er doch durchaus nicht» Neues,
mehr. Bereits seit 70 Jahren hat man die Notwendig¬
keit einer solchen Straße eiugeseheu und im Jahre 1006
sogar schon die Pläne angefertigt, die heute al» Unter¬
lagen dienen. Die baldige Inangriffnahme dieser Ver»
bindungSstraße ist im Jutereffe der Allgemeinheit nur
zu begrüßen, weshalb die Versammlung auch diesem Be¬
schluß mit lebhaften Jntereffe zustimmte.

Nach kurzer Aussprache schloß Bürgermeister Wolf
seine interessanten und wichtigen Ausführungen mit
einem dreifache» „Sieg Heil !" auf Führer und Vater¬
land . F . G.

Oestriuge«, 20. Dez. (Tabakverwieguug .) Bor
einigen Tagen wurde hier baS Sandblatt »erwogen.
Käufer war eine auswärtige Firma . Bezahlt wurde 03
bis 06 RM .

St . Leou , 20 . Dez. Der Bau der Reichsauto¬
straße macht sich hier bereits bemerkbar. Die Arbeiten
zum Beginn der Straße haben bereits begonnen. Bon
hier und Rot wurden schon etwa 60 Arbeitslose einge¬
stellt. Es wird bereits die gute Ackererde ca. 40 Zenti¬
meter tief ausgehoben und zu beiden Seiten der neuen
Autostraße aufgeschüttet .

Kirrlach» 20 . Dez. (Abnahme der Arbeits¬
losigkeit .) Die Zahl der Arbeitslosen ist hier so ver¬
ringert worben daß jetzt nur noch insgesamt etwa 18
Volksgenossen arbeitslos find . Eine Anzahl Zigarren¬
arbeiter sind in Fabriken neu eingestellt worben, ein
anderer Teil Arbeiter ist mit dem neuherrichten der
Ortsstraßen beschäftigt und ein weiterer Teil in der
Sandgrube .

Lantenbachs 20. Dez. (Schulschlutz wege »
Scharlach .) Wegen der immer mehr zunehmenden
Scharlacherkrankungeu unter der hiesigen Schuljugend
ist di« Volksschule bis einschließlich 0. Januar n. IS . ge-
schloffe» worden.

im ÛSuidfuHh
REICHSSENDER STUTTGART

Samstag , deu 22. Dezember 1984
6.00 Bauernfunk und Wetter . 6 .16 Gymnastik. 6.30 Zeitangabe ,

Wetterbericht. Frühmeldungen . 6.46 « vmnastik. 7 .00 FrühkonzerL
8.15 Gvmnasttk. 8 .30 Wetterbericht, Wasserstand. 10.00 Nachrichten.
10 .16 .Zischlet« deck dich ! ' 10.45 AuS Stuttgart : » lavtermustk.
10.66 Aus den Palast -Lichtspielen SMttgart : WeihnachtSlieder mit
Orgelbegleitung . 11 .16 FunkwerbungSkonzeri . 11 .45 Wetter und
Bauernfunk . 12.00 Aus Frankfurt : MittagSkonzert . 13.00 Zeit¬
angabe , Saardienft . 13 .05 Nachrichten und Wetter . 13 .15 Au»
Frankfurt : MittagSkonzert . 14.16 „Auch eine ISnende Wochenschau " .
16.00 AuS Stuttgart : Weihnacht bei unSIf 16.40 Bescherung t«
alten Schloß . Sin « Geschichte mn Annette Droste-HtilShofs von Wal¬
ter Persich. 16.00 AuS Köln : Der frohe SamStag -Nachmtttag . 18.00
Achtung! Achtung! Sie hSren den Tonbertcht der Woche . 18.30 AuS
Pforzheim : « olkLmuük . 19.00 Tanzmusik. 19.80 AuS » »ln : « oll»,
lieber der Saar . 20 .00 Nachrichtendienst. 20 .05 Saarumschau . 20 .16
GemeinschastSsendung: Nord -Süd -Expretz Hamburg — SMttgart :
Eine unterhalttam « Funkreise. 22 .00 Zeitangabe , Nachrichte ».
Wetter und Sport . 22 .30 Fortsetzung : Nord—Süd -Stpreß . 34 .00
AUS Baden -Baden : Nachtkonzerl des SymphonteorchesterS Baden -
Baden .

DEUTSCHLANDSENDER
Samstag , deu 22. Dezember 1984

6 .00 Wetterbericht. 6.05 Wiederholung der wichtigsten Abenbnach-
richten. 6.16 AuS Berlin : Funk ^ ihmnasttk. 6.35 Guten Morgen ,
lieber Hörer ! FroheS Schallplattenkonzert mtt Juvv HusselS . 7.0»
Neueste Nachrichten. 8.45 LribeSIlbung sür di« Frau . 9 .40 Sport -
funk . Wie unser« Jugend stch den Wintersport gestaltet. 10.00
Neueste Nachrichten. 10.15 Slwdersunksptese: Falada . 11.00 Fröh¬
licher Stn .bergorteu . 11 .15 Deutscher Seewetterbericht . 11 .30 D4«
Wissenschaft meldet: 11 .40 Der Bauer spricht — Der Bauer hört .
11 .50 Glückwünsche . 12 .00 Ueberttagung au » Frankfurt : MitiagS -
konzert. 12.55 Zeitzeichen. 13.00 Fröhlicher Wochcnenbsalat. 13.46
Neuest« Nachrichten. 14 .55 Programm , Wetter , Börse . 15.15 MSdel-
bastclsmnd«. 15 .45 WtrtschaftSwochenschau. 16.00 Uebertragun «
Köln : Der froh« SamStag -Nachmtttag . 18.00 Sportwochenschau. 18.30
Zeiftunk. 18-30 Der deutsche Rundfunk dringt 18.40 » ltngead « Wetd-
«mchtSgeschenke . 19.35 Welche Bücher wünsche ich mir zu Weihnachten,
19.45 Was sag« ihr dazu ? 20.15 Blank ist da» Haus — letzt geh«
w<r auS ! Fröhlicher Tanzabend . 22.00 Wetter , Nachrichten, Sport .
22.45 Deuttcher Seewetterbericht . 23,00—24 .00 Aus München : Roch»-
mustl .

Ein Jahr nationalsozialistische Gemeinbepolitik
Bürgerversammlung in Obergrombach

Das Rennen
macht der allgemein beliebte

HaselUelourhut
denn seine prächtigen Farbtöne u . sein Seidenglanz
schmeicheln besonders . Edle Qualität u . geringes
6ewicht machen ihn zum idealen Herrenhut

HUT-NAGEL
Kaiserstraße 116

C

Amtliche Anzeigen

L Ettlingen 3 1fett
!s*
erkl

| Stadtrater Karlsruhe vom 3 . Au >
' - ust 1934 und nach dem ihm ange -“ '

s- stgestelltPlane sür

Bekanntrnaichung .
Wege» der WethnacktSseiertag «

findet der nächst «
Wacheumarkt u. »er Schweinemarkt
am Maut «», de» 24. Dezember 1934
statt .

Etat »« ». 22. Dezember 1934.
Der Bürgermeister .

Karlsruhe 11

. Odetten
erklärt .

DaS Näher « ergibt stch an » dem
Plan , der nebst Angrenzerverzeich-
niS 14 Tag « lang , vom Tag der
Bekanntmachung an aus dem Bür
germetsteramt il » sGtabterwette
rungSbüro : Zimmer 81 «» .. .Ein
"^ arlsroÄ .

'
1« . Dezemberl

Bad . Bezirksamt II .

Lahr

Metzger Mar Sluth
«»reut bat um Gcnehmiqui
Errichtung und »um Betrieb

Bekanntrnachnn -
Slutfch i» Teuiich-
Genehmtaung zur

_ __ _ _ jutn Betrieb einer
blachtst- tt« aus dem Anwesen
mptstrab « 3 in Teutschneureut
lthgrsueüt .
Etwaige Einwendungen gegen da»
tternebmen stnd innerhalb 14 Ta -
n . vom Tag « de» Erscheinen« die-
: Bekanntmachung , an gerechnet,
rtstlich oder zu Protokoll beim
:,trkSamt Karlsruhe oder beim
» germetsteramt Teutschneureut
rzubrtngen , widriaensallS alle
cht auf prtvatrechtltchen Titeln be¬
henden Ltuwendungen als ver -
umt selten .
Der Plan liegt während der 14 » .
j«n Einspruchsfrist beim BeztrkS-
>tt Karlsruhe - Zimmer Nr . 38

und beim Bürgermeisteramt
mtfchneureut zur Einsicht offen.
Karlsruhe . 7. Dezember 1984.

vadtscheS Bezirksamt IV.
In der BezirkSratSentschNehnn «
NU 6 . November 1934 wurden St¬
üh 44 5, 3 de» Ortsstrahengeseve »
« Etrahea - ni Banslnchtea im
«man » Heibenstücker südl. Grüu -
initl tuüb dem Anträge bei

Für den Georg !»>o«g, Vanimtrt
tn Allmannsweier und dessen Ehe¬
frau Barbara geb . Gletchert , ebenda ,
wird beute , vormittags 11 .80 Uhr ,
das Sutschulduuaö »erfahre » eröff¬
net . Die BeztrkSsparkasse Lahr in
Lahr wird zur EntschuldungsstrUe
ernannt . Die persönlichen , und
dinglichen Gläubiger des Schuld¬

weiden ansaesordert , ihr « An -' ' ‘ 'Bericht bis »um 15.
_ _ _ anzumelden und
lleichzeitig die tn ihren Händen de

aerS werden aufgetordert , ibr « An¬
sprüche bet dem Gericht bis »um 15.- - “ “ *■
ßlciUfOtitiU »»» •V-v,. - - -
finMtrfjcn Schuldurkunde « elnju
Tt

Sabt . de» 15. Dezember 1984.
Amtsgericht ._

wird bas
eröffnetHeut« mittag 12 Uhr

SutschulduugSverkabre »
für
1. den Wilhelm Zürcher 1. Landwirt

in Meibenbeim , . .
3. dt« Monika Schwöre« ge». Riehl «

tn Seelbach . . _ _ .
8. die Otto « agel. Sattler u . Land¬

wirts Ehefrau Mari « geb. Kauf
mann , in Schutt «»»,

4. den Bernhard Gehringer . Land '
wtrt in Seelbach und dessen Ehe¬
frau Anna aeb. Uhl ebrnba ,

5. den Freu , « nrktzart. Landwirt
tn Seelbach , „ . . ,

0. deu Emil e rtfhMW . Landwirt«

«er.' it wirb
für diele Verfahren »ur Entfchul»
dungSftelle ernannt . Dt « versönli »
chen und dinglichen Gläubiger de»
Schuldners werbe« aufgesordert , ihre
Ansprüche bel dem Gericht bi» zum
30 . Februar 1935 anzumelden und
gleichzeitig die tn ihren Händen be¬
findlichen Schuldurkunden «tnzu -
retchen. (70688 )

Lnbr . den 18. Dezember 1034 .
Amtsgericht .

Oberkirdi 1
Im Kvnkursversabre » über das

Vermögen des Mctzaermeifter » Ge¬
org Bürkl « t» Oberkirch ist zur Ab¬
nahme der Schlubrechnung , zur Lr -
ebuna vou Einwendung «« gegen
ia» BerzetchntS der bet der Beriet »
ung ,n - erücksichtiaenden Forde¬

rungen , zur Bekchlumassung über
die nicht verwertbaren BcrmögenS -
ftücke — und die Festsetzung der
Vergütungen und Auslagen der

läubtgerauSschustmttglteder — so¬
wie zur Festsetzung der Vergütung

nd Auslagen des Verwalter » —
Schlußtermin bestimmt auf Don¬

nerstag , den 3 . Januar 1935. vor¬
mittags 11 Uhr . vor dem Amtsge¬
richt vier 1 . Stock, Zimmer Nr . 5.

Oberkirch. den 14. Dezember 1934.
Amtsgericht .

(70698 )

Amtliche
Versteigerungen

Baden -Baden 1
Awangs -Derstetgeruttg .

Im ZwangSwea versteigert da«
Notariat am
Dienstag , de« 3». Januar 1935 ,

vormittag » 3 Uhr
tn feinen Dtcnstränmen in Baden -
Baden , Vincentistrahe 5, 8. Stock,
die. unterbeschriebenen Grundstücke
auf Gemarkung Baden - Baden .

Der BersteiaerungSantrag wurde
am 28 . Juni 1032 tm Grundbuch
vermerkt . . „ „

Rechte, dt« zur selbe» Seit noch
nicht tm Grundbuch eingetragen
waren , stnd spätestens in ber Ver -
strtgeruna vor der Aufforderung zum
Bieten anzumelden und bei Wlder -
lvruch des Gläubigers glaubhaft zu
machen: ss« werden sonst im gering¬
sten Gebot nicht und bei der ErlöS -
verteiluna erst nach dem Anspruch
de» Gläubiger » und nach den übri¬
gen Rechten berücksichtigt . Wer «in
Reckt gegen die Dersteigeruna bat .
muh das Berlabren vor dem Su -

»ufheben oder einstweilen ein¬
lassen: sonst tritt für das

echt der BerstetgcrungSerlöS an
die Stell « des versteigerten Gegen¬
stand» .

~
Die Nachweise über dt« <

stück« samt Schätzung kann
mann «tnsrhen .

» rnndstückSbeschrieb:
Grundbuch Baden -Baden .

117, Heft 1164 :
1 . Sgb .-Rr . 319b: 1 ar 80 »m Han »-

Schätzung 900 RM .
garten und « nüer t» Ortöetter . 1

t«

1706931
ptunft '

jeder

Band

3. Lab .-Nr . 231 :
4 ar 65 qm Hofreit «

99 qm HauSgarten
*nf. 5 ar 64 qm mit darauf -

stebend. Gebäulichkeiten , Schloh-
ftrahe 18 «. 15.

Schätzung : 55 000 RM .
Baden -Baden , den 19. De». 1934 .

Notariat 1, als BollttreckuugSgericht.

Brudifal 1
Arvangs -iverstelgornng .

Im ZwangSweg versteigert daS
Notariat am Donnerstag , de» 7.
Februar 1935, vormittags 19 Uhr .
tm Ratbaus in Ubstadt die Grund¬
stücke der Emil Lamvert Ehefrau
Franziska aeb. Brecht in Ubstadt
auf Gemarkung Ubstadt.

Di « Berstetaerungsanordnuna
wurde am 81. August 1933 tm
Grundbuch vermerkt .

Recht« , die zur selbe« Zett noch
nicht tm Grundbuch «tngetraaen
waren , stnd ivätestenS tn ber Ber -
ftetgeruna vor ber Aullorderuna zum
Bieten anzumelden und bet Wider¬
spruch d«S Gläubigers glaubhaft zu
machen: sie werden sonst tm äertna -
sten Gebot nicht und bei der ErlöS -
vertetlung erst nach dem Anspruch
de» Gläubiger » und nach den übri¬
gen Rechten berücksichtigt . Wer ein
Recht gegen die Berftetgerung bat ,
muh das Berlabren vor dem Zu¬
schlag aufbeden oder einstweilen «tn -
stellrn lagen : sonst tritt für das
Recht ber BersteigerungserlSS an dt «
Stell « de» vrrstetgerten Gegenstands .

Die Nachweise über das Grund¬
stück (amt Schätzung kann jedermann
etnsehen . (70868)

« rnnbstückSieschrleb:

^^
Grunbbuch Ubstadt , Band 6,
Lgb.-Nr . 3870 und 3871 : 15

qm Hofrett « mit Gebäuden
Gartenland am Ttefenweg .
fchäbung 6000

ubebör 1514
Brnchknl. den 3. Dezember 1934.

Notariat 1 al» BollstreckungSgertcht.

ft
19

und
»M .
»M .

L Kehl 1
Irgtwttllge

Grundstücks-Dzrstetgernng .
Auf Antrag »er Johann ». An

Erbe» »o» KehldrraS Gönoert _
wird das Notariat am

4. Januar
« S Älv Uhrirr des N:

1935.Freitag , de»
vormittags

im Amtszimmer des Notariat »
Sehl öffentlich meistbietend ver»
tteiaern :
») HauSarundstück Adolf » Httler -

Strah « 181 zu Sehl
Lab . Nr . 237 :

7 ar 63 qm vofrette
14 ar 67 qm Hausgarte »

»us. 21 ar 60 qm
Auf der Hofrett « steht «tu

andertbolbstöcktge» Wohnhaus
mtt Balken keller. besonders ste¬
hendem Stall , Scheuer und
Schoos, ein zweistScktaer Holz-
schops mtt Schwetneftälleu und

7L MttetgentumSantetl »n )4
an ber Einfahrt Lgb. Nr . 236
gleich 1 ar 1« qm grob t« OrtS -

d)

5ter Sehl .
Bedt »,ignuge» « erde» tm Ter¬

min feftgestellt «nd bekannt
geben. (70

Ikehl . den 13. Dezember 1984.
Bad . Notariat .

Welldienlteinadi 1
Beonnholi -fvoeftetgaenng .

Die Gemeinde Welsche» steinach
versteigert am
Montaa , den 3t . Dezember 1934.

vormittaaS 19 Ubr .
an Ort und Stelle auf dem Säger -
bof tm Schuttertal 183 Ster buch ,
und gem. Scheit» und Prüoelhol ».
ferner verschieden« Los« Schlag-
raum .

Forstwart O b « r t zeigt da» Hol,
auf Verlangen vor . SteiaerungS -
ltebbaber werbe» hiermit einge-
laden .

Welscheusteluach. 17. De». 1934.
Der Gemeiuderat .

L 1Rheinbifdiofsheim

Zwang o-DorfiotgornnA .
Im ZwangSwea versteigert da»

Notariat am
Mittwoch , de» 3. Februar 1935.

vormittags 9.30 Ubr
tm RatbauS tn BoderSweier die
Grundstücke der « Ilbelm Albreckt.
Landwirts Ehefrau Sathorinn «eb.
Müll in Bobersweier auf Gemar¬
kung BoderSweier .

Dir BerfteigerunaSanordnung
wurde am 18. Dezember 1933 im
Grundbuch vermerkt . Recht«, die zur
selben Zeit noch nicht tm Grundbuch
eingetragen waren , stub spätestens
tn der Berftetgerung vor der Auf-

Bieten anzumelden
. . . , _ tu * de» Gläubigers
laubbaft zu machen: sse werden sonst

sorderuna zum . . .
und bei Widerspruch de» Gläubigers
glaubhaft zu machen: sse werden sonst
tm geringsten Gebot nicht und bei
der Erlösverteilung erst nach dem
Anspruch de» Gläubigers und nach
den übrigen Rechten berücksschtigt .
Wer ein Recht gegen dt« Versteige¬
rung bat , mutz das Berlabren vor
dem Zuschlag ausheben oder «tnst -

lassen : sonst trittweilen etnstellen
sür daS Recht der BerstetgerunaS -
erlö » an dt « Stell « de» verstetaerten
Gegenstands .

Dt « Nachweis« über bi« Grund¬
stücke samt Schätzung kann irder -
mann etnsehen . (70890 )

Grnnbstücksbeschrieb :
Grundbuch BoderSweier . Band 1 ,
Heft 5 . Gemarkung BoderSweier .
1. Lab .-Nr . 33 , 7 a 19 qm tm Orts -

etter und »war :
Sosreit« 6 a 29 qm

ausgarten 0 a 90 qm
Auf Grundstück Nr . 33 «nb 3«
ftebt ein einstöckiges Wohnbau »
mit Stall , angebauter Scheuer mit
Schopf « . angebauten Schwetne -
ftällen .
Schätzungswert «»belastet und
obne Zubehör 5000 RM .~ b . -Nr .

erland . Stein .
Schäbungswett unbela »
stet und ohne Zubehör 900 RM .

3. Lab .-Nr . 759 . 32 a 50 qm
Ackerland. Oberrott . •
Schätzungswert unbela -_ _
stet und ohne Zubehör 700 3tM .

4. Lgb.- Nr . 937 , 15 a 83 qm
Ackerland, Zell .
Schätzungswert unbela -^ _
stet «nd ohne Zubehör 650 3ÜM.

Notariat RhetubtsihosShetM
als Boüstreckungögericht.

S. Lab .-Nr . 602 . 26 a 7» qm
Acke

- - - ^

Jsdem

Weihnachts Krawatte
Meine Speztalserle „Reine Seide “

1 Binder . . Mk 2 .85
3 Binder . . Mk. 8 .00

enthalt besonders aparte Neuheiten

D
Rud . Hugo 7,408

ietrich

Zum Fest Grade rarflen

unsere
find

Fr8nag,d . 2i . Dez
Samstag . 22. Dez.
montag,fl . 2tDez.
durchgehend

und am

Soontag . iL23.Dez.
v. 1 - 7 Uhr

geöffnet

fsl mastganse . . . » 1 .20
Jg. Braiganse _ 1 .1o
Enten . pnI .IO
Suppanhohnor.mdomn -.95
llfn aus der RUppurrer Farm , dase
UlUa Allerfeinste . Ptd . Ii IV

Junge Halmenentdarmt F>fd 1 .10
ln den Spezial-Abteiluneen ; KarUtraBe 13 / Aka -
demiestr., Karl > Friedndistraße 3 / Adolf - Hltlw-
platz, WeltzienstraBe 17 / Kriegsstraße finden Sie
diese Woche eine ganz besonders reiche Auswahl
u. a . außer obigem :

Poularden , Truthähnen , Frlkeseoe -
HQhner , Gfinse zerlegt , GCnseklein .

Prtach | uckM <mfi

Rehe , Hasen und Hirsche

nannKußä
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Ourlacher
Tag - er Polizei — Kameradschaftsabeud

*. Durlach, 20. Dez. Wie allerorts , so gestaltete sich auchkn Durlach -er Tag - er Polizei sehr erfolgreich und lie¬
ferte einen neuen Beweis deutscher Volksverbundenheit.Am ersten Tage erfreute uns der Polizeimustkchor aus
Karlsruhe mit einem Konzert. Zuerst konnte die Beleg¬
schaft der Firma Gritzner-Kayser AG. dem Spiel der
Polizeimusiker lauschen. Anschließend wartete die Karls¬
ruher Polizeikapelle auf dem Durlacher Marktplatz mit
einem Standkonzert auf, zu dem sich in früher
Morgenstunde eine zahlreiche Zuhörerschaft eingefunden
hatte, unter ihr Polizeioberst Vaterrodt mit Stab ,die Majore Schmidt und G i h r vom Ministerium des
Innern , Hauptmann Hemberger , Bürgermeister Dr .
L i n g e n s und andere mehr. Marschweisen , Walzer¬
klänge und Potpourris fanden unter Leitung von Musik¬direktor H e i s i g beste Wiedergabe. Um 10 Uhr schloß das
Konzert mit dem Badenweiler Marsch .

In der Kaserne legte man indes letzte Hand an , um
die Borbereitungen zur Bewirtung der Kinder abzu¬
schließen. Offiziere und Mannschaften stellten sich ganz
in den Dienst der Nächstenliebe .

Mittwoch erfuhren die 100 bedürftigen Kinder nochmals eine Speisung . Zum Mannschaftsesten, das in bei¬den Tagen aus Eintopfgerichten bestand , waren jeweilsmittags und abends 20 bedürftige erwachsene Personeneingelaöen. Die Gesangsabteilung der Polizeibeamten
brachte am zweiten Tag in der Badischen Maschinenfabriküber die Mittagszeit einige Lieber zum Vortrag . Eifrig
betätigten sich die Frauen und Töchter der Polizeibeam¬ten beim Sammeln .

Geschehen
— Bunter Abend — Weihnachtsfeier

MU einem Kameradschaftsabend wartete die Orts¬
gruppe Durlach des RLB auf. Der „Roten Löwensaal"wies guten Besuch auf. Der Abend war , wie Ortsgrup¬
penführer Branddirektor Bull in seiner Begrüßungs¬rede hervorhob, der Ausspannung und Geselligkeit ge¬widmet. Das reichhaltige Programm , das ausschließlich
von Mitgliedern der Ortsgruppe bestritten wurde, sagteHerr Paul an. Herr Kahrmann gab mit dem Vor¬
trag der zeitgemäßen Betrachtung „Die Entrümpelung "
einen zünftigen Auftakt. Originelle Sachen waren der
Sketsch „Auf Werbung" und die Poste „Fidele Barbier¬
stube". Mit Liebervorträgen unterhielten die HerrenBraun sTenor) und M ä ch t l e n '

(Bariton ) .
Der Durlacher Stenografenverein fand sichim „Kronensaal" zu einem Bunten Abend ein. Verbun¬

den war die Siegerverkündigung des letzten
Wettschreibens. Herr Ungeheuer , der das Wettschrei¬
ben geleitet hatte, zeichnete die besten Schreiber und
Schreiberinnen mit schönen Ehrenpreisen aus .

Eine schön« Weihnachtsfeier veranstaltete derVfR . Durlach im „Roten Löwen " . DaS Programm , rechtreichhaltig gestaltet , sagte Herr Baral an. FräuleinWackenhut brachte einen sinnigen Weihnachtsprolog zumVortrag . Mit gesanglich guten Leistungen warteten dieHerren Kappler und Schneitz auf. Als trefflicher Humo-
rfft zeigte sich Ewald Bertsch von der besten Seite . InBtolinvorträgen gefiel Herr Selnau . Umrahmt war die
Programmfolge mit musikalischen Darbietungen . Ineiner kurzen Ansprache legte Vereinsführer Hübsch denSinn der Weihnachtsfeier dar.

Grenzübergangsstetten
Säckingen, 20. Dez. DaS Bezirksamt Gückingen hat

für den Bereich seines Bezirks folgende Grenzübergangs¬
stellen nach der Schweiz als zugelaffen erklärt : 1. Klein¬
laufenburg —Lausenburg (Schweiz ) Straßenbrücke» 3.
Säckingen —Stein , Straßenbrücke, S. Bad. Rheinfelden—
Rheinfelden (Schw . ) , Straßenbrücke. Ferner wirb im klei¬
nen Grenzverkehr der Grenzübertritt noch an folgenden
Grenzübergangsstellen zugelasten : 1. Rheinfähre beim
Mumpf von 6.80 bis 8 Uhr und 17 biS 30 Uhr, Sonntags
von 12 bis 20 Uhr. 2. Turbinenhaussteg beim Kraftwerk
Rheinfelden täglich von 6 bis 38 Uhr.

Der Grenzübertritt außerhalb der zugelaffffenen
Grenzübergangsstellen und außerhalb der festgesetzten
Berkehrszeiten oder ohne gültige Grenzübertrittspapiere
ist unzuläffig und wirb bestraft.

Immer wieder Fahrlässigkeit mit der
Schußwaffe

Eigeltiuge« (Amt Stockach) , 20 . Dez. Hier spielten
mehrere Schulkinder mit einer Schußwaffe. Durch un¬
vorsichtiges Hantieren ging plötzlich ein Schuß los . Die
Kugel drang dem 13)4jährigen Schüler Alfons Riedein den Leib und blieb im Rücken stecken. Der schwer¬
verletzte Junge wurde ins Krankenhaus übergeführt.

*

Hohensachsen (bei Weinheim) , 30. Dez. In der
Scheune tödlich abgestürzt ist der Maurer und
Landwirt Peter Maier II . Er hinterläßt Frau und fünfKinder.

Eigeltinge» bei Stockach, 20. Dez. (Gefährliches
Spiel ) . Mehrere Schüler spielten mit einer Schußwaffe,die sich plötzlich entlud. Eine Kugel drang dem 13 )4jäh-
rigen Alfons Riede durch den Leib und blieb im Rücken
stecken . Sie wurde im Krankenhaus Engen entfernt . Der
Zustand des Jungen ist befriedigend.

Wetterbericht
Das Tiefdruckgebiet über de« britische» Insel » füllt

sich allmählich aus . Die ozeanische Luftzufuhr bleibt je¬
doch trotzdem aufrecht erhalten , wenn auch in schwächerem
Maße. Der Witterungscharakter wird somit weiterhin
verhältnismäßig mild bleiben, doch kann es nachts stel¬
lenweise zu leichterem Nachtfrost kommen . Ergiebige
Niederschläge sind vorerst nicht zu erwarten .

Wetterausstchte« für Freitag , 21. Dezember: TagSüberimmer noch verhältnismäßig mild, stellenweise leichter
Nachtfrost , unbedeutende Niederschläge .

Stationen
Luft¬
druck
mm

Witterung
Temperatur Nted .-

fchiag
mm

If
bs7 Uhr hüdifte tiefste

h .nacht
Wertheim . . bedeckt 1 9 | OSKönigstuhl . . 7S4.8 bedeckt 2 5 2 1Karlsruhe . . . 754.5 bedeckt 5 10 3 0.8Baden -Baden . 754.5 bewölkt 10 | sBad Dürrhelm bedeckt 4 — 4 0.481 . Blasien . . bedeckt 2 6 5 2Badenweiler . 754 .9 bedeckt 7 s G 0Schauinsland . 662 .8 Nebel 0 » 0 0.6Feldberg . . . Nebel — 2 — 1 — t LA ö

Rheiuwaflerstäude von 8 Uhr morgens (cm)
Waldshut 284 + 9
Rheinfelden 281 + 18
Breisach 116 + 16
Kehl 198 + 6
Maxau 887 + 2
Mannheim 218 — 8
Caub 186 + 8

Schneebericht
Bad Reichenhall : 20 cm Alt- und 10 cm Neuschnee, »«-

sammen 80 cm ; schneit stark weiter. — Allgemeines: Ski¬
kurse begonnen.

morgenrocHa ,
63861

A 11 • I » verkauf :

KalsarstraBe 187

Zu vermieten

Saal
48 qm , heL, wohn
litt , behaglich aub-

S
eftattet , mit groß,
fenftet, nach Nord ,

u . Süd ., Zentralhz ..
geeignet als Lese -,
Zeichenraum , zu »er.
mieten , « nfrag . u .1601 an d. Führer .

Kokotlufimaiten
für Autol und glichen etc., nach Matz,
angabe fertigt an (1742)R . Burg . HugSselv, Karlsruher Sie . £5.

Zwecks Bcrvoll.
temmnung tu
EngL-Französiscft

such« Ich et» . Sprach,
ztrkel »der einig«
Jutereffenten . Ang .
N. 1726 »u Führer .

vliene steilen

S uche f. sofort ein
Mädchen

f. Haush . u . Bedien .
Lu erfrag , u. 1730
tm Führer .

LehrmLdcheu
nicht unt . 17 Jahr .,
zu« Erlern , d . neu.
zeitlich. Blumenbin .
derei b. sofort Ber»
gütg . gef. Mayer ,« alvstk. 95 . <1736)

Stellengesuche

Sri . , 24 I . alt, sucht
teil« , . Servieren .

Uebern . auch Hau1 <
arbeit aus 1. 1. 35
oder spät. Ang . n .
1727 an d. Führer

Sutelltg . t». Fra »
aus g. Fam ., f. St .
b . allein » . Herrn o .
Dani « od. in kl.
Dame ». t . N. Haus¬
halt , Jahr .-geugn .
Sufchr . u . Nr . 1708.

SPIELSACHEN
führen wir nicht , aber

alle die entzückenden Säche !»
chen für Ihre ganz Kleinen , die
selbst den Großen Freude ma¬
chen .

Spezialabteilung für Erstlings - g
Sachen » Kaiserstraße 191 z

Unterricht

Examina
Nachhilfe ( § 18) ,
Vorder , f . alle M .,Mit » . Reife . « Mt ,
Umschul. NachweiSl.
beste Erfolge . ( 1747
Gartenstr . 29, pari , pro Millimeter .

Für einspaltig «
Gelegenheits -

Anzeigen
von Privaten be¬
rechnen wir nur

Leere- , fchSne -
Zimmer

mit Waffer , auf so¬
fort od. später zu
»rrmteten . (71338
« arlftr . 119 , n ., l.
Möbl . Zimmer , mit
Licht , gut hzb ., u .
mit sep . Sing ., sos .
a . I . I . 35 zu »er» .
Luisenftr . 6, 3 . St .

(1739)

23.-Mnung
ohne Bad , aus 15.
Jan . zu »m. (West »
stadt) . Zuschr. unter
1738 an d. Führer .
Ja geschl . 2 Fam ..
Haus ist fchSne , gr.

3 glm . -tvohnuna
mit 2 hetzh. Maus . ,
auf 1. April 1935
zu vermiet . Zu erfr .
Werderplatz 27,111 .

33 .-Wohnung
zu vermieten ah 1.
1. 35. Nähere » bet
Haag , Moltkestr.133 .

_ (71382
Schäne

Hin». -Wohnungen
in Neubau , betm
garlSplatz . m. Bad ,evtl. Mansarde , auf

April zu vermiet .
Baugeschäft Wilhelm
Stöber , Nüppurrer .
Straß « 13. Tel . 87.

<71378

Weg. versetz , schön
herger . Herrschaft!.

5 Z.-Wohng.
m. etng . Bad , 1 Dal .
kon u . ZuS ., sonn .,ruh . Lage, a . 1 . 4 .35 f . &3M »» « rat .
Anzus . b .10— U4 tt .- -

. 15,9.Näh . voeckhftr.
( 1743)

Herrschaftlich«
6 Zimmer -
Wohnung

mit Dampfheizung
und allem Zubehör ,
Hirschstratze ISO, 1 ..
auf 1. April 1935
zu vermieten . An-
zufehen nachm, zwi¬
schen 3—5 Uhr . —
Nähere » : Gärtner ,
Lehmannstr . 1 , III .

(71363 )

Immobilien
Billa

sonn. Westlag«, mit
Eins ., Gart . u . Ga.
rag . u . div. Ncben-
räume , sehr Preis,
wert unt günst . Be¬
ding . zu « rlaufen .
Angebot« unt . 1731
an den Führer .

Kapitalien

Darlehen
von RM . 1000.—,bei mongtl . Rück¬
zahlung v. 100 RM .
Sicherheit Vorhand,
nuch von Selbstaeber
sofort gesucht. Beste
Angebote unt . 1758
an den Führer .

Verbreitet
den Führer

Schloßplatz 7
schön«

73.-WM .
nebst Küche , Bad
Srker » . sonst .
Zubehör , sofort

zu vermieten.
Nähere» bei
Rechtsanwalt

Geier ,
Kaiserstr . 112.

Lei. 989 . (70720

Mietgesudie

3-4 Zimmer
mit gubeh ., in gut .
Haus», a . 1. 4. 35 , .
mieten ges. Ang . u .
1744 an d. Führer .

8 Pfg.
Moderne

4-5Z .-WM.
Stghz . u . sonst . Zu .
behök , in schöner ,
freier Weftstadllag«,au « I . Apoll 1935
zu »ermieten . Näh.
« rimhtlvenftr .2 ,111.

(1751)

Kaufgesuchc

Runder lifd)
r* ff . gef. Lng . it.
1728 an d. Führer .

XtuMonft
( 1,»0—1,50 ) und
Feldbett zu y . ges ." ' " . 55 . ni .Weftendftr .

( 1745 )

JtÄtMOtL

Der Goldene Sonntag ist die letzte Gelegenheit för den
Einzelhändler ! Die Goldgrube erschließt sich nur dem,
der den Schlüssel kennt : die tägliche Anzeige im „Führer “.
Bestellen Sie sofort unseren Vertreterl Rufnummer 7927/31

Anze igen -Abteilung .

ySie VrN
; dOpP'
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« 5 .25

‘
11 .25
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tfa'sAuch
\_ede f

020

8 .96
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« öftere -

dervon
«teile-

Zu verkaufen
Vi ' Geige

eingespielt m. Bo¬
gen und Fasten zu
»erlaufe ». <1733
Hirschftr.117, IV - r .

etnuüfnunt't
(Jodler ) , ber. neu,
20U» , » verlauten.
Zu erst . unt . 1734
an den Führer

Puvvenwagen
und Pupp « za verl .
Lnnz , Gottelauer ,

ftr . 31 . IV . <1748

Zu verlf . r Plan » ,
schön . Stück, 2304».
Schlafz. , wehnzim ..
schön» Lüche, Di« . ,
Rähmasch. Fröhlich ,
Uhlandftr .12, Möbh .

<1724

MI«
4 » ähren -Apparat ,

mit großem Saut -
sprechet , gut erh.,
billig z» »erkaufe».
Angeb . unter 1725
au de» Führer .

WiWiline!
ca. 400 St ., zum
AuSsuchen, von 80
bi« 00 Pfg . abzug .
Seopoldftr . Nr . 11 .

( 1740)

Lautsprecher,
sehr bist, tu »erks .
Ziegler , Wllhelm»

stratz « 44. (1899

Er. Kaufladen
für Ktndiir , billig
z» »erkanfen . 1741
« dlerftr . 37, 1. St .

Gasherd
billig z» vrrlanse ».

biotchrt-Wagner -
Allee 4, IV -, r .

( 1740)
« eiste

Blumenkrippe
m . Blumen , tadell .
erh ., bill . z» verls.
Scheid. Aorckslc . 09,
II ., nach 7 U. abd.

( 1729)
Preiswert

zu verlaufen :
Bergold . « itterpup -
pendelt, P .. Sport ,
wagen , 3 Puppe » ,
Linderkochh. , lat .
rnagiea , schw., eleg .
Gehrockanzug, mittl .
Fig . , wie neu , schw .
(kntanz . , 3 « chrtnle ,
2tür . , pol., gt . erh.
10- 12 U. Zu erfr .
unter 1737 au den
Führer

SUolt -Blelctirlcrit .
220 V) Lad v.
stiotorr .» u . Nadio-
allumulatoren , für
2ü>» zu verkatesen.
S . Maier , Larl » .

ruhe .Darlanden .
Hammweg 11. <1732

Kraitfahrzeuge
An - und Verhau !

du » erlaufen :
10/40 PS Opel

(Laftenwagen ) gut erhalt ., für Möbel-
spedittur geeignet, » astengröst« 3,10X2 in ,
zugelasten und versteuert , umftändehalb .
billig z» Verl . Friedrich Oser, Reparatur .
Werkst . , Llttnsteinbach . Tel . Sölllng . 34 .

Amtiicnie Anzeigen
Bekanntmachung,

1. Nach § 14 der RctLsstraßenver»
kebrSordnung dürfen Kraftfahr¬
zeuge aller Art nur in Betrieb
gesetzt werden , wenn ste durchErteilung etuer Betriebserlaub¬nis (Zulassung ) und durch Zu¬teilung eines amtlichen Kenn¬
zeichens vom Polizeipräsidium
zugelassen sind . Hierunter fallenauch die bisher in $ 2 Abs. 3 der
KVO ausgenommenen Kraftfahr-

zeuge, also (71093 )
1. Kraftschlitte».
3. selbständige Schneepflüg «.
8. Raupenkraftfahrzeug«.
4. Dampfpflüg«.
5. selbstfahrende Arbeitsmascht -

nen : als solche gelten Kraft¬
fahrzeuge , deren Antriebsma¬
schine überwiegend zur Ver¬
richtung von Arbeiten mit
Hilfe einer mit dem Kraftfahr¬
zeug Lauernd verbundenen Vor¬
richtung dient <». B. Motor»
tragpflüge, Motorsägen. Stra -
benwalzenj ,
Zugmaschinen , deren Eigenge¬
wicht 9 Tonnen übersteigt , so¬fern ste von einer Dampfma¬
schine angetrtcben werden .
Kraftfahrzeuge , die von «tnem
zu Fuß gehende»' Führer ge¬lenkt werben und ans ebenerBahn eine (Äeschwinbigkeit von
8 Kilometern in der Stunde
nicht überschreite» können ,

8. selbstfabrende Krankenfahr-stühle : als solche gelten für die
Führung durch körperlich be¬
hinderte Personen besonders
eingerichtete Kraftfahrzeuge , de¬
ren Eigengewicht 350 Kilo¬
gramm nicht übersteigt und die
ans ebener Bahn eine Ge¬
schwindigkeit von 10 Kilome¬tern in der Stunde nicht über¬
schreiten können .

erner fallen hierunter die in
33 der außer Kraft getretenen

adischen Straßenverkehrsordnung
vom 6. Juli 1926 aufgeführten
f traßenlokomotiven und derglei»

en . Selbstredend stnd auch füb-
rerscheinfreie Kleinkrastfahrzeuge

zulasiungSpflichttg .
_ hat der
umgehend

gen der Äu»führung»anwei?ung
zu h 18 Absatz 1 8 . noch biS

zum I . Oktober 1935 bzw . 1 . Ok¬
tober 1938 zugelassen. Um fest¬
stellen zu können , ob die soge¬nannten hochelastischen Vollgum-
mtreisen den Bestimmungen der
AuSfübrungsanwcisuna »um 4 18
« bs . 1 Abschnitt B entsprechen,
müsse « alle Kraftfahrzeuabesitzer ,die sogen. Vollgummireifen ver¬
wenden , bis zum 22. Dezember
1934 dem Polizeipräsidium , Zim¬mer 17. Mitteilung machen.

Ab 1. San . 1935 dürfen Kraft,
fahrzeua « sowie Anhänger mit
hochelastischen Vollgummireifennur versehen sein, wenn sie aufbeiden Setten des Fahrzeugs bzw.des Anhängers ein kreisrundes
weißes Schild mit einem Durch¬
messer von 200 mm führen , das
nicht verdeckt sein darf , und aufdem in Kilometer angegeben feinmuß , in welcher (Acfchwtndtgkeitdas Fahrzeug fahren darf.

Diese Anordnung gilt sür alleIm Amtsbezirk Karlsruhe zuae-
lallenen Kraftfahrzeuge dieser Art.
Auskünfte über die ZulallungS-

oflicht können «tngebolt werden :beim Polizeipräsidium Karlsruhe
») « NSr . 15, Zimmer 17,
d) Kraftfahr,eugabnahme. Moltke»

ftrabe 13 (Etng. Srepdorffstr.) .
Karlsruhe . 19. Dezember 1934.

Der Polizeipräsident.
Obig « Anordnung gilt entspre¬

chend auch für den Amtsbezirk Ett¬lingen . Auskünfte können etnge-
holt werden beim
Bezirksamt Ettlingen. Zimmer 1.

Ettlingen, den 19. Dezember 1984.
Bad. Bezirksamt.

Obige Anordnung gilt entspre¬
chend auch für den Amtsbezirk

der Herzenswunsch , zweimal unterstrichen
steht oben auf demWunschzettel zu leservl

macht die Erfüllung dleferWünfche leicht . - Billige P reife , - Eine Rlefert -
auswahl . Sowie die erstkl . Verarbeitung meiner Artikel überzeugen .

Echte : Taschen
und viele andere Lederwaren warten auf dem Weihnachtstisch

zu liegen . DesftafA ni

nur 3f£aiserstraße 140 , neben JVToninger
Die fehlende Zulassung

Kraftfabrzeugbesitzer ui
sich zu beschaffen.

3. Nach der AuSführungSanweisung
»u ^ 18 der R . Str . B .O . vom
39. September 1934 sind nunmehr
sämtliche nicht hochelastischen Voll-
gummtbereifungen an Kraftfahr¬
zeugen nicht mehr zulässig und
müssen aus dem Verkehr außge -

Rastatt. Auskünfte können etnge-
holi werden bet ber

Kraftfahrzengabteiln«« des
Bezirksamts.Rastatt, den 19. Dezember 1934.Bad. Bezirksamt.

Obige
hend auch für denAnordnung gilt
. . Dienstb _stolizctdirektton Baden-Baden.können

entspre -
enstbereichder

etngehölt 'iverden
ade«.

1934.

künfte
bei der

P - lizeidirekti »» « nden-k
Sofienstraße Nr . 4Baden-Baden, 19 . Derb

Polizeidirektton.
Obig« Anordnung gilt entspreend auch für den Amtsbezirk

iruchfal . Auskünste können etnge-
holt werden beim

Bezirksamt Bruchsal ,
1 . Stock. Zimmer 15 .

Bruchsal , den 19. Dezember 1934.
Bad. Bezirtsamt.

L Karlsruhe 1
Der Stadtrat hat am 0. Dezem¬

ber 1934 folgend « Aenderung des
Absatzes 3 des 4 19 der ftädt . Be-
zugSordnuna für die Lteserung
von (Aas , Wasser und Strom aus
den Werke« der Stabt Karlsruhe
verfügt:

„Nach Ablauf der im Absatz
bestimmten Zahlungsfrist gelten dielbi» dabin nicht - ober nur teilweise
bezahlten Rechnungen sür den rück¬
ständigen , nicht gestundeten Betrag
ohne weitere » als gemahnt : die
Schuld erhöbt sich dabei um die
Mahngebühr. Auf dies « Folge des
Zablunasvcrzna» wird durch ent¬
sprechenden RechnunaSausdruck htn -
gewtesen. Bleibt der Abnehmer
mehr als 10 Tage nach. Vor,eigen
der Rechnung mit der
Rückstand, so kann ohne
kündtgung die Zufuhr- ■ — tom bi»

lung im
ertragS-

von <8aS ,
Wässer und Strom bi» zur gab-
lung ber Rechnung oder Kündi¬
gung des VertragSvcrbältntsses ge¬
sperrt werden . Die Kosten der
Sperrung und Wiedereröffnung
ber Leistungen bat der Abnehmer
,u tragen.

Die Aenderung tritt ab 1. Ja¬
nuar 1935 in Kraft. (71090 )
Städt . Gas- , Wasser- und Elektr.

Amt Karlsrnh «.

In dem Koukursversabreu über
da» Vermögen der Firma SigsaSport S .m.b .H. vormals Deutsch«

Sigualflaggeusabrik, Karlsruhe,Katserallce 35, soll mit (tzcnebmt-
gung des Badischen Amtsgericht »A I, Karlsruhe , die Dchluftvertei-
lung ftattftnden . Die verfügbare
Masse beträgt RM . 8 040 .98 . Zu be-
rückstchttgen sind RM . 1082 .58 be-

vorrechttgte und RM . 33 545Z4
nichtbcvorrcchttgte Forderungen.Das Schlußverzetchni » liegt auf der
Geschäftsstelle de« Badische» Amts¬
gerichts A I, Karlsruhe» wr Ein¬
sicht auf. (71091)

Kartsrub«. 18. De^ mber 1934.
Ott» MarL

Konkursverwalter.

kve - iuiisevoie
Nn 11. bli 11. Deiembcr 1034.

HUfsarbeiter Theodor Abend , Rüppurrerstr . 92 — Luis«
Buchinger, Hennebergstr. 11.

Schlosser Walter Klenert , Amalienstr. 21 — Softe Gebert,Marienstratze 4l).
Glaser Richard Crocoll, Lutsenstraße »4 — Anna Fock ,Werberstrabe 62.
Bau -Jng . Fritz Neugebauer, Moltkestratze 20a — Irma

Knecht, Hirschstraße 37.
Buchhalter Karl Karrer , Knielingeu — August« M»d« »

Frühlingstratze 2.
Maschinist Herm. Weineich , DurmerSheimerstratze 56 —

Lina Jößel , Marktstrabe 10.
Steindr . -Meister Gust . Adam, Sofienstraße 21 — Emilie

Schlitter Leffingstraße 14.
HilfSarb. Alb . Rohrer , Waldstraße 38 — FranztSka

Schmid , Lebrechtstraße ö.
El .-Jng . Otto Fischer , Eckenerstratze 17 — Pauline Nagel,

Südendstratze 40.
Oberlehrer Adolf Webel , Rotenfels — Anna Hornung,

Kaiserstrabe 64.
Dipl .-VolkSwirt Leonhard Albert , Westendstraße 43 —

Hildegard Dreier , Westendstraße 32.
Handelsvertreter Alois Fritz, Schützenstrabe 79 — Selioa

Ermel geb. Mein,er , Schützenstraße 79.
Hilfsarb . Karl Grämlich, Lachnerstraße 22 — FranziskaMai , Lachnerstraße 22.
Schreiner Heinr . Betzler, Oberschwarzach — Theresia

Zechmann , Schützenstraße 88.
Dr . VermeffungSassessor Helmut Bobemüller. Boeckhst . 48— Anna Zimmermann . Nockstraße 12.
Kaufmann Willi Aurich , Ritterstratze 21 — Marie Bar¬tel , Lebrechtstraße 19.

SVSfS » k» «veatNGfVEk»afNSfTSfaM » SN»SkNE« G»» « » -

. . ffi» ln shh ftr SMerhalten Sie einen krisch gebrannten
rainschmeckenden Kaffee das >|4 Pfund Z
zu -Lü. -J80, -JO, -.60 a, 50 Pfg. in der 3 LMmM, Leopold Fey

Lulsensir . OS



Handel und Wirtschaft
Ltrrerbetene Ratschläge und dasWeihnachtsgeschäft

Der Anlaß ist das Weihnachtsgeschäft . Es sind die
Wochen, in denen die breite Volksmasse mit ihrer Kauf¬
kraft die Läden füllt und Anschaffungen macht, die ohne
die Triebfeder des Schenkens immer wieder verschoben
würden.

Um sofort deutlich zu reden:
Die „Frankfurter Zeitung" hat Anstoß daran genom¬

men , daß an den Türen vieler Läden die Schilder wieder
aufgetaucht sind mit der Aufschrift „Deutsches Ge¬
schäft ". Dagegen kann sie rechtlich und sachlich nichts
Vorbringen: aber sie beklagt sich darüber . Verständlich
genug , denn welcher ihrer Leser würde vor Ablauf des
zweiten Jahres der Revolution kühn genug sein , bei sich
da- Schild jüdisches Geschäft" anzubringen ? Das
wäre ja auch ein tollkühner Rückfall ins geschäftliche
Ghetto. Weil dies also nicht angeht, möchte man wenig¬
stens , - atz die jüdischen Geschäfte durch deutsche Schilber-
Auszeichnung nicht um die Kundschaft gebracht werden.

Es gibt eine jüdische Zähigkeit, die immer wieder eine
geschäftlich« Hintertür findet, und seit den Tagen , da
Friedrich der Große beim Juden Ephraim Kredite aus¬
nahm — als England ihn aufsihen ließ — ist es der ge¬
heime Wille der Ruhelosen, daß sie nach jeder geschicht¬
lichen Entscheidung auf ihre Weise oben bleiben, daß,
wenn auch Blücher und Wellington bei Waterloo siegten,
doch im Hintergrund noch Rotschild siegt, d . h . die Pro¬
zente einstreicht . So hoffen Tausende, daß Hitler zwar
in Berlin gesiegt haben möge , aber der eigentliche Ge¬
winn erst in Frankfurt ober bei der nächsten Heeres¬
lieserung herausspringen werde.

Es gilt , bei uns genau so die Instinkte wach zu
halten, wie man im Lager der großen internatio¬
nale » Geschäftsleute aus seine Instinkte nicht ver¬

zichtet hat.
Man wird das, was wir sagen , „plunrp" nennen , mit

dem billigen intellektuellen Trick , daß das , was wahr
sei, nicht geradezu und schonungslos und schroff gesagt
werden könne . Aber wir sprechen dennoch aus , was wir
aus der sehr engen Verbindung zum Volk und zur Par¬
tei feststellen : die Juden haben ihre alte Zähigkeit wie¬
dergesunden. Sie kommen zurück aus Prag , Paris oder
Amsterdam, beziehen ihre Villen wieder in den westlichen
Vororten Berlins und legen gleichzeitig mit ihrer poli¬
zeilichen Anmeldung einen Tausend-Mark^Schein für
die Volkswohlfahrt auf den Tisch Es ist ihr „Einstand"
ins Dritte Reich ihr fürstliches Trinkgeld gegen Ruhe¬
störung und lästige Kontrolle.

Das Aupasiuugsvermögeu eines Juden an die

politische Umwelt ist bisher noch von keinem

Tarnnugs -Ossizier in seinem Fach iibertrossen
worden.

Seitdem unsere Revolution in die Evolution über¬
gegangen ist, seitdem mehr und mehr Gesetze und Par¬
tei-Erlasse die politischen und wirtschaftlichen Zustände
zu ordnen suchen , seitdem hat das Verordnungsblatt der
Partei und das Reichsgesetzblatt keine ausmerksameren
Leser , als die Juden . Sie beherrschen sie aus dem ff.
Sie haben sie alle bereitliegen, und sobald ein Nazi von
der alten Schule einen Schritt im Sinn der siegreichen
Bewegung tut , stürzen sie sich mit einem Netz von Pa¬
ragraphen über ihn her und klagen ihn der Unbotmä¬
ßigkeit an. Die „Frankfurter Zeitung " wirft sich seit
Monaten , nachdem sie den höhnischen Ton etwas ge¬
dämpft hat, geradezu zum Staatsanwalt gegen die NS¬
DAP auf. Mit der Amtsmiene eines der getreuesten
Staatsbeamten sagt sie : Wie ist das , was der Kreislei¬
ter als Kämofer tut . denn überhaupt vereinbar mit der
Verordnung des Reichsinnenministeriums ? Wie kann
der NS -Lehrerbund so etwas verfügen, wenn der Herr
Reichskultusminister vor zwei Monaten ( siehe Reichsge¬
setzblatt vom 4. Oktober, Seite 848 ) doch schon in dieser
Angelegenheit entschieden hat?

DaS heißt: die „Frankfurter Zeitung " macht sich »um
Kronjuristen des Staates gegen die Partei . Sie verfehlt
natürlich nicht, es mit dem moralischen Augenaufschlag
eines Biedermannes zu tun , der um GotteS willen den
Bolksfrieden erhalten und die NSDAP vor Unbedacht¬
samkeiten und vor dem „Antisemitismus der Tat " be¬
wahren will.

Man möge sich nicht täuschen. Die Partei ist nach dem
Willen ihres Führers der Orden der neuen Ordnung ,
neben der Macht des Heeres als der Inhaberin der Ge¬
walt. Ohne die Partei gäbe es keinen Staat wie diesen ,
ohne sie keine Kommandobrücke der politischen Führung
im Reich. Zwischen dieser Kommandobrücke und dem
Flaggenschtff des Staates möge keiner querzusunken
wagen. _

Märkte
Getreidenroßmarkt in Berlin

Berlin , 20 . Dez . Wie immer in den letzten Tagen vor einer
längeren verkehrsunterbrechung ist der Handel am Gctreidemarkte
stch abwariend gegenüber , zumal auch die Monatswende mit der
weiteren Erhöhung der Festpreise sich bereits ankündigt . DaS An¬
gebot ist allgemein wieder geringer geworden , andererseits sind die
Mühlen mit Mahlgut zunächst versorgt und nehmen nur kleine
Mengen aus, wobei Sonderbedtngungen nur vereinzelt zugestanden
werden . Der Mehlabsatz bleibt aus Abruse aus alten Kontrakten
beschränkt . In Hafer erfolgen kleine Zuteilungen , aus denen der
notwendige Bedarf teilweise befriedigt wird . Futtergerste bleibr
auch gefragt . Das Geschäft in Braugersten dürfte erst im neuen
Jahre wieder in Gang kommen. RoggenauSfuhrschetne liegen wei¬
ter seft.
Amtliche Notierungen in Xtt (Getreide und Raps I« Tonne , Mehl

und Kleie I« 100 Kg ., alles übrige i« 50 Kg.

Weizen , märk.
76,77iigfr .Berl .

Sommerweizen
SVI-g tr .Berlin

Koggen, märk.
72/73duft .« erl .
Braugerste , neu,
feine , ft . Berl .
ab märk. Stat .

Braugerste , gut-
frei Berlin
ab mir ». Etat .

Sommergerste,
mitt . .fr .Berlin
ab mirk . Ltat .

Wintergerste
2,eil . , fr . « erl .
ab mirk Etat ,

bgl . lzl .ft .Berl .
ab mirk . Stat .

Sommergerste
fr .Berl .

ab mirk . Etat .
Hak . ,mirk .abSt .
tii/tSkgfr .Berl .
HIV .
H VII _
HX .
H XI .
H XIII . . .
H XIV . . . .

Weizenmehl
XMw 790
V,820Asch«)W
W VI
W VII _
W VIII . . .
W IX . . . .
W X I (Berlins
stoggenmehl
Typ« 997
8 V

19. 12. 20. 12.

20(L5 206-5

168.5 165.5

211 -218 211 -218
202-209 202-209

208-212 203-212
194-203 194-203

_ —
—

_
—
—

—

186-200 195-200
186-191 186-191

148 .5 148.5
152.5 152.5
155 .5 155.5
157 .5 157.5
lfO.5 160.5
162 .5 162 .5

26.65 28 .65
26 .80 26 .80
26.95 26 95
27 .10 27 .10
27 .40 2, .40
27 .70 27 .70

21.66 21 .65

8 VI .
8 VII
8 VIII . . .
8 IX .
8 XI (Berlin )

W-izeukl-ieV V
W VI
W VII
W VIII . . .
V IX .
W XI

8 VI .
8 VII . . . .
8 VIII _
8 IX .
8 XI .

Rap« .
Viktoria -Erbsen

gelb«

Mehl (f>0% )
deutscheMahlg

nenschr. 45%
ab Hambg neu
d«»gl . alt .
ab Stettin neu
d-Sgl. alt

statt .-Fl . (Stolp )
(Berlin )

19. 12.
21 .75
21 .90
22 .05
22 35
22.65
ll .20
ll .25
II ..»0
11.35
11.45
11.60
9.65
9.70
9.80
9.85
9.95

10.10

35-37

13.00-13.75

8.50-8.75
12.25- 12.10
18.75-19.50

7.65
7.25

7.60
«A3

6.50

6.70

8.75
9.30

20 . 12.
21.75
21 .90
22.05
22 .35
22 .65
11.20
11.25
11.30
11.35
11.45
11.60
9.65
9. 70
9 .80
9.85
9.95

10. 10

3SAC-37UX)

13 .00-13.75

8 50-8 75
12.25-12.50
19.20-20 .00

7.65
7.25

7.60
4.53

6JS0

6. 70

8.75
9.30

Amtlicher Grobmarkt für Getreide «nd Futtermittel
Mannheim

Mannheim . 20. S* j . Offizielle Preise . (Gegen 17. Dezember un-

rändert . ) Wetzen: Inl . 76—77 Kg . , gut . ges ., <i „ Festpreis franko

,«bahnst . d . Er»g . Bez . W 15 205,5 . 16: 207,5, 17 : 210,5 . Roggen :

IM . 71—72 Kg . R 15 : 167,5 , 16 : 170,5 , 13 : 163,5 . Gerste: Brau -

rste inl . 19,5—21,5, Winter - und Jndustriegerste 18,5—19,5 , Futter -

rste Feftpr . G 7: 157.5, 8 : 160,5 . 9 : 162 .5 , 11 : 165.5. Hofer : inl .

sstpreisgeb. H 11 : 157,5 , 14 : 162,5 , 17 : 165,5 . Mais mit Sack 21,25 ,

rpr 31 . Weizenmehl: etzenfestpreiSgebiet 17, Thp« 790 Inl . 27.5,

(BaulaNdpr 27,5 . Roggenmohl : Festpreisgebtet 16, Typ« 937

,60, 15 : 24 , 13 : 23,60 . — Müblennachprodukte : Welzenklete, feine

t Dark p. Feftpr . W 17 10,53 , Roggenklci« mit Sack p . Feftpr . geb.

16 : 10,20 . Weizensuftermehl 12,75 , Weizennochmebl 16,50 . — Lon¬

ge Futterarttkel : Erdnußkuchen, prompt 14,30 , Sosaschrot, prompt

Rapskuchen ouSl . 11,90 , do . i>nl . 11,40 , Palmkuchen 13,30 . « o»

skuchen 15,20 , Festpreis der Fabrik plus 0,40 Ausgleich. Leinkuchen

.20 , Btertteber mit Dark 17,50 , Malzkeim« 16,50 . Troekenschnitzcl

. Fabrik 8 .40, Rohm« lass« 5,76 , Steffenfchnitzel 10, plus 0,30 Aus.

eich . Roubfutter : Wtesenheu. lose 9,80—10,60 , Rotklecheu —,

zerrieben 10,5—11, Stroh , drahtaepießt . Roggen. Weizen 4.50, do.

fer-Gerste 4,50, do . geh . Stroh . Roggen -Weizen 4. do . Hafer-

Metalle
Amtl . Preirfestsetzung für Kupfer , Blei und Zink

(Heldismark per 100 kg .)

Berlin , den 20. Dezember 1934

Kupfer Tendenz : »tetlg Blei , Td . : ruhig Zink , Td . stetig

Bes. Brief Geld Bes. Brief | Geld Bes . Briet Geld

Januar 33.75 33 .75 14.50 14.50 17.50 17.50

Februar 33 . .5 83 .75 14 50 14.50 17.50 17 .50

März . 33 .75 33 .75 14.50 14.50 17.50 17.50

April . 36 .50 15.00 19.00 18.50
Mai . . 36 .75 1500 19 00 1850
Juni . . 37 .00 15.00 10,00 18.50
Juli . . 37 .25 15 00 19.00 18.50

August 37 .50 15.00 19.25 18 .50

Sept . . 37 .75 15 .00 19.25 18.50
Oktob . 38 .00 15.00 19.25 18.75
Nov . . 38 .25 15.00 19.25 18.75
Dez . . 33 .75 33 .75 14 .50 14.50 17.50 17.50

Berti * , 20. Dezember 1934. Metallbörse .

20 . 12. 19. 12. 1 20. 12. 19. 12.

Elektrolytkupf .
Standardk . loco
Originalhutten -

weichblei • •
Standardblei .
Originalhütten -

rohzink . . .

39.50
33.75

14.50
14.50

17.50

Kn iStandardzink .
33

'
75 lOriginalhQtten -

I aluminlum .
14.50 IWalz -o .Drahtb .
14 *0 iReinrickel . .

Silb . in Barr . ca .
17.50 hOOOfelnper Kg.

17.50

144
148
270

44 .00-47*00

17.50

144
148
270

43.25-46^ 5

London , 19. Dezember 1934. Metalle
- 1 -o. 12. 18. U . 4A. i2 .

' ■rir

Aull . pr .oHz .Pr . 10‘).
inoffz . Preis 10 '/.

Stand , p . Kasse 27’/rWi « 27»,,^ -,. ent ». Sicht , offz . «O’M
do . 3 Monate 27*/,, -‘/. inoffz . Preis . Mir ‘1*
do . Settl .Preis 27’ /, 27-/. Settl . Preis . . Wk
do . Elektrolyt 31 ' lr ‘U SOI;, - »/, Zink
do .bestselect . 30V31 */, 28 ,/j-30*/, Tend . ruhig
do . Elektrow . 3t *J. SO»/. Gewi . offz .Preis tlft .

Zinn innoffz . Preis It ' /^ l.
Tend . k . stetig entf . Mchto . Pr . 11“ /..

Stand , p . Kasse
do , 3 Monate

22Tlr 22H
228Vr "/,

228 »/r V.
228

inoifz . Preis
Settlem . Preis IW .

Settlem .Preis 228V. 2281 , Antimon , chin .
Straits . . .

Blei
227*1, 230»/, Amtl . Bert . Mit¬

elk . fürd .e . Pfd . 1L30
Tend . k .stetig

London, 20 . Dez. Nachbörse, « upser. Tendenz : ruhig . Stan¬
dard p . Kasse 27W,a Verkäufer , 3 Monate 28% Verkäufer . Zinn .
Tendenz : träge. Standard p . Kasse 227%, 3 Monate 228%. Blei .
Tendenz : ruhig . Ausld . prompt offz . Preis 10% , entf. Sicht osfz.
Preis 107/,,. Zink . Tendenz : träge . Gewl . prompt offz . Preis
11%, entf. Sicht offz . Preis lli »/1#.

Vieh
Ettliuger Schweinemarkt

Ettlingen , 19 . De, . Zugefahren : 61 Ferkel und 107 Läufer , « er¬

kauft : 52 Ferkel und 77 Läufer . — Preise : Ferkel 13—19 m daS

Paar . Läufer 30—66 Xhl das Paar . — Nächster Schweinemarkt
am Montag , den 24. Dezember 1934, vorm . 8 Uhr.

Frankfurter Schlachtviehmarkt
Frankfurt a . M ., 20. De, . Auftrieb : Rinder 74 . darunter Ochsen

15, Bullen 2. Kühe 30, Färsen 27 . Zum Schlachthof direkt : Kühe 23,
Färsen 2 . Kälber 1737, Schafe 118, Schweine 1520 . Marktvcrlauf :
Kälber , Hammel und Schafe rege, ausverkauft : Schweine flott ,
ausverkauft . Preise für 1 Zentner Lebendgewicht XU : Kälber :
a 45—52, b 36—44 , c 30—35 , d 20—29 ; Lämmer und Hammel :
62 35—36, c 32—34 ; Schafe : « 30—33, f 26—29, g 16—25 ;
Schweine : al 53, a2 52—53 , b 50—53, e 50—53 , d 48—53, * 43—50,
Sauen : gl 46— 48, g2 40—45.

Hamburger Schlachtviehmarkt
Auftrieb : Rinder (Großvieh ) 1748 , darunter Ochsen 410 , Bullen

173 . Kühe 640, Quienen 525, Schafe (Lämmer und Hammel) 671.
Morktverlauf : Rinder rege, Schafe mäßig reg« . Preis « : Ochsen :
38—40, »8—40 , 37. 26—33 , 20—25 . Bullen : 34—35, »0- 34 , 25—29 ,
21—28. Kühe: 32—35 , 25—30 , 20—24 , 10—19. Färsen (Kalbinnen ) :
38—40 , 34—37, 26—33 , 20—25 . Lämmer und Hammel : —, 40—42,
—, 38- 40, 32—37, —; Schaf« : 33—36, 25—32, 15—24.

Verschiedenes
Großhandelspreise (ln Mark) vom Karlsruher WochengrotzmarUaur:

(Nach Mitteilung des städt. Statistischen Amts )

Kartoffeln , gelb« Industrie
20 . Dez. M

1 Ztr . 3,00- 3,30
13. Dez. 34
3,00- 3 .30

Rosenkohl 1 Ztt . 15,00—18,00 16,00- 18,00
Blumenkohl ttal . Stück 0,15—0,32 9,20 —‘1,40
Rotkraut 1 Ztr . 6,00—7,00 6,00- 7,00
Weißkraut 1 Ztt . 3,00—5,00 2,50—5,00
Wirsing 1 Ztr . 5,00—6,00 4,00—5,00
Spinat 1 Ztt . 6,00 5,00—6,00
Rüben gelbe 1 Ztt . 3,00—5,00 3,00—5,00
Bodenkochlroben 1 Ztr . 2,00 2,00—2,50
Schwarzwurzel tnl . 1 Ztr . 17,00- 20,00 18,00- 20.00

Schwarzwurzel holl. 1 Ztt . 20,00- 22 .00 18,00- 22,00
Kopffalat span. Stück 0,10—0,16 0,15
Endiviensalat Stück 0,03- 0,06 0,03- 0,06
MeerrcMch 1 Ztr . 23,00- 25,00 20,00- 25,00
Zwiebeln rnl. 1 Ztr . 5,5—6,50 5,80
Zwiebeln ttal . 1 Ztt . 6,00—7,00 5,80—7.00
Tafeläpfel 1 Ztt . 10,00 —15,00 8,00- 16,00
Kochäpfel 1 Ztt . 8,00—10,00 8,00—10 .00
SPalierbirneu 1 Ztr . 14,00 —15,00 14,00 — 15,00
Tafelbirnen 1 Ztt . 10,00—14,00 9,00— 13,'»
Kochbirnen 1 Ztr . 6,00—10,00 6,00—9,00
Nüsse tnl . 1 Ztt . 20,00 —24,00 20.00—24,00
Nüsse bulg . 1 Ztt . 20,00—26,00 23,00 —26,1»
Nüsse französ. 1 Ztt . 20.00 24,00- 25,00

Trauben fpcm. 1 Ztt . 23,00- 35,00
ital .

25,00—30,00
Bananen westind. 1 Ztt . 24,00 —26,00 —
Bananen kamermi. 1 Ztt . 20,00 16,00- 25,00
Orangen span. 1 Ztt . 10,00—18,00 11,00—18,00
Orangen ital . 1 Ztr . 10,00—13,00 —
Mandarinen span. 1 Ztr . 14,00—18,00 16,00- 16,00
Zitronen ital . Stück 0,02—0,03 0,025—0,03

Großhandelspreise für Fleisch «nd Fettware »
Frankfurt , 20 . Dez, Preise für 50 Kg . in m . Ochscnsleisch : —,

58—62, 52- 66. Bullenfleisch: —, 54—56, — . « uhfleisch : — , 40 bis
46 , 26—36, —. Färfenflcisch : —, 58—62, 52- 56. Beschickung : 1251
viertel Rindfletsch. Kalbfleisch: — . 62—70 , 56—62 —. Beschickung :
282 ganze Tier« . Hammelfleisch: —, 70—75, — , — , — . Beschickung :
16 ganze Tier« . Schweinefleisch: —, 72—75 . Beschickung : 777 Hälf-
ten . Feitwaren : Roher Speck, unter 7 Zentimeter 72—75, Flome »
88— 90 . Marktvcrlauf : ruhig .

Berliner Eierpreije
Berlin , 20. Dez . Jnlandeier : G I (vollfrisch) : Sondern . 12, »

11.50 , B 11 . C 10 .25 , D 9.50 : G II (srisch) : Sondern . 11 .50, A 11.
B 10.50, E 9.75, D 9 ; Aussortierte 9 Absallware . — Ausland «,

eicr : Holländer : Sondern . 11 .75 , A 11 .25 , B 10 .50, E 9 .75 : Dänen :
Sondern . 11.75, A 11 .25, B 10.50 , C 9 .75 ; Norweger , Finnen :
Sondern . 11 .50, A 11 , B 10.25, E 9 .75 ; Belgier : Sondern . 11.75,
A 11 .25 , B 10 .50, E 9 .75 ; Estländer : Sondern . 11 .50, A 11, B
10.25, C 9 .75 : Bulgaren : B 10.25, C 9 .75 : Ungarn : A 11 . B 10 .25,
C 9 .75 : Jugoslawen : A 10.75 , B 10 .25 , E 9.75 . KllhlhauSeter
(In - und Ausland ) : Sondern . 9.75, A 9.25, 9 9, « 8 .25, D 7 .50.
Tendenz : ruhig . Wetter : schön.

Prcissestsetzungcn in Reichspfennigcn le Stück , für waggon¬
weisen Bezug, srachtsrci Berlin , verzollt und versteuert, einschließ¬
lich Kennzeichnung, Verpackung und Banderollierung .

Magdeburger Zucker -Notierungen
Magdeburg , 20 . Dez. Per Dezember —, per Januar —, Weiß-

zucker bzw . Raffinerie -Melasse 2.88, Rohzucker — Melasse 288 .
Tendenz : ruhig , Wetter : schön.

Magdeburger Zuckertermin-Notieruugeu

20 . Dezember ! S“" Hedr. iHürr Avr . Hirt 3un -| iun .| ; epl Ol ». Mos. v «, .

B rtt 1 3.80
® «lb | 3.30

3.60j 3 .6o [ — I 3 .80
3.401 3.501 — 1 3.60

— I 3.90 | —
— 1 3.70 | — I | l | l

Tendenz : ruhig
Bremer Baumwolle

Bremen . Baumwolle (Dollarcents le 1b. I18. /12. I17 ./12. I20 ./12. 1 19. /12
Middling Universal -Stand . 28mm staple loko | 14.60 | 14.67 | 14.65 | 14.64

Neuyorker Baumwollknrse
Neuhork, 20 . De, . Anfang . Januar 1246/47 , März 1257/58 .

Mai 1259, Juli 1261 , Oktober 1245, Dezember 1247. Tendenz : stetig.

Krankfurier Abendbörse
Frankfurt , 20 . Dez. Infolge der weitgehenden Geschästsstille an

der Abendbörse vermochte sich keine ausgesprochene Tendenz zu
entwickeln . Soweit sich jedoch bisher übersehen läßt , konnten di«
etwas festeren Aktienmärkte sich gut bchauplen , während am Ren¬
tenmarkt teilweise weiteres Realisationsbcdürsnis besieht. So waren
späte Reichsschuldbuchsorderungcn mit 97 % (97% ) angebolen , auch
Kommunalumschuldungsanleibe wurden 5 Pfg . unter dem Mittags¬
kurs umgcsetzt . Reichsaltbcsitz lagen mit 102% Prozent ziemlich
unverändert .

Im Verlauf blieb die Börse bei nur wenig veränderten Kursen
ftcundlich. Die Schlutzkurs« blieben im vergleich zu Berlin meist
gut behauptet . Etwas leichter notierten Holzmann mit 76 (77 ),
Farben lagen % fester . Am Rentenmarkt machte stch im Verlauf
wieder Kausinteresse bemerkbar, so daß die anfänglich niedrigere»
Kurse sich wieder befestigen konnten. Späte Reichsschuldbuchsorde»

rungen waren mit 97 %—% Prozent zu höre» , Umschuldungsanleihe
und Zinsvergütungsscheine wurden ebenfalls höher bewertet . Da¬
gegen blieben Altbesitzanleihe gedrückt . Eigenes Interesse war für
Jndustricobligationcu zu den letzten Mtttagskursen zu beobachten,
von den fremden Werten kamen 3%prozentigc Schweizerische Bun¬
desbahn mit 148 Prozent unverändert und 3pro;entig« Etsenbahw-

rente mit 125 Prozent um 1 Prozent höher zur Notiz .
Nachbörslich hörte man Farben mit 133%, Aku mit 47% un»

Altbesttz mit 102% Prozent .
Schuldverschreibungen : Koimganleih « 98%, Altbesttz 102% ®L-

« er . Stahlbonds 90,25 , 6 Prozent Mainzer v. 1926 89,5, 6 Prozent
Fsm . Hhp.-Goldpfbr . R . 94 , 5,5 Prozent Rhein . Hyp.-Bk. Liqu«,
95,5.

Außereurop . StaatSPaptcr « : 4 Rumänen vcreindtl . Rt« . 3,65 .
Bankaktien : Commerz - u . Prtv .-Bk. 86,5 , Deutsche Bk. u . Dis¬

konto 69,25 , Dresdner Bk . 71 , Reichsbank 146 , Rhein . Hvp. -Bk. 112%,
Den de Kolonial - und Bergwerksaktien : BudcruS Eiscnw . 84,5*

Gelseniic , ncr 59, Harpener 98 , Phönir Bergbau 47, Rhein . Braun¬
kohlen 209 , Rhein . Stahl 86,25 , Stablvcrein 39,25 .

Jndustrteaktten : All« . Kunst Unte (Aku) 47,5, Betula 131%*
Zement Heidelberg 107, IG . Ebcmie volle 142,5 , do . 50viozen1iqe
115, Eonti Eaoutschouc 135%, Dt . Gold - « . Silbcr - Schd . 200, Dtfch.
Linoleum 62,25 , Elettr . Licht u . Kraft 111,5 , Eßltnger Masch . 59.
IG . Farben 133,5 , Holzmann , Ph . 76, Junghans , Gcbr . (Stamm )
66%, Lahmever & Eo . 108 , Metallges . Frkft . 83,75 , Rhein . Elektr .
Mannheim 99,75 , Rütgerswcrke 93,5 , Schuckert , Nllrnbg . 94.

TranSpottaktien : D . Reichsbahn vz . 116,75 , AG . für Verkehr 73,
Hapag 24,75 . Tendenz : freundlich

Geldmarkt und Oevisenberichi
Berlin , 20 . De». Am GeldmarN trat heute eine leicht« Vev»

stetfung ein, doch wurden die Blankotagcsgeldsätze bei unverändert
4—4.25 Proz . belassen . Der erhöhte Bedarf wird auch durch über¬
wiegendes Angebot in PrivatdiSkontcn gekennzeichnet , wenn auch
das Geschäft an stch gering bleibt . Monatsgeld stellte sich weiter
aus 4—6 Pro »., der Privatdiskontsatz blieb 3 .5 Proz .

Am Devisenmarkt ist lediglich eine unbedeutend« Befestig»«»
d«S Pfundes und des Dollars festzustcllcn .

An der Londoner Effektenbörse hielt sich daS Geschäft angesichts
drS heutigen Abschluffes der Rechnungsperiode in nur enge» Gren¬
ze» . Die Tendenz blieb unverändert stetig.

Usance» und Reportsätze
Berlin , 20. Dez . London-Kabel N . B . 494 .31 , London-Schweiz

1524 .75, London -Amsterdam 730 .50 , London -PariS 7484, London-
Mailand 5771, London-Spanten 3610 , Brüssel 2110 .50.

Londoner Goldpreis
für ein Gramm Feingold 2.78218 RM .

Berlin

Stwert naAdai

Gr I CaKurs
Gr N flllig 1954
Gr n ttltt » 1935
Gr n tritt » 1954
Gr n tritt » 1957
Gr n tritt , 195,

P<üririip «UA»
Mtbesitx
4 Sdiatzenw. DL21
4 Reicht 27
Younganl.
4 Beden 27
4 Bayern 27
4 Sachsen 27
t Thüringen 24
4 Pott 50 n
SAvtzi <U(ts 190,

Pfandbrief «
Offentl .-racbeL

Pr. Pfandbricfaattth
ft m Reih« 4

Pr. Zen tr . -Stadtschaft

ft (f ) R«ih« 5. 4. 10
i (S) Reih« 9
ft (, ) Reih« 14, 15
i (, ) Reih« 20, 21
ft(7) Reih« 21

Obligationen
4 OT Hoctch RM.
4 Kropp 27 RM.
4 (7) Stahle ,
4 Ferbcab.

Hjpoth ikttb .PfdW.

lhüip «ihiftc

vo.

104.4
103.8
106.6
105.8
105.8
lOi. l

102. 1
87

97 .1
98. /
97 .4
97 .7
96 .5
96

100.1
9.7

96

95
95 .2
90

119

20.

104.4
103.8
106.6
1 5.6
103 8
102. 1

102.2
85

97 .1
98.
97 .6
97 .7
96 .'
96 . 1

100.2

Pr. Centralbodea
4 (8) Reih« 24

(4%) Reihe 26 U
6 (8) Rom. 26—28

Prcuß . Pfandbrfbk .
6 (8) Reihe 47
4 (8) Kom. 20

Rh .Vcstf .Bodenkr .
6 (8) Reihe 4 o. w.
6 (8) Kom. 14

6 6

96

96
95 .6
90 .4

119

Be . Dezember 1934

19. 20.

Westd . Boden
6 (8) Reih« 20 ». 22

(8) Kom. 21—25

Aaslandarenten
6 Me», ab, .
4 ött . Gold
4 Türk . Ba»dad I
4 Türk . Zoll
;4 un». Gold
Anatol . L 25er

Aktien
Verkebrsw«rte

AG . Verkehr
Canada
D. Eisenb. Bet.
7 Reichsb. Vz.
Hapa»
Hamb . Süd
Nordd . Lloyd
SOdd . Eisenb.

Bankaktien
Bad . Bank
Braubank
Bayr. Hypotheken
Bayer. Vercinsb.
Berl. Hdlg.
Commerzbk.
DD-Bank

94
93 .8
92 .2

94.6
92.5

94 .5
94.5

94

7.2
24 .5

6. 1
29 .7

76

71 2
116.5
24.7
21
26.6

101 5
77 .8

100
93

I 68.
I »

94
93 .1
92 .5

94 .6
92.5

94 .2
94 .4

94
92.2

24.5

6 .2
30

77

71.5
116.5
24 .2
21.
28 .2

102
78 .2

100
93 .5
68 5
60J2

Dt .Centr .Bod*
Dresdner
Meinin». Hyp*
Reichsbank
Rh .Hypoth .

Indostrieaktien
Accumulat*
Aku
A .E.G.
Anh. Kohle
Asch . Zellst.
Augsb. NM.
B.M .W.
Bember,
Berger Tfb .
Berlin-Karlsr .-Ind .
Berliner Kindl .
Berliner Kraft Licht
Berliner Masch .
Bubia,
BremBesigh.
BrownBov.
Buderus
Charl . Waster
I . G . Chemie
do. Chem. 50% Eins.
Chem . Herden
Chade a-c
Chade d
Cont . Gummi

Linoleum
Daimler
Dt . Atl. Tel .
„ Cont . Gat
„ Erdöl
„ Linoleum

m Tonstein
„ Eisenh.

Düren Met.
El . Licfer .
El . Licht Krft
Enz.Union
I .G .Farben
Feldmühle
FeltenGuill .
Gelsenberg
Germania
Porti .Zement
Gesfürcl
Gritzner
GrünBilf .
Harpener
HemmorZem.
Hilpert Nb, .

79.4
72.5
83 .7

147 .2
112

19. 20.
795
71 .5
83 .5

146.5
112.5

151 .5
47.7
26
87
63 .7
62 .2

122.5
1122
110.5
116 .5
131.6

104.6
169.1
80
13.2
84 .4
97

144
113.7
89.1

195.5
190
134
58
48*1

115*2
119 2
9*.8
62

85
?8

119.5
97 .5

111
9*.7

133.1

74 .2
59.2

89.5
106

96.2

152.5
47 .7
26
88

63.
123.8
IN
111
118.2

131.5
105
165
80

84.8
96 .5

142.7
114.8
89 . 1

191.

134.5
58.5
48

117
120
100

86 .5
78.4

120

108.5
97 .2

133. 1
114
76
59 . 1

80
1062
27

96.2

Holzmann
Ilse Berg
do. Genu,
Junghans
Kali Chemie
Kali AschersL
Ktftdcner
Knorr , Heitbr .
Koksw.u .Chem*
Kollm. Jourd .
Lahmeyer
Lindes Eism.
Lingnerverk «
Mannesra.
Mansfeld
Masch . B.U.Dft.
Metallges.
MezAG.Freib*
Mia»
Neckarwerk«
Orcnstein
Phönix B».
Rheinfelden
Rh . Braunk.

Elektra
Stahl

R . W . »
gjRGtgertSalzdetfurth

Sch. Bind. Frkf.
Schub . Salz
Schuckert El.
Sdiultheiß » P.
Siem.Halsk«
Slnncr AG .
Stöhr Kamm, .
Südd. Zucker
Ver . Glanzstoff
Ver. Suhl
Westeregeln
Zellst . Waldhof
Ver. Dscfa. Nickel

Versicherungen
All .Stuttg .Vers.
Dto.Leben
Mannh.Vcra.

Kolonialwerte
Out ! Mine
Sdianfuoc

19. 2G.
76 .7 76 .7
76 .7 77

148^ 148.5
116.5 115.6
65 .8 66. 4

128
108 107.5
72.7 73

93.1 92 .6
37.5 37 .5

107.5 108.2
0 4.5 99 .2

114 114
73 .6 73 .6
80
56.2 56.6
81 .2 83 .7

66 66
93 93
86 .2 87.5
46.7 47

102 103
207
9ck.7 99 .7
855 853

102.8 105
94 93 .5

142. 1 142.1
154.5 155.5
141.5 142
94 .2 94 .1
99.7 99 .1

131 .7 136.6
83 85
92 93 .

173 —

39 .5 39 .7
108 107.2
46 .5 46.1

106 104.2

220 « 0
165
39

12.4 12.4
90

»

50

Frankfurt 9o . Daitmbor 1914

Dt. Staatspapier «

Schatzanw.d .D .Reich.
4% ReichsanL
Bad. Freist .
6Mi Hessen Volksst.
Altbesitz m . Abi.
Neubeeitz o. Abi.

190,

4proz.
Schutzgeb.

14s

1909
1910
1911
191)
1914

19.

96L
Ö/ .4
97

102.2

9.7
9.7
9.7
9.7
9.7
9.7

AnsLSteatfpapier«

+ 4 Bagdad 1
+ —do. U.
+ 5 Mcx . inn. abfe
+ do . iuft . Gold
+ ) do. inn . S. eb&
4Vb Irritation

Deutsche Stadt-Aal .
4 Berliner St. 24
4 Darmstadt 26
7 Dresden 24 RJ .
7 Frankfurt 26

Heidelberg Gold 26
8 Ludwigsbafen 26
8 Mainz 26
8 Mannheim 26
6 do. 27
8 Pforzheim 26
8 Pirmasens 26
8%B.-Bad.Gotd 26

Sachwert-Anl. (o. Z4
6 B. Baden Holzw.24
5 Pfandbrb . Gold
6 Gro6kr .Manoh .23
6 Mannb .St.Kohl.23
5 Südd.Festwertbaok
4 BKomm.LBk.29 R.I

Do. RJI
Do. R.QI

7 Bad. Komm.G. 26
8 Bad. KomobG. JO

7.9
7.9
4.6

11

90

66.2
90^
89
91.6
89 .5
92
91
90

88Ui

2J12
15.6
16.5
26

95
95
95
93

85
96 .8
97 .4
97.2

102.2
9.7
9.7
9.7
9.7
9.7
9.7
9.7

99

86 .2
91
88
91.5
89 .5
92

90.2
90
88.7

2.52
15.7
16.5

94 .5
94.5
94 .5
92.5

Pfandbrief «
8 Pfalz. Hyp . R 2-9
8 do . R. 13

do. 16-17
do . 21-22
do.GoIdpfbr .R . ll
do . R .10

4% do. Liquid , o.
do . do . m.

8 Rhein . Hyp . R .5-9
8 do. do . 18—25

do. do. 26—30
do. do . R .31
do. do. R.35
do. Gold K R 4
do. do. R . 10—11
do. do . R . 17

6 do. R. 12—13
4% do. Liq. Pfdbr .

Wtt . Hyp . S.I u .II
8 Credit «. R. I
8 do. do. R . III
4% Anat . I o . ü
3 Saloniqoe Moo.
5 Tehuantepec

Bankaktien
Mlg.Dt .Kreditb .
Badische Bank
Bank für Brau
Bayr.Bodenkredit
Bayr.Hyp .u .V .Bk.
Berliner Handels, «*.
D.D .-Bank
Dt - Hyp .Meiningen
Dresdner Bank
Frankfurter Bank
Frankf .Hyp .-Bank
Luxemb. Bank
Pfälz.Hyp .-Bank
4* Reichsbank
Rhein . Hyp .-Bank
Südd. Bodenkredit
Tfirtt Notenbank

Transportanstalten

Dt. Reichsb.-Vorx.

Heid^ b. Str .-Bahn
Nordd . Lloyd
+ Baltimore

19.

54
124
101

77
93
70
85

100

1934
Iodoetrieaktiea

LöwenbriuMüncfaen

W.

180 .5

20.

181

20 .
BrauereiPforzhcim 61 .5 61 .5
do.Schwartz-Storch 102.5
do . Eichbaum^Verg .

1 96 Brauerei Tolle 42 42
) 96 Ade , Gebr . 50 50
; 96 AFG.-Stamm 26 .4 26
> 96 Bad. Masch . DvrL 129 129
j 9 ) Bayer. Spiegel 37
; 96
ft 9L.7

Bergmann
Brem.-Besigh .Oaf 79 J5 79.5

— Brown-BoTeri 13.6 13.5
ft 95 .2 Cement Heidelberg 104.5 107.2
ft 95 .2 Daimler 48.5 48.4
ft 95 .2 Deutsdie ErdSl 99 100.5
ft 95 .2 Dt. Gold- a . Silber 200.7 .00
ft 95 .2 Dt . Linoleum 61.7 62
ft 93 Deutscher Verlag 52 52
ft 95.2 + Dyck. o. Widm.
ft 95 .2 EI . Licht u. Kraft 110V 111
ft 95 . i El . Lieferungen 97 .2 98
ft 95 .5 Enzinger -Unioo 97 .5 97
1 96 .5 Eßlinger Maschinen 59

97 + Fab.u .Scfaleicher 56 56
97 J .G.Farben 133 133.5
30.2 Feinmech.Jettet 55 .5 55

Felten u .Guilleaume 7 .7 76.4
6 Frankfurter Hof

Geiling n. Co. 7.7 7.7
+ Gesfüre! 105.7 106.7

53 .7 Goldscfamidt o5.5 Hg5
123.5 Gritzner 26Ji 26.5

Grün u . Bilfingen 185 185
Hafenmühle 97 95

77 Haid u. Neu 19.2 19 5
93 Hanfwerke Füssen 53 52
69 .2 Hilpert Almataren 39 .5 39 .4
84.5 Hoch- a . Tiefbau 105 .5 103.5

1 71.5 Holzmann 75
1 96 Ina» Erlangen —

84 .5 Junghans 65 .5
1.9u Klein. Schaozlin 64 64
83 . i Knorr Heilbronn

1 147.5 Kolb u . Schüle 107 104
l 112. 1 Konserren Braun 45 45.5

Krauß Lokomotiven 85 85
100 Lahmaycr 107.8 107.7

Lech Augsburg 87 87
Ludwigsh. Talzm . 124 124
Maiokraftwerke 82 .5

P116 .7 Metallgesellsdiaft 82^ 83
24.5 Mez A.-G. 57 57
10 Mlag 655 65 .5

Moenus Maadsioea 75.2 75
Motor Darmstadt 22

Nedkarw. Eßlingen
Oesterr . Eisenbahn
Reiniger Gebbcrt
Rhein El . Vorz.
+ do. Stamm
Röder Gebr .
Rütgerswerke
Schiink
Sdinellpr . Frankent .
Schriftgieß. Stempel
Schuckert
Seilindustrie Volff
Siemens u. Halske
Sinalco
Südd. Zucker
+ Strohst .Dresden
Thür . Lief.-Gotha
Ver. Deutsche Oele
Ver. Faß. Kassel
Voigt u . HSffner
Volthom
Württ . Elektr
Zellst. Aschaftenb,
+ do. Memel
do. Taldhof

Montanaktiea
Buderus
Eschweiler
Gelsenkirchm
Harpener
Ilse Bergbau
Kali Aschersleben
+ do. Salzdetfurth
do . Westeregeln
Klftckner
Mannesmann
Mansfeld
PhBnix
+ Rhein . Braunk.
Rheinstahl
Riebeck Montan
Salzwerk Heilbronn
Tellus
Vr . 55 . » . Laurah.
Vereinigte Suhlw .

Versicherungsaktien

Frankone nana
do. 300er
Mannh. Vera.

19. 20.
92.2 92 .5

5.2 5.2
60 60

106 106
99.5 99 .7

z 93.1
75 .5 75 .5

1.5 1.5
66 66 .5
93
31.5 31 .5

135.2 136. 2
47 47

170
83 84
96 95 .2
89 89

9.2 9

63 .2
63.8

41 .2
46 45

85 85
260 26U

59 .5
98 98.7

144
108 107

109
72.4 72.7
7s .e 73.2
70.7
46 .7 47 .4

207.5
85 .2 85 .7
91 91

18 18
39 .2 39.2

221
104 104
312 312
37

d . freundl .

Berliner Devisen

Kairo
Buen.-Ab«»
Brüssel
Rio de L
Sofia
Canada
Kopenhagen
Danzig
London
Reral
Helfingfora
Paris
Athen
Amsterdam
Island
Italien
Japan
Jugosl.
Riga

Oslo
Vien
Polen
Lissabon
Bukarest
Stodtholm
Schweiz
Spanien
Prag
Konstant.
Budapeft
Uruguay

I ig . Pf.
1 Pes.

100 Big .
1 Milr.

10®Leva
1 k . D
100 Kr.
100 Gl

1 Pfd.
100 estn . Kr.

100 f . M .
100 Frcs.

100 Dreh.
100 G.

100 i. Kr.
100 Lire

1 Yen
100 Din

100 Lat-s
100 Lita
100 Kr.

100 Schill.
100 Zloty

100 Esc .
IOCLei
100 Kr.

100 Frcs.
100 Pes
100 Kr
1 t. Pf.

100 Peng5
1 Gold Pes.

1 Doll.

• fl * Ortet Oklb Brte .
19. 12. 19. 12. 20. 12. 20 . 12»

12.575 12. 605 12.590 12.620
0.628 0. 632 0.628 0.632

58 .170 58 .290 58 .170 58 .290
0.204 0.206 0.204 0.206
3 .047 3.053 3.047 3.053
2.507 2.513 2.509 2.51 ".

54 .80 < 54 .90 54 .850 54 .966
81.180 31.340 bl .220 81.3W'.
12.270 12.300 12.285 12.31."»
68.680 68.820 68.680 68.82T.
5.420 5.430 5.425 5 .43ft

16.400 16.440 16.405 10.444
2.334 2.358 2.354 2.3

168.180 168 .520 168. 180 168.52fr
55 540 55 .660 55 .590 55 .716
21 .300 21.340 21.300 21 .346
0 .716 0.718 0.716 0.71A
5.649 5.461 5.649 5. f6I

80 .920 81 .080 80 .920 81 .08fr
41 .660 41.740 41 660 4l .74fJ
61 .680 61 .800 61 .740 61 .80fr
48.950 49.0M) 48.960 49.nr^
46.990 47.090 47.010 47 .11V
11. 155 11. 175 11. 165 11. 1«

2.488 2.492 2 .488 2.46L
63.290 63.410 63 .350 63 .47U
t 0 .720 *0 .880 80.720 80. Mt
34.020 34.080 34 .020 UAM
10.400 10.420 10.400 10.42M

1.975 1.979 1.973 14.77

1.049 1.051 1.049 IjOM
2.484 2.488 2.487 2^ 9«

Züricher Devisen
2G. Dezember 1934

Paris 2036 . «50 Oslo 7t60.000
London 15250h0 Kopenhagen « 11.0« ,
Neuyork 308 .370 Prag 1290X00
Belgien 7222 .500 Warschau 5825 .000

2641 .000 Belgrad 702 .00C
4222 .500 Athen 292 .000

Holland 206 .725 Koostentinopei 250 .000
Berlin 122.000 Bukareft 305.000
Wien offz. Kurs 7328.000 Heliingfors 672 .000
Wien Notenkurs 5750 .000 Buenos Aires 7650 .000
Stockholm 7865^ 00 Japaa 8800.000

95.51 96^



AUS KAMISEUHE
Beim Weihnachtsmann in -er Baumeisterstraße
Sie Vorbereitungen für die große Kinderbeschenmg - Das WHW , die RSV und die Hitler¬

jugend im Dienste für unsere Aermsteu
Wer daran Mveiseln wallte, daß dieses Jahr in

Deutschland eine Volksweihnacht gefeiert wird, wie siedie Geschichte noch nie erlebe , der hätte gestern morgenmit uns kommen muffen zum Weihnachtsmann in der
Baumeisterstraße. In den Räumen der NSB ist alles,was nur irgendwie Hände hat, tätig , um mitzuhelsen ander Verfertigung der Geschenkpakete für jene Volksgenos¬sen. die einst mit Groll an dieses Fest der Nächstenliebe
dachtezr .

Dieses Jahr wird das anders fein. Freudig ist gangDeutschland der Bitte nachgekommen, für unsere Aerm»

« ofcfc «M> Sptelfenglpeub «« taufen stcht Jji ®etoe auch (rtfetf

st» ein kleines Geschenk zn geben, der Stand des
WinterhilfswerkeS auf dem Adolf - Hitler -
Platz gibt Zeugnis davon Durchschnittlich werden täg¬
lich von der gebefreudigen Karlsruher Bevölkerung ne¬
ben Geldgaben bis zu ISO Geschenke abgegeben , die dann
i» die Baumeisterstraße wandern und in gleichviel ent¬
haltende Geschenkpäckchen , aufgeteilt werden Und wennam Sonntagabend auf einem großen Platz unsererStadt , der noch näher bekanntgegeben wird, die Kinder

« t» Stapel vo» « echuachtSgabeu

der Aermsteu unserer Bevölkerung die Liebesgaben in
Empfang nehmen, dann werden strahlende Kinder«
äugen und dankbare Herzen der schönste Dank sein für
die Spender . Die Päckchen werben, wie wir gesehen
haben, gar schöne Dinge enthalten und neben nützlichen
Dingen , wie Unterkleidung usw. wird auch etwas bei»
liegeu, das unsere Kleinen besonders erfreut . Aber ich
will nicht zuviel verraten und die Freude nicht vorweg¬
nehmen. Die vielen Helferinnen der NS -Frauenschaft
und der Caritas usw . arbeiten ununterbrochen an der
Fertigstellung der Pakete, die dann in einem beson-
deren Raum untergebracht werden. Hoch türmen sich
schon diese Pakete und noch immer gibt es viele viele
Päckchen zu machen, um allen eine Freude zu bereiten.

Aber nicht nur die Eltern , auch Deutschlands Jugend
will sich in den Dienst dieser guten Sache stellen.

Die Hitlerjugend, das Jungvolk und der BDM
werde» am 21. und 22. Dezember von Haus zu
Haus gehen, um Gebäck zu sammeln, das dann
aus den jeweiligen Ortsgruppen der NSB ans¬
geteilt und am heilige« Abend wieder durch die
Jugend den Aermsteu ins Haus gebracht wird.

Und nicht zuletzt werben di « Geschenke und WeihnachtS»
bäume, die von den Amtswaltern der RGB den bedürf¬
tigste» Volksgenosse » ins Haus gebracht werde», dazu

beitragen , jenen eine Freude zu bereiten, die heute nochnicht in den Arbeitsprozeß eingeschaltet werden konnten .Wir werden dieses Jahr ein Weihnachtsfest erleben, daS
jedem, auch dem Aermsten unseres Volkes, eine Freudebringen wird, eine deutsche Weihnacht im
wahrsten Sinne des Worte «.

Opferfreudige Polizei
Ohne Anregung von oben haben Beamte der Revier¬polizei im Rahmen der polizeilichen Hilfstätigkeit unter

sich eine Sammlung für das WHW durchgeführt. Die
Sammelergebniffe wurden auf den einzelnen Revier-
wachen zusammengetragen und zeitigten ein sehr erfreu¬liches Ergebnis . ES handelt sich dabei wie gesagt nichtum eine Sammlung bei der Bevölkerung, sondern umeigene Spenden der Polizeibeamten.So kam z. B . in der Süd st abtwache mehr alsei» halber Zentner an hochwertigen Lebensmitteln zu¬sammen, in der Rondellwache und beim Notruf waren eszusammen sogar 1V« Zentner . Es wurden vor allemMehl, Reis , Zucker , Kaffee in Paketen zusammengetra-
ge», dt« teilweise ein Gewicht von 5 Pfund überschritten.Die Polizeibeamten verdienen für diese hochherzige Tatalle Anerkenuung.

PJIWJHJIIIjwimnp JH»
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W°* ®0® ®tm* <m Adolf-Ht»er>Platz. Hast Da auch schon Mae Spende abgeüesertf

„Frau Geheimrat" kommt m Gicherheitsverwahrung
Die „Hofdame der Kronprinzessin '' und ,/Saromu v. Kämmerer ' hinter Schloß und Riegel

.
In einer bis in die Späten Abendstunden währendenSitzung der HI . großen Strafkammer hatte sich eine ge¬meingefährliche rückfällige Betrügerin , die 60 Jahre alteverwitwete Martha Helena R o e t h e r geb . KämmererauS Lauenburg in Pommern , welche zuletzt in Baden-Baden wohnte, zu verantworten . Die Angeklagte wurdeam 26. Juni verhaftet. Sie blickt auf ein bewegtes Leben

zurück und kam wiederholt mit dem Strafgesetz in Kon¬
flikt. Sie war stets bestrebt , wehr zu erscheinen undnahm es bei ihren Angaben über ihre Herkunft und ihre
Bermögensoerhältniffe mit der Wahrheit nicht genau. Sienannte sich wie eine Filmdiva „Marlene ". Die Frau ei¬nes geheimen RechnungSratS erschien ihr zu unbedeu¬
tend , daher ernannte st« sich aus eigener Machtvollkom¬menheit zur

Geheimrat*.
In ausländischen Hotels legte sie sich die Namen Frau

Könich, Frau Fröhlich, Frau Kanitz und Frau Fischer
zu und brüstete sich mit ihrer noblen Herkunft. Sie willmit einem großen noch lebenden Heerführer des Welt¬
krieges verwandt sein und behauptet» von Aorck v . War¬
tenburg abzustammen.

AIS di« nationalsozialistische Bewegung noch am An¬
fang ihres Kampfes stand , will sie diese mit bedeutenden
finanziellen Mitteln unterstützt haben. AIS Mitglied
der NSDAP will sie di« Nr . 58 führen. Einen Sohn
schickte ihre Phantasie als Botschafter nach Austra¬
lien. Wiederholt wurde sie wegen Betrügereien ins Ge¬
fängnis gesteckt. Nach Verbüßung ihrer letzten Strafe
von sechs Monaten , welche das Gericht in Lübeck gegen
sie ausgesprochen hatte, siedelte sie sich in Baden-Baden
an. Dort bezog sie im Hmus« einer Frau Witwe P . eine
größere Wohnung, die monatlich 130 RM kostete. „Frau
Geheimrat" erklärte , daß sie eine monatliche Pension von
über 400 RM . zu verleben habe , Besitzerin mehrerer Häu¬
ser in Potsdam und anderen Städten sei und sich stolz die
Eigentümerin eines fabelhaften Horch-Achtzylinders nen¬
nen könne. Großzügig mietet« Frau Geheimrat gleich

auf ein Jahr . Daß sie monatlich nur etwas über 100 RM.Pension erhielt , verschwieg die im Nimbus einer noblenDame daherfchwebende Schwindlerin wohlweislich. AuAnraten von „Frau Geheimrat" Unterzeichnete Frau P .einen Schuldschein über 10000 RM . mit dem Datum vom
1. Januar 1981 , in welchem sie ihre Möbeleinrichtung,Schmuck- und Wertsachen für ein angeblich von dieser
erhaltenes Darlehen an „Frau Gehetmrat" Übermacht«.Dieser Schuldschein sollte nur „pro forma" sein, um die
Besitztümer der Frau P . vor dem Zugriff von Gläu¬
bigern zu schützen.

Die Angeklagte jedoch stellt« sich, nachdem der Schein
Schuldschein unterschrieben war , auf de» Standpunkt , daß
sie rechtsmäßige Eigentümerin der übereignet« » Schmuck
fachen und Einrichtungsgegenstände der Frau P . sei
In Baden-Baden wurden zahlreiche Geschäftsleute und
Handwerker durch das Auftreten der

Richtmtrkliche » Fra « Geheimrat
geschädigt. Insgesamt verloren st « dnrch
deren Warenkrebitbetrügereien rund
1600 RM . Unter anderem kaufte sie auf Kredit einen
Radioapparat „mit Kurzwellenempfänger", damit sie Re
den , die ihr Sohn , der imaginäre Botschafter in Austra
lien halten würde, im Lautsprecher hören könne.

Nun saß die „Frau Geheimrat" wegen Betrugs im
Rückfall auf der Anklagebank . Die Erörterung ihres be¬
wegten Lebenslaufs nahm mehrere Stunden in Anspruch .
Sie hatte ähnliche Schwindeleien schon in anderen deut¬
schen Städten begangen. Stets reiste sie auf den Anschein
der Wohlhabenheit. Einmal flunkerte sie ihren Opfern
vor, sie sei Hofdame bei Kronprinzessin Cäcili« gewesen ,ein andermal bezeichnete sie sich hochtrabend als Baronin
v . Kämmerer und erfand einen Schwager, der „Ober¬
staatsanwaltschaftsrat" — eine Amtsbezeichnung, bi« eS
sonst nicht gibt — sein sollte. Anfänglich leugnete sie die
ihr zur Last gelegten Betrugshandlungen gegenüber
Frau P . und sie stellte sich auf de« Standpunkt , dieser

Durchführung der öffentlichen Volksweihnacht
Adolf -HMer-Platz Sonntag, den 23. Dezember 1934,19 Uhr

Ansprache : Reichsstatthalter und Gauleiter pg . Robert Wagner
Aufmarsch aller nationalsozialistische« Formationen , SA » SAR » SS » HI , PO , FAD , RSKK , RTF sStahl
Helm) , Fliegersturm , Reichsluftschutzbund » RG -Beamtenschast, Dentsche Arbeitsfront , RS »St «be«t» schaft ns»».

Ausmarschleitnng : Standartenführer P «. Goernert . Der Einmarsch ans dem Abolf -Hitler -Platz
hat für die SA , SS » HI , PO und FAD von der Nordseite sKaiserstraß«) des Platzes her zu erfolge».

Für alle übrige» Formationen von der Südseite sKarl-Friedrich-Straßej einschließl .der Zähringerstraße .
Meldung» der eiuzelneu Formatioussührer bitte» wir a» die TA »Sta «darte 109, Karlsruhe , BiSmarck »

Pratze 10» Telefo» 1158» sofort zu richte».
Der Sdolf-Hitler -Platz wird festlich illuminiert .

Kreisleitung »er NSDAP , Karlsruhe .

Anläßlich der Weihnachtsfeiertage ändert sich die Erscheinungsweise des „ Führer **
wie folgt:

Am Sonntag , den 23 . Dezember erscheint der „Führer " ohne die
Unterhaltungsbeilage „Der Führer am Sonntag". Dafür kommt die
Montagausgabe als

Festausgabemit großer Unterhaltungsbeilage heraus
Nach den Feiertagen erscheint der „ Führer “ erstmals wieder am
Donnerstag , den 27. Dezember und zwar als Mittagszeitung wie Montags.

Anzeigen -Schlußzeiten :
für Sonntag, 23. Dez. am 21 . Dez . 19 Uhr
für Montag, 24 . Dez. am 22. Dez. 14 Uhr
für Donnerstag , 27. Dez. am 24. Dez . 10 Uhr DetMlw

Frau tatsächlich 10000 RM . geliehen zu haben. Im wet¬teren Verlauf der Vernehmungen beguemte sie sich dazu,zuzugeben, der Schuldschein sei nur zum Schein ausge¬stellt worden. Sie behauptet allerdings , die Initiativezu diesem Schein -Manöver gehe auf Frau P . zurück. Der
Mietbetrug gegenüber Frau P . siegt klar . Sie kann nichtbestreiten, daß sie mit falschen Vorspiegelungen ge¬arbeitet" hatte.

Der Staatsanwalt sah die Angeklagten in sämtlichenPunkten »er Anklage für überführt an. Sein Straf¬antrag lautete auf zwet Jahr « sechs Monate
Zuchthaus . Die Untersuchungshaft könne nur teil¬
weise angerechnet werden. Wegen der an den Tag geleg¬ten gemeinen Gesinnung seien ihr die bürgerlichen Eh¬
renrechte auf die Dauer von drei Jahren abzuerkenne».Da die Angeklagte als ein« gemeingefährliche Gewohn-
heitsverbrecherin anzusehen sei, erscheine außerdem dt«
Anordnung der Sicherungsverwahrung notwendig.

Der Verteidiger der Angeklagten, Rechtsanwalt Si »
hold , trat für eine milder« Beurteilung und Gefäng-
niSstrafe ein.

Di « große Strafkammer verurteilte
die Angeklagte als gefährliche Gewohn -
heitsoerbrecherin wegen fortgesetzte «
vollendeten und versuchten Betrugs im

^ WüTTnaieimljÜbcfata ^
^ xbfffegetrwnAm ^aL

d&rlrfjeM 'fifo*Immerdabei»
Rückfall zu zwei Jahren sechs Monaten
Z u ch t h au s , ab z üg li ch drei Monate Unter¬
suchungshaft , sowie zu einer Geld st rasevon 700 R M ., welche durch die Untersu¬
chungshaft als abgegolten anzusehen ist.Die bürgerlichen Ehrenrechte wurden der
Angeklagten auf die Dauervon fünf Iah .
reu aberkannt . Ferner wurde gegen die
Angeklagte di « Sicherungsverwahrung
augeordnet .

Raffkes bzw. Knauserichs find wüste Menschen. Sie
trecken die Nasen steil in die Luft und denken nicht daran ,auch den armen Volksgenossen etwas zu geben .

Pfui , meint Karl , deshalb mal ich fl« auch „wüscht" !
Ihr seid ja nicht sooo, und besucht sicher unsere AuS -

tellung von Zeichnungen zugunsten der Winterhilse i»der Landesgewerbehalle.
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Badische Rundfunk-Darbietungen im
Reichssender

In jüngster Zeit hat sich erfreulicherweise der Anteil
Badens an den Programm -Darbietungen des Reichs¬
senders Stuttgart gegenüber früher etwas vergrötzert.
Es ist allerdings mit durchschnittlich etwa 5—6 Sendestun¬
den pro Woche immer noch reichlich gering, denn unser
Grenzland verdiente zweifellos eine bevorzugte Stelle,
zumindest eine noch viel stärkere Berücksichtigung auf die¬
sem Gebiet. Immerhin scheint man sich in Stuttgart , wo
ja die Programme zusammengestellt werden, zu beflei¬
ßigen. den badischen Belangen mehr und mehr Rech¬
nung zu tragen , so daß mit einem weiteren Ausbau der
Darbietungen aus Baden gerechnet werden dürfte.

Wir unterstützen dieses erfreuliche Bestreben gerne
dadurch , daß wir jetzt jebeWocheandieserStelle
eine

Loudervorschau des „Führer " über die badische«
Ruubsuuk-Seuduuge» und -Darbietungen für die

kommende Woche

bringen , soweit sie vom Reichssender Stuttgart übertra¬
gen werden, der bei seiner hohen Sendestärke im ganzen
Badnerland auch mit dem einfachsten Empfangsgerät ge¬
hört werden kann. Dagegen können wir Sendungen aus
Freiburg i. BrSg„ die leider lediglich über den Frank¬
furter Sender gegeben werden, vorerst in unserer Vor¬
schau nicht berücksichtigen.

In der WeihnachtSwoche vom 24 . bis 3 6.
Dezember 1934 bringt Baden folgende Darbie¬
tungen :

24. Dez.: 12—18 Uhr aus Pforzheim Konzert des

dortigen Symphonieorchesters unter Stabfüh¬
rung von Kapellmeister Hans Leger . 18.15—14.15 aus

Karlsruhe : Konzert des Philharmonischen
Orchesters Karlsruhe , das erstmalig wieder von
dem aus Amerika zurückgekehrten Musikdirektor Heinz
Froehlich dirigiert wird. Besonderes Interesse dürf¬
ten hier die Kompositionen zweier Badener finden: das

Borspiel zu einer Kantate des Karlsruhers Vinzenz
L a ch n e r und ein Walzer des in Karlsruhe lebenden
Tondichters Norbert Roefch .

25. Dez. : 9 .06—9 .45 Uhr wird aus Karlsruhe die

Evangelische Morgenfeier in der ChristuS -

k i r ch e übertragen , bei der Lic . Friedrich H a u ß - Hei¬
delberg die Ansprache hält und die Madrigal - Ber¬

einigung der Ehristuskirche unter Leitung von Kir¬

chenmusikdirektor W . Rumpf alte Weihnachtslieder aus

Deutscher Kaufmann

Stammkundschaft ist bester als La«fku«dschaft! Sorge

d« dafür , daß der Käufer Vertraue » zu dir saßt!

dem 16. und 17. Jahrhundert singt . 9 .45—10.80 Uhr
bringt Karlsruhe anschließend aus dem Senderaum
eine weihnachtliche Feier st unbe , bei der Kam¬
mersängerin Else Blank als Gesangs-Solistin mit¬
wirkt, Staatsschauspieler Ulrich von der Trenk das

Mittelstück aus dem Tryptichon von den Heiligen
drei Königen von Timmermanns liest und das

Karlsruher Streichtrio , bestehend aus den Her¬
ren Konzertmeister Voigt (Violine ) , Konzertmeister
Trautvetter (Cello ) und Frau Gertrud Hermann - Met-

tcnberger (Klavier ) alte deutsche Weihnachtsmusik spielt.

26. Dez.: 9 .00—9 .45 Uhr aus Mannheim : Ka¬

tholische Morgenfeier unter Leitung von Stu -

bienaffesior Schinzinger . 16.00—17.45 Uhr auS
Mannheim : Konzert des Philharmonischen
Orchesters Mannheim unter Leitung von Kapellmei¬
ster Helmuth Schlawing . Sopranistin : Hedwig Hil¬
le n g a ß. 20.00—21 .00 Uhr auS Stuttgart : Buntes
Konzert mit Else Schulz .

27 . Dez. 10 .15—10 .45 Uhr . Aus Mannheim : Klavier¬

konzert : Paul Eoenen spielt eigene Kompositionen.
10.45—11 .15 Uhr aus Karlsruhe : das Witzenbacher
T r i o , Klaviertrio in Es -Dur von L. van Beethoven.

Bekämpfung -er Arbeitslosigkeit im Elektro-
Lnstallateur-Gewerbe

In der weiteren Zurückdrängung der Arbeitslosig¬
keit im Elektro-Jnstallateur -Geiverbe scheint nach dem

besonders starken Auftrieb der letzten Zeit , der nament¬

lich mit als Folge der Wohnungsinstandsetzungen zu
verzeichnen war , ein Stillstand einzutreten . Wenn auch
die nachhaltige Belebung des Beschäftigungsstandes der

Berufsvertretung des Gewerbes selbst überlassen bleiben

muß, so will doch die Stadt im Rahmen ihrer Kräfte
mithelfen, di« Schwierigkeiten dieses Winters auf diesem
Teilgebiet zu meistern.

Es soll deshalb jedem Abnehmer von Strom aus

dem städtischen Elektrizitätswerk , der nachweist, daß er

in der Zeit bis einschließlich 31 . März 1935 mindestens
10 RM . aufgewendet hat für die Erweiterung einer be¬

stehenden Leitungsanlage für elektrischen Strom durch
ein hiesiges Jnstallationsgeschäst oder dadurch , daß er in

einem solchen Geschäft ein weiteres Stromverbrauchs -

gerät gekauft hat, auf den künftigen Mehrverbrauch an

elektrischem Strom einmalig der Preis für 5 Kwstd.

elektrischen Strom gutgeschrieben werden. Weiter wird

künftig für die Stellung der besonderen Meßeinrichtung
bei Strombezug zu bestimmten Tages - oder Nachtzeiten
an Stelle des bisherigen einmaligen Beitrages von 20

oder 50 RM . eine monatliche Miete erhoben, deren ver-

hältntsmäßig geringer Betrag sich nach dem Meßbereich
de» Zählers richtet . Schließlich gilt der seit einiger Zeit,

zunächst als Versuch , eingeführte billige Sonderpreis für

elektrischen Strom zum Kochen (8 Pfg . je Kwstd . ) ver¬

suchsweise auch dann, wenn Strom über einen besonde¬

ren Zähler zum Betrieb von Elektro-Wärme- und -Kühl¬

geräten bezogen wird. Die besonderen Bestimmungen
für Strombezug während bestimmter Tages - und Nacht¬

zeiten bleiben davon unberührt .

BadischeS StaatStheater . Heute. Freitag , 20 Uhr , wird

HumperdtnkS Märchenoper „Die Königskinder" für die

NS -Kulturgemeinde wiederholt. Samstag , 18 Uhr , wird

außer Miete „PeterchenS Mondfahrt " wiederholt.

Am 1 . Weihnachtstage wird nach mehrjähriger Pause

Mozarts Meisterwerk „Die Hochzeit des Figaro " unter

der musikalischen Leitung von KlauS Nettstraeter wieder

in den Spielplan ausgenommen. Dt« neue Inszenierung
liegt in Händen von Erik Wildhagen. In den Haupt¬

partien find beschäftigt : Helmuth Seiler , Hilde Anschütz,

Adolf Schöpsltu , Else Blank und Else Schulz.

Das Geschäftsgebaren der Fourm
'er- und Sperr¬

holzhandlung Karl Striegel & Eo . vor Gericht
Umfangreiche Warenkreditbetrügereien, Veruntreuungen und Konkursvergehen

Bor dem Karlsruher Schöffengericht (Vorsitzender :
Amtsgerichtsdirektor Stritt ) hatte sich der 44 Jahre alte
Karl Striegel von hier , der Inhaber der zusammen¬
gebrochenen Fournier - und Sperrholzhanblung Karl
Striegel <$t Co . in Karlsruhe , zu verantworten . Er ist in
21 Fällen des Betrugs , in acht Fällen der Unterschlagung
in Tateinheit mit Untreue , sowie wegen Konkursver¬
gehens angeklagt. Der Angeklagte »eranlaßte Anfang
Oktober 1932 die 70 Jahre alte Witwe G . von hier, in
deren Haus er als Mieter wohnte, durch unwahre An¬
gaben über seine Vermögensverhältnifle und bas Ver¬
sprechen, ihr Waren zur Sicherheit zu übereignen und ihr
eine monatliche Vergütung von 75 RM . zu gewähren,
als Teilhaberin in sein Geschäft einzutreten , was zur
Folge hatte, daß ihr Haus mit einer Zwangshypothek be¬

lastet wurde, so daß sie Gefahr läuft , ihr ganzes Ver¬

mögen zu verlieren . In einer ganzen Anzahl von Fällen
hat er Lieferanten durch falsche Vorspiegelungen über

seine Kreditwürdigkeit getäuscht und sie zur Lieferung
von Waren , insbesondere Möbeln auf Kredit veranlaßt ,
obwohl er nicht in der Lage war , die Warenlieferungen
zu bezahlen. Eine auswärtige Firma lieferte ihm für
4000 RM Fourniere , die bis heute noch nicht bezahlt sind.
Einen Möbelfabrikanten in Altensteig bestimmte er zur
kommiffionsweisen Lieferung von zwei Zimmern im

Werte von 695 RM „ eines' Zimmers für 315 RM . und
eines Zimmers für 325 RM . Er sagte zu , den verein¬

nahmten Erlös sofort an die Firma abzuführen. Statt

besten verschleuderte er die Einrichtungen und verwen¬
dete bas Geld für andere Zwecke. Im Oktober 1933 be¬

kam er von einem Schreinermeister in Heitersbach (Ober¬

amt Nagold) ein Eichenschlafzimmer für 257 RM . gelie¬

fert , besten Bezahlung heute noch aussteht. Im gleichen
Monat lieferte ihm ein Schreinermeister in Rohrborf

zwei Schlafzimmer für 630 RM . : er gab zwei Wechsel in

Zahlung , von denen einer über 300 RM . eingelöst wurde,

während der andere unbezahlt blieb.
Im November 1933 lieferte ihm ein Möbelfabrikant

in Spaichingen auf Grund eines Kommisstonsvertrages
ein Schlafzimmer für 225 RM ., welches der Angeklagte
für 175 verkaufte, ohne den Ertrag abzuliefern . Ein

Schreinermeister in Nagold, der zwei eichene Schlafzim¬
mer an den Angeklagten für 460 RM . lieferte, wurde

um diesen Betrag geschädigt, da die Möbel nicht bezahlt
wurden . Eine Möbelfirma in Kirchberg an der Murg
wurde auf die gleiche betrügerische Weise um rund 1400

RM . geschädigt. Immer wieder gelang es dem Angeklag¬
ten, Lieferanten zu finden, die über seine Kreditunwür¬
digkeit nicht im Klaren waren und sich zu Warenliefe¬
rungen auf Kredit herbeiließen.

Die weiteren Anklagepunkte behandeln die Fälle we¬

gen Unterschlagung und Untreue . In der Zeit von Ende
1930 bis Pfingsten 1932 veruntreute der Angeklagte einen

Betrag von 560 RM ., der ihm zur Aussteuerbeschaffung
übergeben worden war . Einen Betrag von 350 RM ., den

er für einen Wcinhändler für gelieferte Weine eingezo¬
gen hatte, behielt er ebenfalls für sich . Einen Scheck über
100 RM ., den ihm der Weinhändler zur Einlösung eines

Wechsels übergeben hatte, verwertete er für eigene
Zwecke.

Der Angeklagte gab die ihm zur Last gelegten Ver¬

fehlungen im wesentlichen zu . Der Angeklagte war schon
Ende 1933 zahlungsunfähig , während er die Zahlungen
erst im Laufe des Jahres 1984 einstellte . Als er Frau G.
als Teilhaberin hereinnahm, beliefen sich die Ge¬
schäftsschulden aus rund 29 000 RM . Erster
Staatsanwalt Dr . Weiß kennzeichnet « die Handlungs¬
weise des Angeklagten als wirtschaftliches Korsarentum.

In geradezu gewissenloser Weise habe er die Unerfahren¬
heit der Frau G. ausgenutzi. Diese Frau dürfte allein

um
15669 RM . geschädigt

sein , während sich die übrige Schadensumme auf rund
87 000 RM . beläuft. Gegen solche Wirtschaftsschädlinge

seien abschreckende Strafen am Platze. Der Anklagever¬
treter beantragte gegen Striegel eine Gesamtgefängnis¬
strafe von drei Jahren sechs Monaten , sowie 800 Mark
Geldstrafe, ersatzweise 30 Tage Gefängnis .

Das Schüfffengericht verurteilte den
Angeklagten wegen Betrugs , Unterschla¬
gung und Untr - ue , sowie Vergehens ge¬
gen die Konkursordnung zu einer Gesamt¬
gefängnis st rafe von zwei Jahren drei Mo¬
naten , sowie 800 Mark Gel dst rafe . Die
Geld st rafe gilt durch die Untersuchungs¬
haft als erlegt : von der Untersuchungs¬
haft wurden ferner drei Monate auf die
Strafe angerechnet . Der Angeklagte nahm
die Strafe sofort an .

Verurteilte Zugendverderber
In nichtöffentlicher Sitzung hatten sich vor der Zweiten

Großen Strafkammer unter dem Vorsitz des Landgerichts¬
direktors Böhringer der 47 Jahre alte verheiratete ein¬
schlägig vorbestrafte Karl August Sch. aus Karlsruhe und
der 19 Jahre alte Artur G . von hier wegen Sittlichkeits¬
verbrechens zu verantworten . Sch . hatte sich im Jahre
1931 wiederholt unsittliche Handlungen gegenüber einem
damals 11jährigen Mädchen zuschulden kommen lasten ,
während sich der Mitangeklagte G. wiederholt in der

elterlichen Wohnung in Karlsruhe an dem gleichen Mäd¬

chen vergangen hatte. Die Strafkammer verurteilte Sch.

zu einem Jahr drei Monaten Gefängnis
sowie drei Jahren Ehrverlust und den Mitangeklagten G.

zu sieben Monaten Gefängnis : beiden Ange¬
klagten wurde ein Monat Unterfuchungshast als verbüßt
angerechnet .

Vor der Dritten Großen Strafkammer (Vorsitzender :

Landgerichtsdirektor Dr . Ferdinand ) stand der 49 Jahre
alte Josef Sp . aus Malsch, der sich gegenüber einem 12

Jahre alten Mädchen vergangen hatte. Das Gericht ver-

urteilte den Angeklagtenrechtskräftig zu einem Jahre
drei Monaten Gefängnis sowie drei Jahren
Ehrverlust.

Rasche Sühne für unüberlegte Schwätzer
Wie wir am letzten Samstag berichten konnten, wurde

am 14. Dezember in einem Lokal der Altstadt ein ehe¬

maliger Kommunistenführer festgenommen , der Gäste

durch wiederholte Redereien kommunistischen Inhalts
provoziert hatte. U. a . hatte er sich geäußert : „Ich war

Kommunistenführer und hatte 1800 Mann hinter mir .

Ich bleibe , was ich war ." Der Täter wurde von der

Polizei in Gewahrsam genommen und schon am nächsten
Tag dem Polizeipräsidium vorgeführt . Durch Schnell¬
verfahren wurde er noch am gleichen Tag wegen groben
Unfugs mit 14 Tagen Haft bestraft. Der Täter hat sich
der Strafe unterworfen und aus die Einlegung eines

Rechtsmittels verzichtet . Der Vollzug der rechtskräfti¬
gen Strafe wurde sofort ««geordnet.

*

Diese rasche Sühne ist einer der ersten Fälle , in denen

sich die Vereinbarungen des Polizeipräsidiums mit dem

Oberstaatsanwalt und den Strafrichtern nach der Seite

hin auswirken, daß auch in Zukunft bet groben Störun¬

gen der Ordnung der Täter grundsätzlich in Polizeige¬
wahrsam genommen und sofort der verdienten Strafe

zugeführt wirb . Die Strafe wird dem davon Betroffe¬

nen besonders dadurch recht einprägsam, daß sie der Tat

auf dem Fuße folgt. Zu den Störungen der Ordnung
gehören Widerstand gegen die Staatsgewalt , grober Un¬

fug, besonders Roheitsunfug , Fahren in betrunkenem

Zustand und dergleichen .
Im vorliegenden Falle kann der kommunistische Agi¬

tator noch von Glück sagen . Wäre sein Vergehen nicht

lediglich als grober Unfug aufgesaßt worden, hätte er

wegen seiner Hetzreden eine empfindliche Gefängnisstrafe
gewärtigen müssen.

Der Bunte Abend der Polizei
Der Bunte Abend der Badischen Landespolizeigruppe,

der Abschluß der Winterhilfsaktion unserer Ordnungs¬

hüter, wurde ein festliches Ereignis größten Ausmaßes .

Ohne jede Propaganda waren die Karten zu dieser Ver¬

anstaltung schon Tage vorher vergriffen . Es wurde uns

erzählt , di« Veranstalter hätten den Saal mit der vor¬

handenen Nachfrage zweimal füllen können. So drängte

sich am Mittwoch abend eine über 8000 Köpfe starke

Menge im Parkett und auf den Galerien der Festhalle.

Alles was Rang und Namen in unserer Landeshauptstadt

hatte, war vertreten . Reichsstatthalter Robert Wagner

ließ es sich nicht nehmen, durch sein Erscheinen seine Ver¬

bundenheit mit der Polizei zu bekunden und um ihn

herum scharten sich die höchsten Vertreter von Staat .

Stadt und Behörden. Beherrscht aber wurde diesmal das

Bild von den blauen Uniformen der Veranstalter : im¬

mer wieder sah man im Saal die blauen Röcke mit den

blanken Knöpfen zwischen den festlichen Kleidern des

übrigen Publikums aufleuchten.

Auf dem Podium saß die Polizeikapelle und Meister

Heisig hielt sein Zepter über sie. Sie erösfnete das

ausgezeichnete Programm , zu dessen würdiger Ausge¬

staltung sich das Badische Staatstheater wieder zur Ver¬

fügung gestellt hatte, mit einem Marsch . Dann glühten

die Scheinwerfer aus und wer erscheint ? Paulchen
Müller ! Er erwies sich als guter Regisseur des Bei¬

falls , der das Publikum auf die kommenden Genüsse hin¬

wies und es so zum richtigen Genuß des Gebotenen

führte . Son kam es, daß an diesem Abend der Beifalls¬

sturm nie abriß , sondern in immer neuer Brandung die

auf dem Podium sich Mühenden umspülte. Aber sie wa¬

ren es auch wert : da hörte man wieder Helmut Seiler ,

den neuen Bariton des Staatstheaters , dann Paula

B a u m a n n, die liebenswürdigerweise für die unab¬

kömmliche Else Blank im letzten Moment einsprang

und sich einen donnernden Applaus ersang, Elfriede

K u h l m a n n entzückte mit ihrer leichten Kunst , gefolgt

von einigen Damen des Balletts . Und mit ihnen wech¬

selten dann Darbietungen der Polizeimänner ab , Musik¬

stücke der Kapelle , über die man ja kein Wort des Lobes

mehr zu verlieren braucht, Chöre des Polizeigesangver-

einS und schließlich sportliche Darbietungen , die auf

ihrem Gebiet als Höhepunkt« nicht nur in Karlsruhe
oder Baden, sondern» wie das Bodenturnen , in ganz

Deutschland anerkannt sind. Der erste Teil schloß mit

einem flammenden Aufruf eines Polizeimannes zur

Hilfe für unsere armen Volksgenossen und dann be¬

gann mit zackigem Trompetensignal der Angriff der uni¬

formierten Sammler auf die Geüefreudigkeit der An¬

wesenden . Und der Angriff gelang vollauf.

Wir hatten in der mit der Sammlung verbundenen

Pause Gelegenheit, Oberst Baterrodt über den Erfolg der

Aktion zu sprechen. Das Gesicht des Führers der Lan¬

despolizei strahlte und er versicherte uns , daß die ein¬

drucksvolle Aktion ein ganz großer Erfolg gewesen sei,

auch was die finanzielle Spendenausbeute anbelangt .

Der zweite Teil des Programms war der heitere«

Muse gewidmet . Wieder sah man Elfried« Kuhlmann mit

«tnem ausgezeichneten Marschtanz, Karl Mathias ser¬

vierte Urbayrisches, Bayerini brachte daSHaus zum

Brüllen , er hatte zur Feier des Tages sein Programm

sogar erweitert , und Paulchen Müller zeigte sich diesmal

als Ansager und Parodist , indem er eine ganz ausgezeich¬
nete lustige Schilderung eines Konzerts gab . Vom Polt -

zeisportverein sah man im verdunkelten Saal s«hr ori¬

ginelles Keulenschwingen mit erleuchteten Keulen : die

Vorführung löste begeisterten Beifall aus . Zum Schluß

appellierte Paul Müller noch einmal an den Opferstnn der

Karlsruher , die über dem Weihnachtstrubel nicht die Not

ihrer ärmsten Volksgenossen vergessen sollten , und warb

mit warmen Worten für das Staatstheater . Dann klang

vom Saaleingang der Trommelwirbel , der SpielmannS -

zug zog mit den Fahnen ein. Die Menge erhob sich und

grüßte die nationalen Symbole. Der SpielmannSzug
nahm vor dem Podium Aufstellung und nach einem Pa¬

rademarsch erklangen die mitreißenden Klänge des großen
Zapfenstreichs, der nach dem Gebet in die nationalen Lie¬

der überging, die von der Menge begeistert mitgesungen
wurden.

Und dann war der Abend aus . Noch ein kleines Ge¬

dränge an der Garderobe und man machte sich auf den

Heimweg , ein Gefühl tiefer Befriedigung über einen ge¬

nußreichen Abend im Herzen. Vielleicht gab eS nicht

wenige, die es bedauerten, nicht bei einem Tänzchen das

Begräbnis des Kriegsbeils mit dem blauen Auge des Ge¬

setzes noch etwas länger feiern zu könne».

Hauptversammlung des Tierschutzvereins
Vergangene Woche fand die gutbesuchte Hauptver¬

sammlung des Vereins im Gartensaal des Moninger
statt. Eröffnet wurde die Versammlung durch den Beauf¬
tragten des Reichstierschutzbundes Berlin , Dr . Benz ,
vom Ministerium des Innern . Dr . Benz teilte mit, daß
sich seit der letzten Generalversammlung in der Tier¬
schutzbewegung vieles grundlegend geändert habe . Vor
allem sei zu erwähnen , daß seit dem am 1. 2 . 34 in Kraft
getretenen Rcichstierschutzgeseh die Tiere unter staatlichen
Schutz gestellt sind. Dr . Benz erläuterte nun in einem
längeren Referat das neue Tierschutzgesetz, wobei er auf
einzelne wichtige Punkte besonders einging. Es sei vor
allen Dingen zu sorgen, daß der Tierschutzgedanke mehr
und mehr in bas Volk getragen werde und forderte da¬

zu auf, an diesem Aufklärungswerk tatkräftig mitzuwir¬
ken. Dr . Benz warnte aber nachdrücklich vor übertriebe¬
ner Tierschützerei die der Ticrschuhsache mehr schade wie
nütze . Gerade in der Tierschutzarbeit müsse man nüchtern
und sachlich bleiben. Dr . Benz wünschte am Schluss«
seiner von der Versammlung mit großem Interesse ver¬
folgten Ausführungen einen kleinen Wink zum bei '

seren Verständnis des Tterschutzgefehes gegeben zu
haben. Anschließend erfolgte die Verlesung der, Tätig¬
keitsberichte des Schriftführers , des Tierschutz -Inspektor »
Ziegler sowie des Tierwärters Scheibegg . Sodann ver¬
las Herr Probst den Rechenschaftsbericht von 1934 . Herr
Freyermuth , der die Rechnung des Vereins geprüft hatte,
teilte mit , daß sich die Kaffenführung in bester Ordnung
befindet. Nachdem die Mitglieder keine Einwendungen
bezügl. der Tätigkeit des Vorstandes machten , wurde
von Dr . Benz dem Gesamtvorstand Entlastung erteilt .
Dr . Benz gab anschließend bekannt, daß im Laufe des
Monats Januar ein Lichtbildervortrag stattfinden soll
und sprach die Bitte aus , kräftig hierfür zu werben. Nach
der allgemeinen Aussprache , bei der besonders die %\tt »
heim - sowie die Vorstandsfrage interessierte, wurde Me
überaus anregend verlaufene Versammlung durch Tr .
Benz geschlossen .

Kurze Gtadtnachrichten
Palast -Lichtspiele zeigen ab heute in Uraufführung für

Baden den neuesten Louis -Graveure -Film ,Lsch sehne mich
nach Dir " . Die Besetzung dieses SängerfilmeS weist nebe«
Louis Graveure Namen wie Camilla Horn, Adele Saud¬
rock, Theo Lingen und Paul Westermeier auf. Auch wirkt
der früher hier in Karlsruhe am Staatstheater tätig »e-
wefene R . Effek mit. Im Beiprogramm ein Bergsteiger-

Film : „Wege zur Höhe" und ein Kabarett -Film : „®i»
Abend im Olympic".

Der Gloria -Palast zeigt ab Freitag gleichzeitig » 11
Berlin , Frankfurt , Stuttgart , München und 46 andereu
Städten des Reiches in Uraufführung den neuesten Weiß-

Ferdl -Film : „Die beiden Seehunde" (Seine Hoheit »er
Dienstmann) . Weiß Ferdl spielt in diesem Film ein« Dop¬
pelrolle, und zwar den Kurfürst von Pfalzbrunn -Eber¬
stadt und den Dienstmann Anton Hetzbörfer . Im Bei¬
programm außer der neuesten Fox-Wochenschau etu Lust¬
spiel und ein Kulturfilm .

Der heutig« Kleiumarkt war allenthalben mit Lebe»»-
mitteln gut beschickt. Angesichts der guten Zufuhr hätte »te
Nachfrage besser sein können.

Zwölf Besttzer vo« Kraftfahrzeuge« wurden gestern
angezeigt, weil sie ihre Wagen zu lange auf der Kai1er-
straße oder falsch parkten , da» hintere Kennzeichen »tcht
beleuchtet hatten und dergl.

Zusammenstöße «u- Unfälle
Am Mittwoch um 17 llhr wurde auf der Kaiserstratze

etu Motorradfahrer von einem Personenkraftwagen an-

gefahren und umgeworfen. Der Motorradfahrer , svurie
seine auf dem Sozius mitfahrend« Schwester erlitten
hierbei Prellungen und Schürfwunden. Die Schul» a«
dem Zusammenstoß hat der Motorradfahrer , weil er »ach
dem Ucberholen des Kraftwagens zu früh wieder »ach
rechts einbog.

Am gleichen Tage gegen 9.30 Uhr fuhr auf der D «r -

mersheimer Landstraße etwa 1 Kilometer südlich des

OrtSauSgangS Grünwinkel ein Fernlastzug auf et»e»

haltenden Personenkraftwagen auf und schob diesen stber
die Straße hinweg auf das Ackerfeld. Durch den An»rall

wurde dem Führer des Lastzuges die Steuerung au» der

Hand gerissen, wodurch er auf die linke Straßenseite ge¬
riet und einen aus entgegengesetzter Richtung kom« «n-

den Personenkraftwagen streifte. Durch den Zusam« en -

stoß ist an allen 8 Fahrzeugen ein Gesamtschadeu von
600 Wart entstanden. Personen wurden nicht verletzt.
Die Schuld an dem Zusammenstoß trifft den Fsthrer
des Lastzuges, weil dieser auf der nassen Asphaltstraße
nicht so vorsichtig fuhr , daß er sein Fahrzeug rechtzeitig
anhalten konnte .

Ebenfalls am Mittwoch um 9.45 llhr erlitt ei« 58

Jahre alter Kraftwagenführer in der Gartenstraße bei

den Berlin -Karlsruher Jndustriewerken dadurch einen

Unfall, daß er beim Transport von Maschinenteilen hin¬

ter dem Kraftwagen heroortrat und gegen einen vurbei -

fahrenden Straßenbahnzug der Linie 5 lief. Der Kraft¬

wagenführer kam zu Fall und trug an der Stirne eine

erhebliche Fleischwunde und am Unterschenkel Sähürf-

wunden davon.

Tagesanzeiger
ftttUag, 21. Dezember 1934

Theater
Sab . Ctaatttftcafct: 20 Uhr : Die KSntgsktuder

Mim
« tlaullk : KammerkStzcheu
Gloria: Die beiden Seehund «
Kammrrlichtspiele: Luiobandilen
Pali : Ich sehne mich nach Dir
Rcsl : Die englische Heirat
Dchauburg : Dar Taucher-Duell
Unton -Ltchtspielc : Der ewig« Tram

Konzert — Unterhaltung
Bauer : Kapelle Franz Dolezel
K .D .W. : Kapelle Jozsi Inga
Grüner Baum: Tanz
LSwenrachen: Grobes Weihnochisprogramm
Museum : Kapelle Richrath
Odeon : Bühnenschau der Kapelle Karl Scheel
« »«derer : Kapelle « . Wunsch
Wetnhan » Just : Famtlieulabarett
Wie«« H»s : Tanz



Statt jeder besonderen Anzeige .
Mein lieber Mann , unser guter Bruder , Schwager ,Onkel und Großonkel

Dr. Merl Jung
Präsident der Bad . Gebäudeversicherungs -Anstalt
ist heute Nachmittag nach schwerer Krankheit sanft
entschlafen .

KARLSRUHE , den 80. Dezember 1984.
Eisenlohrstr . 26.

Frau Berta Jung ,
Justizrat Rudolf Jung mit Frau,

Kindern und Enkeln .
Die Feuerbestattung findet Samstag , 12 Uhr statt .

Danksagung.
Für die unserem lieben heim-

gegangenen Vater erwiesene letzte
Ehre und die uns zuteil gewordene
Anteilnahme danken wir herzlich .

KEHL, den 19. Dezember 1934.

August HuuB
Landwirlschaftsrat

Dr. ßuulu BuuerHuuB
Ärztin . 64016

Todes - Anzelge .
Reut « früh *49 l Thr verschied unsere liebe
Schwester , Schwägerin und Tante

Frieda Falk
im Alter von 42 Jahren . (71344)

Karlsruhe , den 20. Dezember 1934.Ooethestraße 15a.
der trauernd . Hinterbliebenen :

Bernhard Flohr ,
Die Beerdigung findet am Samstag , den

22. Dezember , vormittags 11 I hr von der
Friedhofkapelle ans statt .

Tode » - Anzeige
Unerwartet schnell verschied Im Alter von62 Jahren im Stadt Krankenhaus meine Hebe

Frau , unsere gute Mutter und Großmutter

Frau Luise Habermeier
geo . HOlzer

KARLSRUHE , den 20. Dezember 1934
Die trauernden Hinterbliebenen ;
Friedritii Habermeier
und Kinder 70888

Beerdigung findet am Samstag V«12 Uhr statt

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei unserem schweren Verluste sagen
wir allen herzlichsten Dank .

KARLSRUHE , den 17. Dezember 1931.

Frau Anna Roth
1755 und Sohn Emil

Zu vermieten

EutmW. Zim .
auf 1. Januar zu
bcimtcten . (1771
SUbenbfir . 33, 1 . 1.
Gut möbi . Airamct ,
1 oder 2 Setten ,

KüchenbenüHung,
(ofoit 1U »ermirten .
Selfortftr . 7 . I tt -

(UW

Leeres Mm.
mit ob . ohne Küche ,
zu verm . Ang . unt .
1774 an b. Führer .

3Z .-WohNUiig
zu vermieten mit o .
ahn» Garage . Näh.
Mr4«keftr .l33. IV .«.

(1767)
Schönes , neue-

EWni .-Sllils
in ruh ., schön . Lage.4 Zimm „ Bab u .
Marl ., auf 1. Apr .
IVZS zu vermieten .
Anzus . jeberz , Knir -
ttugen , Jahnttr . S .

( 1873)

Schöne (71240 )
4 Zimmer-

mtl Stagcnheizung
u. reich ! Zubehör
auf 1, « Pr» 19« ,
Sorfiotiftr . 41, IX.,
prriSw . in vermiet .
Nähere « u*fimft 4.
Stock, batetbft .

Mietgesuche

Stallung
f . 2—3 Pferde in
Karlsruhe so!, ges .
PreiSangeb . u . Nr .
1763 an d. Führer .

Ehepaar sucht aus
I . 4. 19!»a °

~
Beet» bis 40 -M-
Zuschr. unt . 1772
an den Führer .

Schöne
5 Ztm . -Wohnung

aus 1. März 1935
zu mieten gesucht.
Angeb . unt . I7ö7
an den Führer .

Kleine, ruh , 8eam >
tensam . sucht 4 ob .
geräum , 3 Zimmer .
Wohn , aus 1, 4. 35.mögt . Wcftst . Preis -
ang . u . 1768 Führ .

Zu verkaufen
Gemälde 20 .

3 Nähmaschinen
30.— , 38.—, 45.—
(Marnntiert tadellos .
Näben , vkf . Miller ,
Weinbrennerstr . 29.

( 71345 )
Dürrkoppe

Serr.-Fahrrad
m. Kardan , 25 M
zu verif . Markt ftr.
Nr . 5 ( Mrihlb . )

_ ( 1764)

Selegh.-Kllul!
2 gute neue

Nosthaar -Matratzen ,
I » . hatbtetn . Trell
( Btau -wtzs geblümt )
s.Settengr , 2ON/I0O ,sehr preisw . abzug ,
KrtegerLvuglagst .20

( 1762)

Mlterlellel
Couch

Lutz , preisw . zu bl.
Müller , Brettestr .87

( 1760)
« raste

Fabrik -
Tische

und Hocker
abzugeben. (71338 )
Näh . Telefon 5366.

NüeÜMgen
unb Buppcnlüche

preiSw . zu vk. Koch,
Bernhardstr . ly,VI .

2 Shettl .-Felle
und 1 Mandoline

billig zu verkaufen .
Waldhornstr . 28 . II .

( 1750)

Vi -Geige
mit Saften ,

zu verkaufen . ( 1752
Sosienftr . 39 , II .

Pianos
gebr ., wie neu , in -
standges.. Verl, mit
Garantie für
.4( 280 .— , JC3O0 .—,

JH 380 .— nsw.
Ptanohaus

H . Mütter ,
Schützenstratze 8 .

( 71342)
Unbcrwoob.

Schreibmaschine,
neuest, Mod -, Por¬
table . Neuwert, , zu
mm zu vks. » he. ,
Murgftraße 5, II .

(1702)

Brennholz
trocken, osenseriig ,
liefert frei Keller ,
V. Zentner 1.40 Ml

Pius Setter ,
Möbelfabrik .

Siupserich . Telefon
Lurlach 447.

( 61205
In Tuch m . Zub . s

i ee .-Wuslenroch
billig gegen bar ab.
zugeben. Zuschr. u.
71385 an d. Führer .

Sen .-EaiM .
(Lut . schw . Sakko.
Anzüge u . Mäntel ) ,
sowie Ecksofa und
einige Lelbilder zu
verkaufen. Zu erkr.
uni . Rr . 1688 im
Führer .

Einige

H0HNER -
Plano-Accordeoiis
120bas8ig . 4chörig
und kleinere , neu¬
wertig . i . Auftrag
sehr preisw ., anch
auf Teilzahlung ,
abzugeben . (71395

Musikbaas
Schlaile
KalserstraSe 175,

neben Salamander
Telefon Nr . *39 .

Kaufgesuche
Gebrauchter

Kinderklappstuhl
zu kauf , gesucht .
Zuschr. unt . 1766
an den Führer . _
Gebr ., gut erhalt .

gegen Kasse gesuxdt .
Angeb. unt . 71340
an den Führer

Kratilahrzeuge
An- und ucmaui -

Limousine
ob . Cabriolet (4-S .)
in prima Zustand ,
sof . zu kauf. ges .
Angeb . erbet, an

Walter Böttcher.
Rastatt . Augusta -

stratze 78 . (71390

Standard
500 oom Sportmasch .
im besten Zustand ,
zu verkf . (1754
Kaufmann , Roovß .3

IFers .-UIag.-binsousine
4—Sslpig, beige,
10/50 I >8 . 8 Ztziin.
bet , 6sach bereit !,
Gewicht 1550 « Ig„
üreisw . zu verlaus ,
Zuschrift , u , 71393
an den Führer .

Cabriolet
ob . Labrio -Limous . :
Wanderer , Adler ,

neuwertig ,
gegen bar zu kaufen
gesucht. Angebote u .
1652 an b . Führer .

PQr Wslhnichtsn
Ringe von Mk. 2 .- an
Taschenuhren v. Mk. 3 .-
an , Armöand -Uhren von
Mk. 8 .« an . Manschetten -
knöpfe , Collie , Halsketten
Siegelringe , Patentlöffei
Christ . FranKie

Go ' dschmied 71139
Karlsruhe Kaiser -Passag .

Offene Stellen
An allen größeren Orten u . Plätzen
Baden -

Stützpunkt - und
Vertriebsstellenleiter

für dt ,
RG .»Lagerzeitung für deu Deutschen
Arbeitsdienst fefott gesucht .
Da die betreffenden Herren für
ihren Bezirk den Vertrieb der
Lagerzeitung , die Abrechnung mit
den Verkäufern usw . übernehmen
müsien. ist eine Deponierung oder
Sicherheitsleistung hei einer orts »
ansäsfigev Bank ob . Sparkasse nötig .
Angebote unter 71388 an d . Führer .

Mmossmjchc ^

Zum sofortigen stntrttt gesucht :Statiker
mögt . Reg .-Baumeifter . mit guter Prarisin Bifenbetoftbau unb Kalkulation , besgl .
tüchtigerKaufmann
ous dem Baufach . Ellangeb . unt . 71387
an deu Führer .

» ui ringesührte vers .-A.^ l-, all« Per
ftcherungizweig« betreibend , sucht

arbeilslreudlge Mitarbeiter
sehr gute Proviston , evtl. Zuschüsse . An.
geb . unter Rr . 61844 an den Führer

Au allen größeren und mittleren
Orlen Badens bei gutem Verdienst

ehemalige
Arbeitsdienstkomeraden

»um Verkauf und Vertrieb her
RS . Lagerzeiiung für den Deutschen
Arbeitsdienst

gesucht.
Angebot« mit näheren Angaben tt.71389 an den Führer .

Junger Mann
nicht über 20 Jahr «,
kn Nein« Landwirt ,
schaft und Bäckerei
gesucht . Angeb . unt .
71176 an d . Führer
Perfekt ., zuverläss.
Mädchen

des zu Hause schla¬
fen kann für alle
Hausarbeiten z. 1 .
Jan . gesucht. Vor¬
zustellen nach 8 Uhr
abends . ( 71343 )
Moltkeftr . 63. II .

Nachlaß
Preisgrupp « „C*

Todes-
Anzeigen

für die Montag¬
ausgabe können
erledigt werden ,wenn der Anzei -
genwortlaot bis

Sonntag
abend

8 Uhr
in d . Briefkasten ,K atucrstraße 8ta
geworfen wird .

1 Schreibzena <poi.)
( Holz) , neue Bett¬
wäsche bill . abzug .
Sosienftr . 22 , Part .

( 1761)

Jflnger « Harren und Damen
in guter « arderobe für vornehau Mitglied »- uad » bonnenten .Werbung bei fteigeuben Bezügen »er sasort gesucht, « orzu-
ftellen täglich, vormittag « zwischen 11 und 12 Uhr . aus dev
Geschäft «« . der Lrgonis -, Propag . . u . Prrstrftelle b. Lande»,«erb . Baben Pfalz der beuischen Mieterverein «, Schlostvi. 7.

_ (71883 )

Berndorfer
altbewährte Güte , moderne Muster

100 Gramm versilbert : 70150
6 Eßlöffel . 9.—
6 Eßgabeln . 9.—
6 Tischmesser rostfr . Kl . 13 50
6 Kaffee - Löffel . 4 50

Knif7 waidstr . «i
MMM UIJEp n . Caf£ Nagel

WelntlrloRer rergeti
nicht , daß meine Preise Immer
noch konkurrenzlos billig sind .

maikam^ erer weiß53 pfg.
Sei. marUner rot . 53 Pf«.

Carl Ferara SÄ ?
1"

Verkaufsste ' le : Kor ' *trasse 24

Immobilien
Eime

MoMiiiMiae
mit 2 Sugelrsfter » für |t 6 ZentnerNohware , mit «lekirischem Antrieb zuverkaufen oder zu vermieten . Ferner zu»erkaufen : 1 » Ugelröfter für » ohnen-
kassee . Füllgewicht 75 5kg. Rohware , mit
elefirischem Antrieb . I » ugelröfter für» ohnenkaffe« Füllgewicht 16 Pfund Roh¬ware , mit elektrischem Antrieb . Angebot«unter Rr . 71394 an den Führer ,

Wif empfehlen :

Spiel
Sonderangebot für unsere Mitglieder;

Tafeläpfel la Qualität . . . per Pfund - . 14

Feine

Wurffivaren

Geschenk-
» in allen
>Preislagenkörte!
"

Schokolade

Kaffee

Tee

Aus eigener Bäckerei :

Chrlilflollen

Lodissdilnhen K Pfd.
DM

— .55
lMuosdilnhen % Pfd. - .40
Cdiie Raoemvolder Teewurst Stüde - .65
Dlerwurst In kleinen Stücken y4 Pfund - .30 - re
Dellkoteß -Leberwurst in kleinen Stücken y« Pfd. - .56
Brunnen Pfd. - .16
Dnnnnen Pfd . - . 28
Mandarinen Pfd . — . 22
Walnüsse Pfd. - .30
Erdnüsse Pfd. - .52
Datteln In Geschenkpackung Packg . - .85
felgen in Geschenkpackung Packg . - .14
Hronzlelgen Ptd. - .50
Pralinen In Geschenkpackung , Schachtel1 .80, 1,10 und - .60
Pralinen offen y4 Pfd . - .25 - .20
weUinaditsmünner st - .65, - .45 . - .40. - .35, -.26. -. 18. , - .10 - 05
Sdiohoiade „Callier *' y, Pfd . -Tafel - .65
Sdtohoiade GEO.. Waldbnur etc - .50, - .45. - .80 - 25
Baumbehang y4 Pfd, - .25
Katzenzungen Paket - .55 - . 56Kaffee . Festmischung y4 Pfd. — .06Kaffee I >o Qualität H Pfd. - .TVKatlee II y4 Pfd. - 55Kaffee Haag in Weihnachtsdosen Dose 1 .95 und 1 .T0Hane Haag Vi Pak . RM . 1 .46. yt Pak . - 75Tee (Ceylon -Indienmischung ) y« Pfd. 1 . 35
Tee (feinste Souchong-Mischung) y4 Pfd. 1 -
Tee hervorragendeMischung d . verschied Firmen von bis - .50 2 .15
Lebkuchen mit schwarzer Glasur überzogen (6 Stüde) Btl . - .56
Dosier Lebhudien . mCeiiophan Beutel - .40 , Stück —.05
Lebkudienherzen St. - .20, -.15, -.08 - .05
rrüditebrot St. -.40 u . RM. - . 20
Christsfolien (nach Dresdner Art) St . 285 , 1 .90 1 .15Torfen ln allen Ausführungen St . 4.- 2 .50

Zigarren , Zigaretten , Tabake
sowie Toiletteseifen mit und ohne Parfüm in schönen GBschBnkpBCkungon .1

Bestellung von Kuchen u . Torten können bis Sonnteg , 23 . Dez . 1034 ,16 Uhr , in den Verteilungsstellen aufgegeben werden.
Wir machen unsere sehr geehrten Mitglieder darauf aufmerksam , daß unsere sftrat -
liehen Vrrteilungosttllen (einachl . der Schuhwsren -Vertellungsstelle ,HerrenatraBe 14) am Sonntag , don 23 -Oazambar von 13 —19 Uhr gnBffnotalnd . Am Montag , don 94 . Dezember (Heingar Abend ) haiton wirunsere Vnrtnlluagastnllon durchgehend von 8 — 18 Uhr , unsere Sehuh -

waranvartallungmatalla von 8 —17 offne

Meni-nnmrfrn
mit 6 ar Starten , in Durmersheim bei
Nastait zu verkaufen. Vorzüglich« Lage,fosorl beziehbar, Angebote unter 71392
an den Führer ,

Villa
Wesisi., schöne Lage.
7 Zimm ., Zentral - .,Gart ,Terrasse , keine
Siebäubeionbersieuer
preisw , zu verkauf .
Angebote unt , 1711
an den Führer .

Grsstere

Ski -Hütte
»der hochgelegenes

vauernhau «
nörbi . Schwarzwalh
zu laus . ob . mieten
gesucht , » ng, uni .
1776 an b . Führer .

legt den FQhrer

Herren - » . Damen -

in Lubwigshasen a.
Rhein , zu verkf. od .
zu verpacht, « ng . u.1655 an b. Führer .

Tausch

Mio -Tausch
5 Röhr . Telesunk.,mit Lautspr . N6 V
Kechselftr., g . Appa.
rai mit Slleichftr -,
166 V , »d. Balierie -
anschl,. oder billig
zu »erlaufen . Ange.
hoi« unter 71386
an Heu Führer .

Wir InaariaNan »in 6. Deaerabor 1904 irrtümlicherweise „ Deutsche Markenbutter offen "
El handelt lieb um „ Deutache feine Molkerelbutter “

Warenabgabe nur an Mitglieder

( r - penKyeoükmis - ereür )

.. Vi-TtcMedcfu: ,
kleine .Anzeigen

BUiett Seme
IM8l '

b
"
« ifchm ^

Zähringerftratze 29 .
( 1234)

Herren - » . Damen -
Frifterfala »

Btto Schwarz
SShringerstratze 33.
empfiehlt sich allen
Parteigen . ( 44808)

^ 4
> J f/j -V *; 'r .W1- .

. .
. . . .

.
.

D

m

Das ganze
Mücheninveniar
macht D fn'sch
un- sonnenklar !

O reinigt alles schneller!

Tisrmsrlif

Kanar .-Sähne
gute , sleih . Sänger ,bill , abz . Rudmann ,
Akademiestr. 47. I .

( 1765)

KIMSTliM
Das

künstlerische
Weihnachts¬

geschenk
in großer
Auswahl

und allen
Preislagen

3

Lest den „Führer

Kapitalien

dOP.-ftopital
zu günstigen Bedin¬
gungen auSzuleihen .
Rur Sladibesttz. An.
grbol« unter 1756
an den Führer .

Darlehen
b . RM . 36O .— don
VenstonSber. Reich«
benml , f , iosori ge»
lucht. Nllckz , inner ,
halb ein , Jahr , Si »
cherb . borh . « ng . u .
71336 a . b . Führer .

5000 RM .
auf 1. Hb» . nur a .
gute« Sarllt . Hau«
auszuleihen Ansr .
mit Unterlag , mit .
» .« . 6465 an « la .
« »zeigen « . -4S.,
Karlsruhe . (71396- MT"

J . UTH
Achern , BühlQaggenauQernabach

schuhe
Kohl .Oberklrch
Rastatt

zu SuQerst gQnstgen Preisen

Die Stunde , die er in 'Jahrzehnten
nidbt vergißt . . .

Das Schenken wird zum ein¬
maligen Ereignis , wenn Sie
ihm eine Omega überreichen.
Denn die Omega ist von un¬
vergleichlicher Zuverlässig¬
keit - noch in Jahrzehnten
zeigt sie ihm die Zeit mit d

gleichen unwandelbarenTreue
wie in der ersten Stunde .

OMEGA
•Präzise wir derLaufderQestirnr-

l

mW

U « **
^ s. « • < ' **

7 873

InknuttioMkr
Träziswntrekord Art

Strrauttrtr 7«14w| (ob

OSKAR HILLER
K a r 1 s r u h e , W a 1 d s t r a ß e 24

Die fugend und ihre Stunde lefen - ie

—z Vas »aulpsdia « b« boWAraftttlfH iiarab

Erscheint 2 mal monatlich !



I

Die Punhtchümpfc am Sonntag
SüddeutsMands fufibatt-bauliga im Kampf

Unerreickt in der vielt
Nach Fertigstellung der gesamten Anlagen für die

Olympischen Winterspiele tn Garmisch - Partenkirchen hat
Schweden zur Begutachtung einen seiner bekanntesten
Fachmänner, den Erbauer der größten Sprungschanze
der Welt in Solleftea , R . Nerling , nach Bayern entsandt.
Nerling sprach sich sehr lobend aus und faßte seine Kritik
in folgende Sätze: „Garmisch -Partenkirchen ist durch
diese Anlage ein Wintersportplatz von Weltruf gewor¬
den . Das Olympia -Skistadion ist eine der größten Se¬
henswürdigkeiten Deutschlands und unerreicht in der
Welt.-

Uarzi fahrt fluto-Union
Der erfolgreichste Automobilrennfahrer des Jahres

1834 , der Italiener Achille B a r z i. wurde soeben für eine

deutsche Firma verpflichtet. Varzi wird im kommenden
Jahre einen der schnellen Rennwagen der Auto-Union

fahren. Damit ist das Rätsel gelöst, denn man wußte
bisher nur . daß der Italiener seinen Vertrag mit. dem

Rennstall Ferrari nicht erneuert hatten aber wohl keiner

hatte damit gerechnet , daß er nach Deutschland kommen
würde. Neben ihm wird natürlich Hans Stuck die stärkste
Kraft der Auto-Union-Mannschaft sein , die noch durch
Prinz zu Leiningen sowie die beiden Nachwuchskräfte
Paul Pietsch und den bisher so erfolgreichen Motorrad¬
rennfahrer Bernd Rosemeyer vervollständigt wird . Die

beiden letzteren sind die Auserwählten der Prüfungsfahr¬
ten auf dem Nürburgring . Pietsch hat sich schon bei vielen

Gelegenheiten als hervorragender Könner erwiesen, als

er sich in den letzten Jahren auf seinem Alfa Romeo als

Privatfahrer an Rennen beteiligte,' dagegen will sich Rose¬

meyer erst seine Sporen im Automobilrennsport verdie¬

nen. Außerdem werden noch August Momberger und Se¬

bastian der Sport - und Rennabteilung mit ihren reichen
Erfahrungen zur Verfügung stehen

Neues Segelfluggelände bei Obcrrlcö

Daß sich nicht allzuweit von Freiburg ein geeignetes
Segel - bezw . Gleitsluggelände befindet, dürfte bisher
nur wenig bekannt gewesen sein . Es sind dies nämlich
die Nord- und Westhänge im Oberriedertal bei Weilers¬
bach . Am Dtenstagnachmittag waren nun der Freiburger
Stadtrat und die Presse einer Einladung des Freiburger
Oberbürgermeisters Dr . Kerber zur Besichtigung dieses
Fluggeländes und zur Vorführung einiger Gleitflüge
durch eine Gruppe Hitlerjungen gefolgt , die dort seit
einiger Zeit ihren Uebungsplatz aufgeschlagen hat. Unter
der theoretischen und praktischen Schulung von Fluglci -

ter Koch haben die Zöglinge die Anfänge des Segelflie¬
gens gut erlernt , um sie einem Kreis geladener Gäste
vorführen zu können. Es muß zunächst bemerkt werden,
daß das Weilersbacher Gelände kein eigentliches Scgel -

fluggelände ist , d . h . wegen Fehlens von Aufwinden sich
nicht für Höhenflüge eignet, sondern ein Gleitflugge¬
lände, wo der Flugschüler lediglich das Hanggefätte zum
Gleiten über einige hundert Meter ausnutzt . F

'lugleiter
Koch demonstrierte durch einige Erläuterungen die An¬
fänge des Segelfliegens , das „Rutschen " aus dem Erd¬
boden , bet dem die Flugschüler das Gefühl für Gleich¬
gewicht und Geschwindigkeit und dann den höheren Giad
des Gleitfliegens von ganz niedrigen bis zu größeren
Höhen erlernen müssen, wo es sich darum handelt , die im
Rutschen erworbenen Erfahrungen unter erschwerten
Voraussetzungen in der Luft zu verwerten . Ein recht
anschauliches Bild gaben dann erst die Vorführungen
durch Flugleiter Koch und einige Hitlerjungen . Leider
waren die Flugverhältnisse wegen Rückenwindes niä>t
allzu günstig , aber die gezeigten Leistungen waren recht
achtbar , gelang es doch zweimal über eine Strecke von
annähernd 500 Meter zu gleiten . Besonders interessant
waren auch jedesmal die Starts zu verfolgen, als nach
genauen Kommandos die von den Flugschülern gezoge¬
nen beiden Flugseile die Maschine in Fahrt brachten . Es
war eine helle Freude , dem Treiben der jungen Kerls
zu folgen und man lernte begreifen, warum gerade der
ideelle Sport der Segelfliegerei bei der Jugend so große
Begeisterung erweckt.

Der „Goldene Sonntag " bringt in der süddeutschen
Fußball -Gauliga nur wenige Kämpfe , darunter aller¬
dings einige, die es „in sich" haben. Wir nennen da an
erster Stelle die Begegnung zwischen Kickers Offenbach
und Wormatia Worms , dem letztjährigen Südwest-Mer-
ster und dem gegenwärtigen Tabellenführer . In Baden
hat Mannheim eine neuen Großkampf in seinen Mauern ,
nämlich die Begegnung zwischen VfR und Neckarau . Für
die wettere Gestaltung der Spitzengruppe sind auch die
Kämpfe Karlsdorf —Waldhof und Pforzheim—Freiburg
von Bedeutung . Es ist nicht ausgeschlossen , daß der spiel¬
freie Phönix Karlsruhe die Führung an den SV Wald¬
hof verliert . In Württemberg hat der VfB Stuttgart die
Möglichkeit , die Stuttgarter Kickers , die spielfrei sind, in
der Tabellenführung abzulösen und in Bayern ist mit
Positionsverbesserungen von Wacker München und ASV
Nürnberg zu rechnen .

Interessant ist übrigens , baß — mit Ausnahme von
Bayern — sämtliche gastgebenden Mannschaftendes Sonn¬
tags in den jeweiligen Vorspielen Niederlagen einstecken
mußten. Verschiedene dieser Niederlagen waren seiner¬
zeit recht knapp und da darf man annehmen, daß diesmal
die Platzvereine in vielen Fällen Vergeltung üben.

Ga« Bade«
Germania Karlsdorf — SV Waldhof ( 1 :3)
VfR Mannheim — VfL Neckarau (Vorspiel)
1. FC Pforzheim — Freiburger FC (1 :2)
Karlsruher FV — VfB Mühlburg (0 :1)
Der SB Waldhof tritt nach dreiwöchiger Pause wie¬

der einmal auf den Plan : er gastiert diesmal bei Ger¬
mania Karlsdorf . Im Vorspiel konnte der Meister erst
in der letzten Viertelstunde den Sieg sicherstellen, er wird
also in Karlsdorf von vornherein bei der Sache sein
müssen. Mannheim würde im Falle eines Sieges die
Tabellensührung übernehmen, da Phönix Karlsruhe
spielfrei ist.

Von großer Wichtigkeit ist auch die Begegnung zwi¬
schen dem VfR Mannheim und dem VfL Neckarau , die
noch zur Vorrunde zählt und vor 14 Tagen dem starken
Nebel zum Opfer fiel . Der VfR hat sich in seinen letzten
Kämpfen gegen Phönix und FFC als überaus kampf-

Nach ihren Klageliedern in der amerikanischen Presse
scheinen die Veranstalter von Berufsboxkämpsen in USA
gerade nicht auf Rosen gebettet zu sein . Die Tage , an
denen Millionen verdient wurden , sind längst vorbei und
es steht auch nicht so aus , als ob sie jemals wiederkehren
würden. Dabei besteht in den Staaten noch ein reges In¬
teresse an guten Kämpfen, aber da wirklich hervorragende
Könner sehr rar sind, bleiben bei den jetzt gebotenen
mittelmäßigen Paarungen auch die Zuschauer weg . So
erschienen an einem der letzten Kampfabende im riesigen
Neuyorker Madison-Square -Garden knapp 3000 Be¬
sucher, die außerdem gelangweilt den Heimweg antraten .
Selbstverständlich besitzt Amerika noch eine Reihe von
ausgezeichneten Boxern , die auch genügend Zugkraft be¬
sitzen , aber diese wirklich guten Kräfte sind in vielen
Fällen weder für Gelb noch für gute Worte zu einem
Kampf zu bewegen . Als Beispiel führt einer der bedeu¬
tendsten Veranstalter an, daß er dem Schwergewichtler
King Levinsky 15 000 Mark für einen neuen Kamps ge¬
gen Artur Lasky bot . Levinsky schlug das Angebot aus,
weil er an einer Auseinandersetzung mit dem starken
Lasky „kein Interesse " hatte. Er zog es vor, nach Kalifor¬
nien zu gehen und dort für nur 3000 Mark gegen einen
Mann anzutreten , der kein Risiko war . Der Leicht¬
gewichts -Weltmeister Barney Roß verzichtete sogar auf
30 000 Dollar für eine Begegnung mit Tony Canzoneri
und so läßt sich die Liste noch beliebig verlängern .

Aber die findigen amerikanischen Unternehmer sind
schon auf einen neuen Ausweg gekommen . Um das stille
Geschäft wieder zu beleben , hat sich ihr Interesse

kräftig erwiesen: er könnte in der gleichen Verfassung
auch gegen Neckarau , das genau wie Waldhof erst fünf
Verlustpunkte aufzuweisen hat, gewinnen. Aber auch ein
Sieg der Vorstädter, die eine ausgezeichnete Abwehr und
einen gefährlichen Sturm haben, würde keineswegs über¬
raschen . — Der 1. FC Pforzheim hat erneut die Annehm¬
lichkeit eines Heimspiels, diesmal ist der Freiburger FC
der Gegner. Ohne Peters , der wahrscheinlich aussetzen
muß, ist dem- FFC -Sturm die Gefährlichkeit genommen
und es wird für die Südbadener schwer halten , in
Pforzheim zu einem Punktgewinn zu kommen . Ein Un¬
entschieden liegt im Bereich der Möglichkeit . — Der
Karlsruher FV könnte gegen den VfB Mühlbnrg die
knappe Vorspielniederlage wettmachen .

Ga« Südwest
Kickers Offenbach — Wormatia Worms (1 :2)
1. FC Kaiserslautern — FK Pirmasens (0:8)
FSV Frankfurt — Borussia Neunkirchen (0:1)

Gau Württemberg
VfB Stuttgart — SC Stuttgart (0 :2)
Sportfreunde Stuttgart — Sportsr . Eßlingen (1 :2)

Ga« Bayer «
Wacker München — SpVg Weiber (4 :9)
ASV Nürnberg — BC Ausgburg (8 :0)

Handball
Gau Bade«

VfR Mannheim — TG Ketsch
Phönix Mannheim — SB Waldhof.

Ga« Südwest
Polizei Darmstadt — TSV Herrnsheim
Pfalz Ludwigshasen — VfR KaiserSlauter«
SV Wiesbaden SB Haßloch
TGs Offenbach — SV 98 Darmstadt
VfR Schwanheim — TV Friesenheim.

Ga» Württemberg
Stuttgarter Kickers — TGS Stuttgart
Eßlinger TSV — TB Bad Cannstatt
TBd Göppingen — Ulmer FV 94.

de« europäische « Spitzenkönner«

zugewandt und schon in nächster Zeit werben einige der
Besten der Alten Welt Einladungen aus USA erhalten .
Besonders begrüßen würde man es, wenn Max Schme-

ling , der drüben von seiner großen Zugkraft noch nicht-
verloren hat, kommen würde . Recht viel verspricht man
sich auch von dem deutschen Europameister im Welter¬
gewicht, Gustav Eder, ferner haben der Spanier Casta»

naga, die Engländer Len Harvey, Jack Petersen und Nel
Tarleton , die Italiener Locatelli, Orlandi , Bentnri , dt«
Franzosen Marcel Thil , Humery und Plabner , sowie
der Belgier Gustav Roth gute Aussichten , Verträge für
Amerika zu bekommen .

Die Zeiten haben sich doch gewaltig geändert. Bor
einigen Jahren zogen Europas Boxer noch hinaus nach
dem Wunderland Amerika, um dort zu lernen und sich
aufzubauen. Nur wenige ernteten Ruhm und Reichtum.
Heute kennen die amerikanischen Veranstalter nicht nnr
alle europäischen Boxer von Rang und Klaffe , sonder «

sie bemühen sich sogar eifrig, ihnen Verträge und Kämpfe
zu verschaffen.

14. IDonte-Carlo -Sternfahrt
Die Monte -Carlo -Sternfahrt , die in den Tagen vom

19. bis 24. Januar ihre 13. Wiederholung erlebt, liege«
bisher schon 58 Meldungen vor. Es wird damit gerechnet ,
daß in diesem Jahr eine Rekordteilnehmerzahl zusam¬
menkommt . Unter den vorliegenden Meldungen sind
England und Holland am stärksten vertreten , während
aus Italien noch keine Meldung vorliegt. —

Um den deutscken Uereinspakal
Rieseubeteiligung steht i« Aussicht

Daß die Spiele um den neugeschaffenen Deutsche»
Bereins -Futzball-Pokal großen Anklang finden würden,
war von vornherein zu erwarten . Einen Anhalt über die
voraussichtliche Beteiligung gibt das jetzt veröffentlichte
Meldeergebnis im Gau Mitte . Von insgesamt 870 Ver¬
einen, die am Pflichtspielbetrieb beteiligt sind , haben 430
ihre Meldung für die Pokalspiele abgegeben . Diese Zahl
verteilt sich auf 10 Vereine der Gauliga , 38 der Bezirks¬
klaffe, 97 der 1 . Kreisklaffe, 277 der 2. Kreisklaffe, 9 der
- ritten und 1 Verein der 4. Kreisklafle. Man kann ohne
weiteres damit rechnen , daß auch in den anderen Gaue«
ähnliche Beteiligungsziffern zusammenkommen. Voraus¬
sichtlich werden also weit über 5000 Mannschaften in ganz
Deutschland in die Pokalspiele eingreifen.

Bagerns fußballelf
Die bayrische Fußballelf , die am 8. Januar daS Bun -

des-Pokal -Borrundenspiel gegen Baden in Würzbnrg
bestreiten soll, ist bereits ausgestellt . Die Mannschaft wirb
am 1. Januar in Nürnberg noch ein Probespiel gegen eine
Nürnberg -Fürther Auswahlmannschaft austragen unb
danu erst die endgültige Bestätigung erhalten . Di«
Mannschaft steht vorläufig wie folgt:

Jakob
(Jahn RegruSdnr «)

Stchhmmner W««M
( Sayn RegenSbur«) <1SSV München)

Hecht choldbrnnner Streb
(Spvq Fürth ) (Bayern München) (Wacker München)

Schmitt Schneider « üftler Schäker «kübr
chlS« . Rürnbg . ) (beide Bayern Münch.) («0 Münch.) (FS Schwein- »

Srkay : Urbel « raus (Sp « a Fürch ).

Das Urteil gegen Werder Bremen
In der Berufungsangelegenheitvon Werder Breme»

fällte daS Fußball -BundeSgericht folgende- Urteil:
Die Berufungen , soweit die verurteilten Hundt, Heibe»

mann , Maier , Frank , Drewes und Müller in Frage koua-
meu, find »urückgenommen . Die Urteile deS Gaurecht»-
warteS vom 20 . Oktober und 21 . November haben daher
insoweit Rechtskraft erlangt . Im übrigen wird daS Ur¬
teil vom 21. Oktober abgeändert bzw . aufgehoben, soweit
eine Bestrafung deS SV Werder ausgesprochen war. Der
beklagte BereinSführer Stöoer wird mit einem Verwett
und einer Geldstrafe von 800 Mark bestraft.

(Biel Lärm um nicht- , könnte man dazu sage«, de»»
Werder- Berufung war praktisch ein durchschlagender Er¬
folg. ES überrascht unS sehr , - aß man eine Verein -Haf¬
tung nach all diesen unerfreulichen Vorfällen nicht ftr
nötig befunden bzw . in einen nichtssagendenVerweis und
eine Geldstrafe von 300 Mark umgewandelt hat. Die ver¬
führte» Spieler sind dt« allein Leidtragenden dabet.)

Auf der Heimreise «ach Deutschlaub befinden sich »ach
Abschluß der amerikanischen Sechstagerennen die de»t-
schen Teilnehmer ZimS, Klister , Schön und Lohma »».
Schön wird bereits am SamStag in Brüssel in einem
Dreistunden -MannschaftSrennen an den Start gehen .

Walter Neufel wird demnächst wieder in London i»
den Ring gehen . Er hat für den 8 . Februar einen Ver -
Bertrag erhalten , mit dem englischen Schwergewicht - -
meister Jack Petersen zu boxen . Anschließend wird kich
der Bochumer wieder nach Amerika begeben.

Für de» 5. Jauuar wurde fetzt endgültig der Ka»n»f
zwischen dem Schwergewichtseuropameister Primo Ear »
nera und seinem Vorgänger , Paolino , vereinbart . Die
schon im November ausgefallene Begegnung wir» i«
Buenos Aires abgewickelt.

Eiue» Ski -Wohnzug hat die polnische Eisenbahn den
Wintersportlcrn zur Verfügung gestellt . Der mit allen
erforderlichen Einrichtungen ausgestattete Zug fährt am
ersten Weihnachtsseicrtage von Beutheu aus durch die
ganzen West- und Ost-Karpathen direkt in die H»h«
Tatra nach Zakopane. Der Zug fährt nacht- von einem
Wintersportplatz zum anderen, am Tage werden unrer
ortskundiger Führung Skitouren unternommen.

flaute im amerikanistken Boxgcfdiäft

für den Gabentifch des Kraftfahrers
Praktische und preiswerte Weihnachtsgeschenke

Wieder einmal steht unser schönstes deutsches Fest —
Weihnachten — vor der Tür . Lichterglanz , Tannendust
und Glockenklingen werden den Heiligen Abend ver¬
schönen . Nur Liebes zu tun , bemüht sich jeder, und sicht¬
baren Ausdruck findet diese „Freude am Gutsein" im
Schenken ! Für ausgesprochene „Luxusdinge" ist aber
heute keine Konjunktur mehr. Nur Praktisches und Nütz¬
liches hat noch Daseinsberechtigung. Namentlich für den
Kraftfahrer , der ja besonders praktisch und sparsam ver¬
anlagt ist und — durch seine Fahrpraxis dazu erzogen —
im allgemeinen recht nüchtern denkt.

Also wird es den Automobilisten wie den Motorrad¬
fahrern in den meisten Fällen bestimmt sehr erfreuen,
wenn mau ihm ein praktisches Geschenk für sein Fahr¬
zeug oder dessen Betrieb aus den Weihnachtstisch legt.
Denn jeder Kraftfahrer hängt nun einmal an seinem
Fahrzeug — und wenn es di« älteste „Karre " sein sollte
— well es ihm im Lauf der Zeit und Gewohnheit für
Beruf und Erholung so absolut unentbehrlich geworden
ist wie das Bett für den Schlaf!

Natürlich braucht eine derartige „praktische" Weih -
nachtögabe nicht gesucht „prosaisch" zu sein : ein Füßchen
Oel, das ja in keiner Selbstfahrergarage fehlen sollte,
paßt nicht gut unter den Lichterglanz des Christbaumes.
Und auch ein Heizofen für den Wagen oder gar eine
Garnitur Schneeketten , eine Zerstäuberspritze für die
Lackpflege oder ein Feuerlöscher sind etwas reichlich nüch¬
tern« Weihnachtsgeschenke . Aber man kann sie ja auch auf
eine besonders originelle Art schenken , sie beispielsweise
tn Spielzeuggröße nachgebildet auf den Gabentisch stellen
und dazu ein paar launige Verse schreiben : man habe
zugleich den „Heinzelmännchen" aufgetragen, dt« Ge¬
schenke in natura gleich an Ort und Stelle in der Garage

aufzustellen ! Wie gesagt : es kommt sehr viel auf die A u f-
m a ch u n g und Art des Schenkens an. Und ganz beson¬
ders auf die Wahl eines individuellen Gegenstandes!
Ein Faß Oel, Schneeketten oder eine Garnitur neue
Reifen — kurz all die Dinge, die für den täglichen Fähr¬
betrieb gewissermaßen so unentbehrlich sind wie das Ben¬
zin im Tank, machen dem Kraftfahrer als Geschenkgaden
gewiß nicht soviel Freude wie irgendwelche Objekte , Ge¬
räte und Zubehörteile, die zur Förderung der Fahr¬
bequemlichkeit oder des Wagenaussehens beitragen und
zugleich eine absolute Ueberraschung für den Beschenkten
darstellen. Das kann natürlich auch in bestimmten Fällen
ein Benzinscheckheft der DAPG sein , fein säuberlich in
einem Briefumschlag verpackt mit der 'Aufschrift : „Da¬
mit wollen wir im Sommer wieder an die See fahren !"

Worüber wird der A u t o m o b i l i st sich besonders
freuen können ? Ueber Kleinigkeiten von Zubehörteilen
schon , von denen man weiß, daß sie zwar nicht unbedingt
notwendig sind , aber das Fahren doch angenehmer ge¬
stalten : ein kleiner Rückspiegel , der für daS immer dichter
werdende Gewühl im Großstadtverkehr hervorragende
Dienste leistet , ein automatischer Scheibenwischer , der das
Blickfeld bei Regen freihält , ohne daß der Fahrer fort¬
während die Hand vom Steuer zu nehmen und den Hand¬
wischer zu betätigen braucht , eine Stopp -Signallampe , die
den dichtauf folgenden Fahrer bei plötzlichem Bremsen
vor dem Auffahren warnt , ein elektrisches Signalhorn
von besonderer Tonstärke für große lieberlandfahrten ,
ein Brenustofi-Standmesser für daS Armaturenbrett oder
eine Sucherlampe schließlich, die bei häufigen Nachtfahr¬
ten bei Begegnungen den Straßenrand erkennen läßt oder
in unbekannter Gegend das Ablesen von Richtungsschil¬
dern ermöglicht . All diese verhältnismäßig billigen Aus¬

stattungsstücke für den Kraftwagen sind beliebt« und will-
kommene Weihnachtsgeschenke. Sind sie schon vollzählig
vorhanden, dann kann man auch an etwas teuerer« Zu¬
behörteile denken : eine Achttage -Uhr oder ein elektrischer
Zigarrenanzünder mst Aschbecher sind praktische Zierden
der Spritzwand , wenn sie sich in Farbe und Form gut
einpaffen . Auch eine einfache Reifenhülle, die mit
der Karosserie - Farbe harmoniert , verbessert daS
Wagen - Aeußere und erfüllt zugleich einen praktischen
Zweck . Besonders wertvoll wird manchem Automo¬
bilisten übrigens eine Diebstahlssichernng sein , zunnA
wenn er darauf angewiesen ist, seinen Wagen beim Be¬
such von Kundschaft oft stundenlang unbewacht auf der
Straße oder einem Parkplatz abzustellen . Feuerlöscher
und Verbandskasten sind Geschenke für Langstreckenfah¬
rer , die auch sicherlich Freude an einem Satz Feder -Ga¬

maschen haben werden. Ein Sonnenblendschutz für die
Windschutzscheibe oder verchromte Stoßfänger -Stangen
bilden ebenfalls beliebte Geschenkartikel . Für den Win¬
terbetrieb und für Fahrten zum Wintersport wäre an
Schneeketten , Kühlerschutzhaube , an Garagen - und Wa¬
gen -Heizöfen , an einen Kühlwaffer-Frostschutz, ein be¬
währtes Motor -Anlaßmittel und an ein paar Ski -Halter
zu denken . Aber auch wirkliche Kleinigkeiten: ein Ker¬
zenprüfer — kombiniert mit einem Luftdruckprüfer oder
Schraubbleistist — eine lederne Führerscheintasche u. «. '

mehr können das Herz des Kraftfahrers erfreuen . Küh -
lcrfiguren und Zierpuppen oder ein kleiner TaliSmann
sind Geschenke , die sich der Automobilist gern „von zar¬
ter Hand" verehren läßt . Rückkissen, Wollplaid und pelz¬
gefütterter Fußsack erfreuen die Dame als Ausstattungs¬
stück für ihr Cabriolet . Und auch an Wasch - und Pflege¬
mittel für den Wagen wäre zu denken , wenn man weiß,
daß der Selbstfahrer die Wagenwäsche nicht in einer
Werkstatt vornehmen läßt , sondern allwöchentlich selbst
besorgt : Polituren für Lack und Leder , Zerstäuberspritze,
Bürste , Pinsel , Schwamm und Waschleder gehören hierzu.

Selbstverständlich kann man auch zweckmäßige Klei¬
dungsstücke schenken: Fahrhandschuhe, eine gute Rr - lle
mit Blendschutz, eine Leder - oder Seidenhaube und ge¬
gebenenfalls ein Paar Gummiüberschuhe— für Pannen
auf regendurchweichter Landstraße —. Der Auto -Tourist
wird auch viele Freude an einem neuen Conti-Handbuch
oder einem guten Kraftfahrer - Kartenwerk haben, an
einem Koffer , der an das Wagenheck oder in daS Karos¬
serie -Innere paßt , an einer Zeltausrüstung schließ! ich
oder einem Picknick-Koffer , Reisegrammophon unb Phcto -

apparat , die ihm seine sommerlichen Wanderfahrten Ver¬
schönen helfen!

Nicht ganz so umfangreich ist die Wahl unter den Ge¬
schenkartikeln , die sich für den Motorradfahrer eignen ,
ein Soziussitz mit Fußrasten , vom weiblichen Geschlecht
dediziert bildet immereine sinnvolle Anspielung. Tacho¬
meter, Stoßdämpfer und „Flatterbremse " finden sich da¬

gegen bei den modernen Maschinen meist serienmäßig
vor , nicht aber elektrischer Sucher oder Horn. Auch ein
Rückblickspiegel. Packtaschen für großes Tourengepäck
und fein Sicherheitsschloß als Diebstahlschutz weiß der
Motorradfahrer wohl zu schätzen . Ebenso sehr wird er sich
über praktische Bekleidungsstücke freuen : eine gute Leder¬
jacke , Stulp - und Montier -Handschuhe , Haube, Brille ,
Schal, Kuieleder, hohe, bis zur Hüfte reichende Gummi¬
stiefel , eine wasserdichte Kombination und ähnliches « ehr
braucht er viel nötiger als der Automobilist, weil er den
Unbilden der Witterung viel stärker auSgesetzt ist . Aber
auch Kleinigkeiten wird er zu schätzen wissen : eine i ^ üh -
rerscheintasche, einen Kerzenprüfer, Reifendruckm -: sser
u. a . m.

Die Möglichkeiten , dem Kraftfahrer zu Weihnachten
eine Freude zu machen , sind also durch die Vielarn ^ leit
der Geschenkartikel wirklich unbegrenzt . Ein wenig
Klugheit, ein bißchen Takt und etwas Verständnis , für
die Sorgen und Nöten des Anderen — und das ach
so schwierige Problem des Schenkens ist gelöst ! L . B.
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^Wille zur Gelbstbehaupiung"
Ein neues Kampfjahr für die Ausländsdeutschen

Die Auslandsorganisation der NSDAP erläßt einen
Weihnachtsaufruf, in dem es heißt:

Parteigeuofle» und Parteigeuoflinneu im Ausland !
Kameraden der Seefahrt !

Das Jahr 1934 hat dem Führer und Reichskanzler
alle Macht und Verantwortung im Deutschen Reich ge¬
geben .

Zum zweitenmal läuten die Weihnachtsglocken im
Dritten Reich. Zum zweitenmal läuten die Silvester¬
glocken ein Neues Jahr nationalsozialistischenAufbaues
ein. Zum zweitenmal auch bekommen die Wethnachts-
und Silvesterglocken neuen Klang für euch, National¬
sozialisten im Auslande und auf See , und für alle Deut¬
schen jenseits der Grenzen.

Ihr fühlt, daß der deutsche Aufbruch nicht an den
Grenzen der alten Heimat Halt macht ; ihr sühlt, daß
das deutsche Volk mit immer gesteigerter Anteilnahme
seiner Brüder und Schwestern draußen und aus See ge¬
denkt.

Ihr wißt, baß ihr berufen seid , in vorderster Linie
mitzuhelsen am deutschen Aufbau. Ihr wißt aus eigener
Erfahrung , mehr als jeder Deutsche im Reich, wie schwer
Ls ist , das Dritte Reich und seine tragenden weltanschau¬
lichen Lehren im Auslande zu vertreten .

An euch , Parteigenossen, draußen und auf See , liegt
eS , als Vertreter des nationalsozialistischen Deutschlands
Würde und Ansehen der Heimat zu wahren und der Ein¬
heit des Reiches eine ebensolche Geschlossenheit des Aus¬
landsdeutschtums zur Seite zu stellen !

Weihnachten sei euch ein Fest der Freude und Fröh¬
lichkeit, der sozialen Verbundenheit und Hilfsbereitschaft!
Aber nur daun hat die Besinnung ans das WeihnachtSfeft
eine» Tin », wen « ans dem Wille« zum Friede », de» es
spendet, der Wille zur Selbstbehauptung und zur Meh¬
rung der deutschen Ehre und Freiheit erwächt . Darum sei
euch die Jahreswende Vorsatz und Gelübde:

Alles für Deutschland und für
seine » Führer Adolf Hitler !

Der Leiter und die Mitarbeiter
der Auslandsorgauisattou .

Ikeujahrsbotschafi des KeichsjugendführerS
Berlin , 20. Dez . Am 1. Januar wir- der ReichS-

jugendführer Baldur von Schirach am Grabe des
gefallenen Berliner Hitlerjungen Herbert NorkuS an die
gesamte deutsche Jugend seine Neujahrsbotschaft richten ,
die als Reichssendung von allen deutschen Sender » über¬
tragen wird.

Die Berkündignng der Neujahrsbotschaft erfolgt in
de» Zeit von 49 bis 10.45 Uhr.

Kursus der Aeichsführerschule Bernau bei
Reichsleiter Roseiiberg

BerN», Sv. De». Der Beauftragte de » Führers für
die gesamte geistige und weltanschauliche Schulung der
NSDAP , Reichsleiter Alfred Nosenberg, empfing am
Mittwochnachmittag die Kursusteilnehmer der Reichs -
führerschule Bernau unter Führung des Leiters der
Reichsschule. Pg . HanneS Schneider. Der Kursus begab
sich anschließend in die große , Sportpalast -Kundgebung,
auf welcher RetchSleiter Rofenberg und Reichsletter
Frank spräche».

Innere und äußere Haltung !
Eaarkundgebong der Hitlerj»ge»d

van« 172 Pforzheim
vk »er Hitlerjugend steht hn Monat Deze» .

Bet bis zum 18. Januar 1985 , dem Abstimmungstag unse¬
rer Volksgenossen an der Saar , unter der Parole :
Deutsch ist die Saar ! Gemäß dieser Parole rief der Bann
172 die Bevölkerung Pforzheim« zu einer großen Saar -
kundgebung in den städt. Saalbau auf. Zahlreich haben
auch unsere Pforzheimer Volksgenossen diese Kundgebung
besucht .

Die Kundgebung leitete da« Streichorchester des Ban¬
nes 172 unter Leitung des Kam . Hanns Ziegler mit
dem Badenweilermarsch ein . In Sprechchören und Liedern
gedachten wir unserer Brüder an der Saar . Dann ergriff
Bannführer Eontini das Wort und sprach in kurzen Wor¬
ten über Wesen und Ziel der Hitlerjugend und unsere
Stellung zum Kampf der Brüder an der Saar .

„Wir wollen das junge Geschlecht zusammenschweißen
unter ein Gesetz , unter einen Glauben , den Glauben an
Deutschland , und diese zusammengeballtc Kraft in einer
Richtung marschieren lassen. Die Pflichten der Führer
dieser Jugend sind nicht klein , sie sind riesengroß. Die
äußere und innere Haltung eines jeden Kameraden muß
immer d e r des Führers gleich werden. Aus dem Gedan¬
ken der Volkwerdung haben wir heute zu einer Saar -
kundgebung zusammengerufen. Wir fühlen und kämpfen
mit den Brüdern an der Saar und können sie in ihrem
Kampf um ihre Freiheit und ihre Rückkehr in das große
Reich der Deutschen verstehen ."

Das Andante in F - Dur äu ? der E -Dur - Sinfonie von
L . v . Beethoven leitete zu dem Saarstitck „Wacht im Berg"
von Theo Jörg über , das die Laienspielschar unter der
Leitung von Jg . Werner Klos meisterhaft zur Auffüh¬
rung brachte . Die ganze Bühnenausstattung
hatte die Spielschar in eifriger Arbeit selbst zusammen¬
getragen und selbst gebaut. Mit diesem Spiel hat die
Laienspielschar des Bannes 172 einen Betriff gegeben von
dem großen Unterschied zwischen einem Liebhabertheater
der vergangenen Zeiten und dem tief empfundenen
und erlebten Laienspiel und der heutigen Jugend .

Kurz erinnerte noch Bannsozialreferent Thom an daS
Winterhilfswerk und forderte zu einer reichen Gabe auf,
denn wir sollen nicht schenken , sondern opfern.

Der Sprechchor des BDM zeigte unS noch einmal den
Kampf der Saardeutschen. Das Horst-Weffel -Lted und ein
Sieg -Heil auf Führer , auf die Volksgenossen an der Saar
und auf unser großes deutsche« Vaterland beendete die
KnnügebunL. H. Z.

Winternacht an der Saar

Kfr '■'■V ^

Ein stimmungsvolles
Bild von der Saar
während einer Winter¬
nacht. Ganz Europa
verfolgt mit Spannung
den Verlauf der Ab¬
stimmung , die am 13.
Januar stattfindet. Wäh¬
rend das Leben im
Saargebiet in den letz¬
ten Monaten vergleich¬
bar war mit den poli¬
tischen Wirren der be¬
wegtesten Kampfzeit bei
uns im Juli 1932, ist
jetzt mehr undmehrOrd -
nung vorherrschend . Mit
überlegener Ruhe sieht
das deutsche Saarvolk
der Abstimmung entge¬
gen , indessen di« „An¬
dern" beim Kofferpacken
beschäftigt sind.

Kilometerweit kamen fie von Doriern und Höfen . . .

Badens Bauern marschieren
im Schwarzwald , im Tuniberg und Kaiser stuhl. Vorwärts in der Erzeugungsschlacht !

Im Kreis Freiburg fand ein überaus stark besuchter
Jungbauernschulungskurs statt, der starken Anklang
fand. An die 4M Jungbauern folgten den lehrreichen
Vorträgen , die teilweise durch unsere Bauernsührer
der Landesbauernschast und deren Abteilungsleiter über¬
nommen wurden. Der erste Tag des Kurses hatte seine
besondere Note dadurch , daß der Landesbauernführer
Engler -Füßlin selbst zu den Jungbauern sprach und sie
lohnten es ihm , indem sie sich so zahlreich einfanden, daß
die Saaleingänge kaum zu passieren waren . Landcs-
obmann Huber hielt einen einstündigen Vortrag , der
ebenfalls sehr beifällig ausgenommen wurde. In der
wetteren Folge schlossen sich wahrend der drei Tage die
vorzüglichen Vorträge des Stabsleiters Dr . Heil , des
Unterabteilungsleiters Ritzhaupt und Ullmer der Lan-
desbauernschast an , ferner hörten die Jungbaucrn Po¬
litisch-weltanschauliches von Kreisschulungsleitcr Keßler
und rein sachliche Referate durch den Landesökonomie¬
rat Seifer und den Bezirkstierarzt Dr . Hall -Freiburg .
Der Kurs endigte mit einer Kundgebung der Bauern
und Jungbauern . Trotz der teilweise weiten Entfer¬
nung hatten sich die Bauern in einer Zahl von beinahe
609 Köpfen eingefunden. Nach Begrüßungsworten des
KreisbauernsührerS entbot der Kreisleiter Oberbürger¬
meister Dr . Kerber, Freiburg , der Bauernschaft die
Grüße der Volksgenossen der Stadt . Die Ausführungen
des Justizrats Dr . Ritter über daS Erbhofgesetz in der
PraW NNd »eS LandeshauptabtrtlungSkeiterS Pg.
Reinhardt von der Landesbauernschaft Thüringen trugen
weiter dazu bei, die Veranstaltung zu einem großen Er¬
eignis zu gestalten.

8 große Ranernknndgebnngea
bildeten am 14., 16. und 16 . Dezember in verschiedenen
Orten des KreiseS die Fortsetzung.

Der a«S früher Kampfzeit bekannte Pg . Roth
traf sowohl im Schwarzwalb wie im Tuniberg und im
Kaiserstuhl von begeisterten Bauern überfüllte Säle an
und wurde mit sichtbarer Herzlichkeit begrüßt. Seine
Ausführungen fanden nicht weniger Beifall wie über¬
haupt fein Wieüererschetuen vor dem Landvolk seinen
Eindruck nicht verfehlte, da der Nationalsozialismus
saa schon manche Programmpnukte i» di« Tat nmsetzte.

wie Roth es lange Zeit vorher schon prophezeit hatte.
Er konnte sich heute mit Genugtuung auf seine früheren
Reden berufen, denn er hat Recht behalten!

Der erfolgreichffe Verfammlungsredner
des Jahres

Wippermann reißi mii
Beifall , wie ihn Bruchsals Bürgerhofsaal

noch nie erlebte.
Schon einmal hörten wir hier Pg . Wippermann , de»

Leiter der Reichsführerschule , bas war im Frühjahr .
Sind wir in der Zwischenzeit reifer geworden? Wohl
auch ist Pg . Wippermann gewachsen am Erleben der letz¬
ten Monate , die einen 39. Juni in sich bargen , wohl auch
hat im lebendigen Gedankenaustausch mit dem Führer
das Wesen des Nationalsozialismus ihn so ganz durch¬
drungen , daß seine Worte unbedingt überzeugen, daß ein
jeder fühlen mutz : die nationalsozialistische Weltanschau¬
ung erhöht geistige und seelische Kräfte. Der National¬
sozialismus will keinem das Wasser abgraben, aber er
will nicht, daß religiöser Streit das Volk zersplittere.
Er weiß, daß das Volk sich sehnt nach etwas , das Herz
und Seel« erfaßt . Kein Zurückfinden zum Wvtanskuli ,
aber an Stelle des Abgetanen ein Glaube , der erhebt,
erhöht und beglückt. Ein Gedanke aber geht durch alles :
Volksverbundenheit, Gemeinschaftsgeist . Durch das Win¬
terhilfswerk werden seelische Werte frei gemacht. ES ist
der Prüfstein unserer nationalsozialistischen Gesinnung.
Alle , die irgend eine Führerstellung haben , müssen Vor¬
leben. Bonzentum hat keine Berechtigung.

Das wesentlichste Verdienst des Arbeitsdienstes ist eS»
daß er vorlebt , daß dem Begriff Arbeit ein neuer In¬
halt gegeben wurde. Die Arbeit, die dem Juden Fluch
bedeutet , ist für uns ein sittlicher Begriff, eine LebenS-
notwendigkeit.

Ergriffen lauschten die Volksgenossen der Rede, dann
setzte ein Beifall ein, wie ihn der Bürgerhofsaal noch
nie erlebte. Ortsgruppenleiter Hund bankte bewegt un-
herzlich de« Pg . Wippermanu.

Die neue Schulgemeinde
Alö im Herbst des Jahres 1918 die „Elternbeiräte "

geschaffen wurden , waren mehr politische als erzieherische
Rücksichten maßgebend . Diese Einrichtung sollte in Art
und Zusammensetzung den politischen Zwecken - er Koali¬
tionsparteien dienen. Wo die Lehrerschaft sich diesem
demokratischen Gebilde aus diesem oder jenem Grunde
widersehte, kam es zu heftigen Auseinandersetzungen, die
den Frieden der Schule häufig genug ernsthaft gefähr¬
deten . In vielen Fällen aber blieb der Elternbeirat ein
Anhängsel ohne tiefere Bedeutung . Manchmal wurde er
durch die Tatkraft nationalgesinnter Männer sogar daS
Gegenteil von dem , was die Stifter sich vorgestellt hatten.
Meist jedoch schliefen die Elternbeiräte aller Schulgat¬
tungen schon lange vor dem Umschwung einen tiefen
Dornröschenschlaf, aus dem sie nur dann unsanft herauS-
geriffen wurden , wenn schwere Disziplinarfälle der Schü¬
ler nach den bestehenden Vorschriften durch die Lehrer¬
konferenzen zur Stellungnahme vorgelegt wurden.

Nun wird der Elternbeirat , der seit dem Sieg der
nationalsozialistischen Revolution seine Berechtigung
vollends verloren hatte, durch eine Einrichtung abgelöst
werden, deren Sinn und Zweck der nationalsozialistischen
Weltanschauung entspricht : Durch einen Erlaß deS
Reichserziehungsministers wird an die Stelle des Bei¬
rats , der durch mancherlei Interessen bedingt war , die
„Schulgemeinde" treten , in der sämtliche Lehrer der An¬
stalt und die Schülereltern zur organischen Einheit zu¬
sammengefaßt sind .

Führer der Schulgemeinde ist der jeweilige Schul¬
leiter , der in allen Angelegenheiten der Schulgemeinde
von „Jugendwaltern " unterstützt wird. Diese Jugend¬
walter werden vom Schulleiter aus der Zahl der Lehrer
und Eltern zu Beginn des Schuljahres auf ein Jahr be¬
rufen . „Vor ihrer Berufung wird der zuständige Orts¬
gruppenleiter der NSDAP , gehört." Die Staatsjugend
ist in diesem Kreis durch einen HJ . - Führer vertreten , der
im Einvernehmen mit dem zuständigen Gebietsführer er- i
uannt wird.

' [

Do wird aus einem oft gestörten Nebeneinand»nc ein
planvolles Miteinander :

Elternhaus » Hitler -Jugend und Lehrerschaft
sind in der Lage , in gemeinsamer Arbeit durch eine sach¬
liche Aussprache ihre Interessen gegeneinander abzngrcn-
zen und abzuwägen. Verantwortungsvolle Zusammen¬
arbeit wird rasch Mißverständnisse beseitigen , die häufig
genug Ursache waren zu Auseinandersetzungen, die eben¬
so unnütz wie unfruchtbar waren . Die Jugendwalter wer¬
den große Aufgaben zu erfüllen haben: Sie bilden in
engerer Zusammenarbeit mit dem Schulleiter den Ak¬
tionsausschuß der Schulgemeinde. Der Tatkraft dieses
Kreises ist die schwere, aber auch dankbare Aufgabe ge¬
stellt, in der Alkgemeinheit das Verständnis für die Er¬
ziehungsziele des neuen Staates durch sachgemäße Bor¬
träge zu wecken . Schule , Elternhaus und Jugendbund
werden in gleicher Weise zu Wort kommen , um ihre be¬
sonderen Leistungen im Erzichungsplan des national¬
sozialistischen Staates nachzuweisen und festzulegen . Nach
dem Willen des Neichserziehungsministcrs sollen alle
Arten erziehungskundlicherFragen in der Schulgemeinde
behandelt werden ; „kein Tätigkeitsfeld ist ausgeschlossen,
das dem Gedeihen der völkischen Erziehung in Haus ,
Schule und Jugendbund bienen kann ." Vorbereitung
und Durchführung von Veranstaltungen mancherlei Art,
die dem gesellschaftlichen Leben der Schule dienen, fallen
in gleicher Weise der Arbeitsgemeinschaft der „Jugend¬
walter " zu.

Durch Aufbau und Inhalt greift die Schulgemeinde
tief in das Leben der deutschen Schule ein. Die kleine
Gemeinschaft der Erziehungsberechtigten wird mit der
großen Gemeinschaft der Nation aufs innigste verknüpft.
Die Schule wird lebensnah , indem sie sich in die allge¬
meine pädagogische Aufgabe des völkischen Staates ein¬
schaltet. Durch die neue Schulgemeinde ist in kluger
Voraussicht die geistige Grundlage gelegt , ohne die jede
Schulreform, sie mag noch so schön auf dem Papier ste¬
hen, in de« luftleeren Raum baut.

Ortsgruppe der NSDAP Karlsruhe -Hardtwald
LcbcnSintttelausgabc

Freitag , den 21. Dezember 1934, 3—12 Uhr Gruppe B.
Freitag , den 21 . Dezember 1934, 2 .39—7 Uhr Gruppe <£.
DamStag , den 22. Dezember 1934, 8—12 Uhr Gruppe D .
Sonntag , den 23. Dezember 1934, 11 — 1 Uhr Gruppe A .

Der Orisgruppciiamisleiter .
*

Ortsgruppe der NSDAP Grüuwinkel
Heut« Freitag , den 21 . Dezember, abends halb 9 Uhr , findet tm

Saal der Wirfichast , Zu>n Hirsch " in Grllnwin '- : ein*
Mitgliederversammlung

statt, wozu sämtliche Parteigenossen zu erscheinen baden . Die Pol .
Leiter erscheinen bereits schon um halb 8 Uhr zur PO -Sttzung .

Anzug - Unisorm . Der OrtSgruppenleiier .
*

Ortsgruppe der NSDAP Eggeustein
Heute Freitag , den 21 . Dezember, abends 20 Uf' i , findet In der

»Rose " eine Besprechung der Pol . Leiter statt. H- rzu sind cinge-
laden sämifich « ÖrtSamtSletter der Gliederungen nebst den Dicnst»
Siteste« der DA, DAR I , HI . JV und DD Retter .

Der ivrisgruppenleilcr .

Sportamt Karlsruhe der RSG „Kraft d« rch Freude"
Geschttsisftelle : Rtilerftratz« SS

Heut« abend läuft solgcndcr Kursus :
S—10 Uhr abcndS: Allgemeine Körperschule (Männer mid Frauen ) ,

Turnhalle der Diidendschul« 1, Siidendstraste 3ö .

Kreis Bruchsal
Veranstaltungen der RSDAB tm Jahr 1» 15

6. Januar WHW : Diebenbiirger Trachtengrupp« o-ber Gastspiel
von Otto Gebühr .

10. Januar : VolkSbildungSwcrk. Brandstätte ! : Di« natür¬
liche Auslese.

12. Januar : Gastspiel der Jugendbühn « : Märchenspi« ! nach¬
mittags , Ostmark abends .

14. Januar : BolkSbildungSwcrk: Prof . Wiedemann : Ver¬
erbung im Pslanzenreich.

26. Januar : RD -Frauenschaf« Bruchsal : Mozartabcnd .
Der KretSprcsscwart.

Mitteilung der Bauleitung
Berufung

DaS Gaupcrsonalamt teilt mit : Der bisherige Gau-
amtsleiter des Amtes für NS - Volkswohlfahrt wurde ab
1. 12. 1934 als Leiter der Revrsionsabteilung beim Amt
sür Erzieher bei der Retchsorganisationsleitung — NS .»Lehrerbund — berufen.

A. Kramer , M . d. R.
Leiter des Gaupersonalamtes .

°

Karienverineb der Saufilmstellen '

Gemäß meiner in 8 15 Ziffer 8 des SammlungS-
gesetzeS vom 5. 11 . 84 (RGBl . 1 S . 1086 ff. ) gegebenen
Zuständigkeit in Sammelangelegenheiten der Partei , er¬
kläre ist mich hiermit im Einverständnis mit dem
Reichsminister des Innern damit einverstanden, daß zu
den Filmveranstaltungen der Gausilmstellen Eintritts¬
karten im Vorverkauf durch die Ortsgruppen vertrieben
werden. Desgleichen haben Sie meine Genehmigung zur
Werbung durch Plakate und durch die Presse . Meine
vorstehende Zustimmung gilt aus jederzcitigen Ruf und
Widerruf für die Zeit vom L Januar 1935 bis 1. Juli
1985.

ES obliegt' Ihnen , die Gaulettungen des Reiche- von
meiner Genehmigung zu unterrichten.

gez . Schwarz .

- -

:

•- V "-V • \ \ •<

T

o , » , ' . - -4, \ ' « $ .
M " * i

Laudespolizeigruppe Geucral Göriug saug vor dem
Führer

Im Rahmen der großen Polizeiaktion zugunsten de«
Winterhilfswerks brachte eine Hundertschaft der Landes-
polizetgruppe General Göring dem Führer eine beson¬
dere Huldigung dar . Sie marschierte zur Reichskanzlei
und sang im Ehrenhof alte und neue Marschlieder. Der
Führer kam mit seinen Mitarbeitern ans Fenster und
lauschte dem Gesang der Polrzr .gr»vpe . Unser Bild
zeigt den Aufmarsch der Hundertschafr und den Führer

am Fenster der alten Reichskan » lei.
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Heule Urauff&hruna für Baden :

Ein Bombenfilm um einen großen Sänger
. Die Personen und Darsteller :

Frits Brockmann ein Sportlehrer mit I Aiilc ÜnOHOItno
einer phänomenalen Stimme . LUUlu Ul oVulfl u

^
“ " " • Brandt

.
e'ne

.
b

!
ldhüb9d,e

.
' ,*no: Camilla Horn

▼an !« . .
das anerk
P « ll « der Statistenführer einer Staalsoper ,
die Vornehmheit in l >crson

Katharina Kammersängerin a. D . Artnln QonrtMPlf
rk. Oberhaupt der „Künsflerklause “ HUulv uullUi UvR

Theo Linsen

Louis Braueure slogl , und Kerlsrune lauscht seiner tum. stimme.
Reichhaltiges Beiprogramm !

• Beg 4JOO
6 .15 8 .30 PAH So . ab

2 .30 Uhr

Der Gesprächsstoff von Karlsruhe ist z . Zt .

DieenglischeHeirat
An

9 *
'AAnfpf

BeÜnrtn

H

Adele Sandrock / Georg Alexander
H . Hildebrand u . a . im

Beg . 4 .00
6 .15 8.30

So . ab
2 .30 Uhr

Des Andrangs wegen empfiehlt sich der Besuch der
Nachmittags-Vorstellungen.

Freitag und Samstag ab 11 .00 . Uhr :

Nachtvorstellungen

Gleichzeitig mit Berlin , Frankfurt , Stuttgart , München
und 46 anderen Städten des Reiches in Uraufführung !

In einer
Doppelrolle

n M

WV 2

m beiden

(Seine Hoheit der Dienstmann )

Anfangszeiten : Wo . 4 .00 6 .18 8 .30 — So . ab 2 .30 Uhr

Jugendliche haben Zutritt ,

TSgllch
nachm , u. abends

Das große
Tongemälde : FrühMche Weihnachten“

Von Koedel .
(BOhnenschau dar Kapelle Karl scheel )

Sehenswert für Kinder . 71405

Krankenmöbel um
Klosettstflhle , Rückenstütjen

Lettische Bidets , Krücken , Stöcke
J . Unttrwagner O Karlsruhe i. ß . O Passag « 22 26
Praktischer Bandagist G Krankenpflegeartikel aller Art

+

& Praktische Geschenke erfreuen
besonders . Hier sind aus allen
Abteilungen besonders preis »
werte und beliebte Sachen , die
viel Freude machen .

Geschenke für die ‘Dame:
Seiden . Halstuch 2 75
Pullover m . Aerm . 5 80
Woll - Bluse . . . . 690
Blusen *Rock . . , 7 .75
Seidene Bluse . . 10 80

Ueberschuhe . . . 4 90
Woll - Plaid . . . . 10.65
Jersey * Kleid - - 27 —
Westen -Sk anzug 25 .80
Gabard ..Mantei 34 50

Geschenke für den ßetrn:
Nappa - Har .dfdiuhe4 70
Sport - Hemd • - • 5 .90
Knickerbocker 980
Windjacke - - • • 12 5J
Woll - Janker • • - 14 80
Reise - Decke - - - 13 25

Sport - Anzuf ? 29 50
Loden - Mantel 3250
'■'Porl - Stutzer 36 —
Weslen - Skianzug27 50
Leder * lacke - 38 —
Leder - Weste 26 —

Geschenke für die Jugend:
Sport - Mrü mpfe • — 00
Sport - Hemden - - 2 .35
Schul - Hosen - - • 3 35
Pullover m .Aermel 4 50
luvend - Ski - - - 8.20

v port - Halbschuhe 7 .40
Ski - Ueberf .- Hose 7 80
Ski - Anrug ■ • • • 12 80
Kletterweste - - - 7 .65
Schul Lod .- Mant . 13 .90

Eschen - Ski • 850
Bindung . 3 20
Skistöcke Paar . . 1 90
Skistiefel . 15 50
Ski - Zocken Paar — .95
Skifäustel Paar . 1 .10

unserer Sportabteilung :
Ski - Hosen . . . . 11 —
S alom - Bluse - - 10.—
Skihemd . 4 .50
Skiblusen . . . . 3 .30
Rucksack . 3 90
Brotbeutel . . . . — .90

Verlegen Sie Ihre Einkäufe
nicht auf den letzten Tag , lassen
Sie sich die noiwendige Zeit da¬
für . Sie werden mit viel mehr
Sorgfalt wählen .

Nadisches
<̂ ioaf«tfbeafer

Kreit»« .
den 21 . Tr ». 1934

SiS .-RuItutacmeinbe

Me fiünigs-
IMet

Märchenoper
von Hnmperdimf .
Knsnnq 20 NHr.

(fnbe nach 23 Uhr.
Preise 0 90- 1.90# *
Der TV . Kan - ist
für den allgemeinen
Perkauf sreigehalten

Sa 22 . 12. Peter ,
chens Mondsahrt .

Zu uieüinaclilon
ein praktischesGeschenk wie :
e ' ektr , BOgel-

eifen,Heizkiffen
Sch»afzimmer -
Ampe ’, Nacht¬

tischlampe U8W.
von 71199

Schwarz Ifacht.
Sebastian
Waldstraße 80

Femfprecher352

Jetzt aber
*
U ) CMWt . trtnKenl

St marinierwem ur. 58*>
Fremsheimer rotur. 55#

jydlxer Tifeinfkaus
Amallenstr « 6e 53 , T « lofon 8126

Ho dLorci u . ffaffec

Friedrich Nasel
Waldstr . 41 - 45 , nächst der Katserstr .

empfiehlt für Weihnachten Jn
ter Auswahl und bester

in g
Quali

Tfifl-
ität :

FrttohtSbfftt
ff . Welhnacbtagebäcke
Marzlpantnrten und Früchte etc .
Pralinen eigener Fabrikation
offen nnd in Packungen .

Telefon 699. (71101 )

Kaust bei unseren Znserenien

ßctilung Weintrinker!
1914 er H« ordt « r Rotwein
per L ter 53 Pf g .
1934 mr Ob « rhaardt « r
W« IBw « ln , per Liter 63 Rfg .

Ad . Dlsson ^ ho
’
n
' V «?

Filiale : L« ssin n» tr . 20 b . Moberts
— Lieferung frei Haus — 70761

K,F,V . - Sportplatz
Sonntag , den 23. Dezember 1934 , */,3 Uhr

Gauligaspiel

Eiil
71267

vorher Reservemannschaften

iCHINiyJCK
nurzum Fachmann

JUWELIER MPIMAIÄ
MLIM -UHE ' r -rrsm -JuHd

KASERSTR . 114

hat eigene Werkstätte !

Sonne , Sport und Erholung in

Kappel
Gasthof - Pension

Sternen“
tf
fließ . Wasser , Zentralh
Prospekte , Pension 4 50

Schw . . bei Lenzkirch , Ö’K) m . Tele on L*»nzkirch 233 .

Jftseeferi im „ J 'iilircr "

®awdarf

is ist sa eikftuk -

ieeifotk au ufeeueu..
mit Linie,

Form und
Qualität :

Schenkt

Gorndorf
Sthtlhf
Eugen

Loeo-Hölzle
Kalserstrnße 187

BukWes Siaalsthealer
Intendant Dr. Thur Hiinmtgh - ffen

fl im dl ® ir F ®stw @elh ©
1 , Weihnachlslag:

25. Dez. 14J30 Uhr . „Peterchens Monöfahrf
19 .00 „ . „Figaros Hochzeit"

2 . WrWMMag :

26. Dez. 15 .00 Uhr . „Peterchens Monöfahrt "

19 -00 „ . „Die Äönigskinöer "

27. Dez. 20 .00 Uhr . „Die Hosen Se« Herrn v .
Erstaufführung Breöow "

Äomddienspiel in drei Akten von Paul Deper
70894

vWo kaufe ich gut u . billig ?

Carl Pfefferte skü ;
fahrendes Hans in Qualität unn Preis

einzige Firma am Platze welche direkt vom Produ¬
zenten ohne Zwinchenhandel waggonweise bezieht

Ein | l | 9i | (( «k (l frisch gaschlachtstssEin waggon (k»in* o»«n»rWars)

$
" miicM-Geiiiioei

s.T» alles in hoehprima jnnger Qualität :
Steyr . Poularden , Poulets , Kapaunen , Junghahnen , Suppen - nd

Frlkasseehtibner , Puterhahnen nnd Hennen , Maatenten »

1000 stock Halermast - und stopfgänse
in hervorragend jnnger , zarter Qualität .

GInse . Römpff (Straßbg . Art ) anch zerlegt .
Gänselebern , Gänsefe tt . Gänsekleln .

Ein Waggon ca . 1500 Stack

im HASEN
auch zerlegt in allen Teilen

PwwU » » » UI mM ROcken und Schlegel
WIIW Büge und Ragout

Junge Fasanen -Hahnen nnd - Hennen , Wildenten .
Lebende Weihnachtskarpfen (Spiegler ) , Schleien , Forellen , frischer
u . gefr . Salm , Zander , Heilbutt Satzungen , Nords .-CablIan , Gold¬
barsch und Cabliaufllet , Fisch -Konserven , Marinaden , Delikatessen
ln großer Auswahl , Räucherlachs , Räucheraal , Cavlar , präpar .

Schnecken , Gansleber «Terrinen , Nordd . Wurstwaren .
Zustellung frei Haus . Prompter Versand nach auswärts .

Echtes schwarzui . Kirschwatfer ‘ .Fi . Mk . ASO ^ Fi . Mk . 2 .BA

schwarzw . Himbeergeist . .
*/,fi . Mk B .5oy * Fi . Mk s .m

Sctiwarzw . Heideibeergeist . . ’/. Fi . Mk 5 .50 y,Fi . Mk . s .09

Schwarzw . Broinbeargeist . .
‘/,Fi . Mk . 5.50 v. Fi . Mk . a .o#

Schwarzw . wachhoidergaist .
l/ ,Fi . Mk . b .50 y2 Fi . Mk . 8 .M

schwarzw . Zwetschoenwassar y 1Fi . Mk . 4 £ 0 y5 Fi . Mk 2 .2t

Schwarzw . Bergamotte . I/,Fi . Mk . 5 .5#

Sie bekommen dort auch den achtan Schwarzw . Speck Pfd L OG

!m « Spezial -Schaufenster
73045

Sduvarzwaldhaus
Waidstrasse 66 , Eche sotienstrasse — Telefon 8197

Eine Teppichkehrmaschine
■ Hituncii ncucaici nt .

RIES
ist ein willkommenes nützliches Weihnachtsgeschenk . Erstklassige Fabrik¬

marken neuester Konstruktion 7 .- t 3 --, 10 .50 bis 17 .90 tn>

ersten B ü r s t e n - Spezialhaus
am Friedrlctisplatz , Ecke Lammttr .
Besichtigensie bitte meine 5 Schautenstar

befcömmlitfkl
*/i Flasche
7» Flasche
7. Flasche Birkweiler Käschiebuscher 34er *» 70

aus den Lagen Ungstein , Haardl

aus den Lagen
Burrweiler, Frankweiler

offen vom Faß Liter
aus den Lagen Ungstein - Haardl * Dürkheim .

Weißwein Offen vom Faß Liter
aus den Lagen Haardl , Burrweiler .

Unsere 33er und 32er
In Liierflaschen

Inhalt

Tischwein rot . .TO

Ungslelner rot . - .80

Oberingelbelmer .
Flaschenpfand IO Pfennig

—.90

In ' /, Flaschen Inhalt

DUrkheimer rot - - .60

Dürkh . Feuerberg - .TO

Oberingelhelmer - .TO
Flaschenpfand 6 Pfennig ,

Verlangen Sie
unsere neue

Preisliste

ütwvas besonderes :
Inhalt

Niersteiner Domtal . */i Fl . 1 .00
Gimmeldinger Berg . V» Fl - 1-10
Neuweierer Riesling . 1h Fl . 1 .10
Markgräfler HQgelheimer • • Vi Fl - 1*10
Kienheimer Rosenberg . . • V , Fl . 1 .23
Rüdesheimer Rosengarten ■ • • 1I1 Fl . 1.43
Binger Schloßberg . V, Fl . 1 . 53

Preise ohne Flasche . Flaschenpfand 5 Ptg.

Geschenk - .
in jeder gewünschten Ausführung

PFANNKUCH

mit
Flasche .

mit
Flasche .

mit
3f Flasche .

3 %
Rabatt

Unsere 33er und 32er
In Literflaschen Inhalt

weis « . mS7 5

Frank weiter . - . 90

Alsenztaler Riesling 1 . 00
Flaschenpfand IO Pfennig

ln ' / , Flaschen Inhalt
Edenkobener . - .05
Frankweiler . - .TO

SLMarfiner . - .85
Flaschenpfand 5 Pfennig

Ulte Vrauerer Hopfner
» ei der Kodhsdkule - neu renorier ( f * ^ ■

enoviertl

Medereröffnung
am Freitag » den 21 . Dezember 1934 , durch

Jtibeet fcfiHdkter und Jrau
frUher Hammarachmlad - SSIIIngan .

Ausschank von Deutsch Pilsener , Deutsch

Porter und Weihnacht » - Doppeldock !

Eigene Schlachtung

und hervorragenSe , preiswerte Aiiche t
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